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Neueste Nachrichten.
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nachweisbar zweitgrößte Auflage aller uaffauischeu Blätter

iesdaden.
Sonntag,  den 3. Oktober 1897. Erstes Blatt.

Nichtamtlicher Theil.
Uarim-Fokderm-k» »,,d Mannc-Koßai.

* Wiesbaden , 2. Oktober,
gesteigerter Lebhaftigkeit werden die zu erwartenden

neuen Manne-Fordcrungen erörtert, und die Debatte
darüber wird „aktuell", nachdem die Frage der Kosten-

ernstlich ins Gefecht geführt worden ist.
Was bezüglich einer Erhöhung der Brausteuer vorge¬
bracht wurde, tft schon wieder bestritten. Ob denn eine

eitere Erhöhung dieser Steuer überhaupt nicht in das
S 96K .'MJ Sache deS Herrn von Miguel und
JE "0* Geheimniß, aber darüber kann kein Zweifel
bestehen, daß rede Brausteuer - Erhöhunq  in
recht weiten Volkskreisen sehr unsympathisch be-
uhren  wurde . Wenn man die Frage einer Er-

vündni?̂ ^^ s-Einnahmen im Reichstage überhaupt
principiell beiaht, dann giebt es auch für jetzt noch ganz
Steuer unb 68  braucht nicht an dne
gj « « bo# zu werden, welche zwar Geld in bequemer
derK?.* *2ürbe' zugleich aber auch die Wahlschaaren

SoZ'aldemokratcn zu vermehren drohte. Mag eine
ä ” “ »« “ « ”»'5«w* « Wn, m« .
StonSg * C,ne  ® lnbämmun8 des sozialdemokratischen
,{n. 3® Reichstage ist heute schon eine Mehrheit für
Aber der Kriegsmarine vorhanden,
-bne f? r<$e Bewilligung würbe unmöglich sein
ufm„T \ °l! ti9e 9<nöue  Feststellung, wie der Kosten-

Ät ' * “ erbe" s°U. Bei der Berathung der
S M-litarvorlage blieb bekanntlich die Frage der
Graf ber Kosten eine offene, der Reichskanzler
kf« 6Äl? (at,e "ur . es sollten keine drücken¬
schien An ^ " eingeführt werden. Damals

l1** ŝ n, aber wieviel Streit hat es nicht
tzWM̂ ^ Eben̂ als d̂iê erforderlichen Geldbewilligunaen

Tin Jubiläum deutscher Lochkunst.
Geschichtliche Studie von Helene N.

(Nachdruck verboten.)
seitd.^ . . Jahrhunderte find in diesem Jahre verfloffen.
Die Nb?8„ Kochbuch einer deutschen Frau erschien.

°^ftin  dieses Werkes, da» auch schon deshalb
Frauen^ ?rrdie»t. weil es die erste deutsche literarische
Eovbj" deit war, die mehrere Auflagen erlebte, hieß Marie
>°°bl .. Schelhammer, und da» Werk betitelte sich: „Die

91 unterwiesene Köchin".
tatt.p ' Selmftäbt lebt- nämlich ein über alle Maßen ge-
Toch»,.,̂ „ , Hermann Conring, der sich eine» einzigen
Frau hii** . rrfreute. Marie Sophie genannt. Seine
Tag' i°" «' duld.g sür ihren berühmten Mann Tag au»
hatte tr’  c °*e ou®?°0 nnd ihm einen Schreiber ersparte,
loten „fs° r e*ne  unerklärliche Weise plötzlich ver¬
mach bar, "ü ? '"d noch ganz klein war. Der Sage
l’efeBorn& CIJ e *n d " Zerstreuung eines Tages in seinem
^ahnbelt" Bücherschrank geschlossen, und dann seiner Ge»
^likuon. sem °8, einen jener mehrtägigen Spaziergänge
°"tsteb-n £ ' deren seine philosophischen Werke zu
füCCthnn  Vstrsten. Al» er heimkehrte, heiteren Blicks, er-
^listiat ht ^sung eine» Problems, da» ihn lange be-
«ilte, L 9Qtte’r ol* « sofort geraden Weges in sein Zimmer
seinerm*uer̂ stsur Bibliothek aufzuschließen, fand er zu
seine.^/rwunderung dort eine leblose Frau; und sô r
schien die seine Anwesenheit dazu benutzt zu haken’J " sterben.
°lte " kfer Trauer nahm der Berwittwete nun eine
"'beub-i ' •’L ’" 8 ^ ou8' bie sein Kind groß zog und
iutft,„ W * für seine» Leibesnahrung und Roth,

stte, bis sie eines Tage» von selber starb.

nun eine praktische Gestalt gewinnen sollten? Es kam
zu gar nichts Rechtem, man erkannte, daß es bei neuen
Ausgaben das Beste ist, stets von vornherein und zu
allererst festzustellen, woher denn das Geld sür diese Aus¬
gaben genommen werden soll. Der Deutsche ist in
diesem Punkte empstndlicher, als andere Nationen, die
für den Zulauf in das große Steuerfaß auch ergiebigere
Ströme haben.

Warum brauchen wir denn höhere Braustcuern oder
Aehnljches? Wenn wirklich nothwendige Mittel aufgebracht
werden müssen, dann werden sich schließlich auch noch andere
Einnahmequellen ausfindig machen lasten, z. B. die Luxus¬
steuer. Wenn im Reichstage hiervon die Rede ist, dann
lautet die Antwort stets, Luxussteuern bringen nichts ein!
Run. wenn man stch einmal die Mühe geben wollte, den
sranzöstschen Finanzminister zu bitten, eine Uebersicht der
Einnahmen aus den Luxussteuern zu übermitteln, man
würde wohl zu anderen Anschauungen kommen. Mit einer
sachgemäßen wirklichen Besteuerung augenscheinlicher Luxus¬
artikel würden wir recht hübsche Einnahmen erzielen,
genügende, um den neuen Ansprüchen sür die Flotte gerecht
Su lverden. Bei uns streitet nian beispielsweise über
Möglichkeit oder Unmöglichkeit einer staatlichen Radfahr»
steuer. In Frankreich ist die staatliche  Radfahrsteuer
ohne irgend welche Weiterungen eingesührt, ohne daß man
im Publikum etwas Besonderes darin gesehen hätte. Die
Einnahmen daraus betragen über 5 Millionen pro Jahr.
Und will man die Fahrräder freilaffen, dann giebte» ebenetwa» Anderes.

Der Streit über die Marine-Forderungen kann ein
recht harter werden, er kann sich aber auch ohne alle
Schwierigkeiten erledigen lasie», wenn auf beiden Seiten
freundliche- Entgegenkommen obwaltet, wenn vor allen
Dingen praktische Deckungsvorschläge  sür die
Unkosten in Ausstcht genommen werden. In den mittleren
und kleineren Bundesstaaten, bei de» Regierungen, wie in
der Bevölkerung, besteht gar keine Neigung, die Steuern
nnd Abgaben sür ReichSzwecke zu erhöhen, man stellt sich
auf den Standpunkt, daß nun das Reich für stch selbst in
finanzieller Beziehung sorgen müsse. Den Gedanken an
eine Reichs-Einkommensteuer, als an eine dauernde Reichs

Einrichtung, weisen wieder die dnzelstaatlichen Regierungen
an der Spitze die süddeutschen» mit einer solchen Energie
zurück, daß an eine Uebrrwindung diese» Widerstandes
nicht zu denken ist.

Die Reichsregierung hat bi» zum Wiederzusammen¬
tritt deS Reichstages noch genügend Zeit, sich über
Stimmungen und Strömungen in der Bevölkerung zu
orientiren, sie wird dann von selbst erkennen, daß mit
populären  Steuern manche Schwierigkeit zu über¬
brücken ist und vor allen Dingen von einer biervertheuern-
den Brausteuererhöhung abgesehen werden muß.

Politische Uebrrstcht.
* Wiesbaden . 2.  Okt.

Dir neuen Mnrineforderungen.
Zu der Behauptung der „Freis. Ztg.", daß in der

neuen Marinevorlage 224 Millionen mehr beansprucht
würden, als in der von Admiral Hollmann in der vorigen
ReichstagSsesfion vorgelegten Niederschrift angegeben worden
sei, sagt die „Nordd. Allg. Ztg.". eS sei das eine Be¬
hauptung. an deren Richtigkeit die „Freis. Ztg." selber
nicht glauben dürste. Wäre diese Behauptung richtig, so
werde der Marine-Verwaltung die Absicht zugemuthet, nur
bis 1901 Schiffe zu bauen, von 1901 bis 1905 aber
kein neue» Schiff mehr auf Stapel zu setzen, während es
sür die Marine-Verwaltung unbedingt Pflicht sei, in jedem
Jahre eine Reihe von neuen Schiffen in Bau zu nehmen.

Mittlerweile war die kleine Marie ein kräftiges, große»
Mädchen geworden, da» die Last einer thatenlosen, einsamen
Frauenexistenz, wie sie Eva schon drückte, ehe Adam erwacht
war, bereit» ol» eine schwere Bürde zu empfinden begann.

Sie hatte vor der Hand in der weiten Gotteswelt
nichts zu thun als mit dem jungen Schreiber de» alten
Gelehrten im Hausgange oder Garten, beim Kommen und
Gehen, einige gefühlvoll- Worte zu wechseln, deS BaterS
Kleider in Ordnung zu halten, — die einfachste aller
Arbeiten, da sie nie zerrissen waren, höchsten» an einer
unsichtbaren Stelle — und seine Küche zu besorgen—
eint womöglich noch leichtere Arbeit. Der Gelehrte haßte
selbstverständlich olle aufregende Abwechselung und sein
Küchenzettel bestand deshalb nur au» drei Gerichten, die
sich in bestimmter Reihenfolge wiederholten.

Wo» hätte also auS der unbeschäftigten, hochfliegenden
Mädchenseele werden sollen, wenn ihr die Götter nicht
einen „besonnenen Freund" zur rechten Zeit bescheert
hätten? Der junge Schreiber besaß nämlich zwei Dinge,
die vereinigt wohl zu allen Zeiten selten auf dieser voll¬
kommenen Erde gesunden werden: ein zärtliche» Herz und
einen guten Magen.

Der Leser-rräth das Uebrige.
Da Christian Schelhammer im Hause deS Professor

Conring den Tisch hatte, so durste Marie, ohne daß der
Vater davon eine Ahnung hatte, ihrem rastlosen Schaffungs-
tried die Zügel schießen lassen; sie erfand und bereitete
Gerichte aller Art sür den Geliebten; ihr Leben war
auSgefüllt.

Der gelehrte Mann gab eine» Morgen» in der Zer¬
streuung die Einwilligung zur Heirath. Das junge Ehepaar
blieb im Hause wohnen, und nach Ablauf eines Jahres
wiegte der Professor daS erste deutsche Kochbuch
aus seinen Knieen.

Das deutsche Ansehen in der Türkei.
Infolge der Haltung Deutschlands während des

letzten türkisch-griechischen Krieges scheint sein Einfluß in
der Türkei ganz bedeutend gewachsen zu sein. In einer
Correspondenz der Wiener„N. Fr. Pr ." aus Konftanttn-
opel wird dieser Punkt ganz besonders betont und darauf
»ingewiesen, wie nächst dem gesteigerten Selbstbewußtsein
»er Türken der Krieg für sie als dauernden Eindruck
eine ganz außordentliche Zuneigung für Deutschland ge¬
zeitigt hat. Zum Beweise dafür wird u. A. folgende
geradezu klassische Scene mitgetheilr, die sich jüngst im
Zollamte  von Galata abspielte. Ein deutscher Kauf-

Die . wohlunterwiesene Köchin" erregte ein un¬
glaubliches Aufsehen. Zahlreiche Briefe und Liebesgaben
gingen der Verfasserin zu und in keinem einigermaßen
wohlanständigen Hause durfte die Schelhammer fehlen.
Das Buch erlebte im Laufe der Jahre mehrere Auflagen.

Die Lorbeeren der„wohlunterwiesenen Köchin" ließen
sogar eine Herzogin nicht schlafen. Maria Rosalie zu
Troppau und Jägerndorf umgürtcte stch mit einer weißen
Küchenschürze, nahm den Kochlöffel in die zarte Hand,
und das Resultat ihrer unermüdlichen Studien trat endlich
in einem Buche zu Tage, das den Titel trug : „Freiwillig
aufgesprungener Granatapfel des christlichen Samariters
— ein Koch- und Hausmittelbuch."

Man erzählt sich, daß diese„Hausmittel" an per.
schiedenen Bediensteten zuerst in verschiedener Form so
lange probiert worden seien, bis sie die erwünschte
Wirkung thaten. — Den „Granatapfel" fand man 1701
in allen vornehmen Bibliotheken, trotzdem lief ihm die
.wohlunterwieseneKöchin" den Rang ab.

Run tauchen sie aber nicht mehr vereinzelt auf, die
Federn hinter den Frauenohren; Kopf drängt sich an
Kopf, alle mit dem verhängnißvollen Zeichen an der
rechlen Schläfe.

Aber nicht von jenen bescheidenen Federn wollen wir
reden, die sich begnügten harmlose „Gedanken bei der.
'Wasche, bei Kinderkrankheiten", Verse beim Aderlässen,
Carmina bei Gelegenheit von Hochzeiten, Taufen und Be¬
gräbnissen aufzuzeichnen, wie z. B. die „Dichterinnen"
Dusanna von Kuntsch in Altenburg, Henriette von Gers-
dors geb. von Friesen auf Rötha in Sachsen 1720,
Rostna Spitzlin geb. Corvinus in Augsburg 1731,
Anna Knackrüggiu geb. Teuberin in Brandenburg 1735;
wir wenden uns zu den kühnen Federn, den ersten Bor-
kämpferinnen der Frauenemanzipation in Deutschland, zu
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mann , Vertreter einer Berliner Papierfabrik wollte seine
Muster verzollen lassen . Der Beamte schätzte sie ziemlich
hoch ein . so daß der Reisende ausrief : »Der Zoll ist
ja höher als der Berliner Fabrikpreis . " Kaum hörte
aber der Beamte das Wort Berlin , als er entgegnete:
»Sie sind Deutscher , das ist etwas Anderes " — und die
Schätzung war sofort auf ein Minimum reduzirt . Der
betreffende Correspondent erinnert zum Schluffe daran,
daß die deutschen Siege von 1870 den ersten Markstein
für das Erblühen des deutschen Ansehens im Orient
bildeten , dann kam der Besuch Kaiser Wilhelms im
Jahre 1889 , endlich die Haltung Deutschlands während
der letzten orientalischen Wirren.

- - < »» - - - yfiift  iv
Deut  schland.

* Berlin , 1 . Okt . (Hof . und Personal.
Nachrichten .) Die Kaiserin  wird am 4 . d. M.
sich vom Neuen Palais nach Jagdschloß Hubertusstock
begeben und dort den aus Rominten ankommenden
Kaiser  erwarten . — Reichskanzler Fürst Hohen«
lohe  wird , wie die „ Nordd . Mgem . Zeitg .» meldet , in
der Nacht von Samstag zu Sonntag hier zurückerwartet.

— Daß Reichskanzler Fürst Hohen¬
lohe  in Baden -Baden wegen einer Uebertretung der
Sonntagsruhe von einem Schutzmann notirt worden sei,
ist nicht wahr . Der richtige Sachverhalt reduzirt sich
darauf , daß der Fürst an dem betr . Sonntag Vormittag
10 Uhr in dem Laden erschien und sich ein Tags vorher
gekauftes Kistchen Trauben aushändigen ließ . Das Da¬
zwischentreten eines Schutzmanns ist frei erfunden . — ( Wir
haben auch gleich unsere Zweifel darüber ausgedrückt . D .R .)

— Nach dirRückkehr des FürstenHohen-
lohe  soll , wie verlautet , ein Kronrath  stattfinden , in
welchem über die wichtigsten gesetzgeberischen Fragen , welche
die öffentliche Meinung schon längere Zeit bewegen , ent
scheidende Entschlüsse gefaßt werden würden.

— Der »Reichsanzeiger"  meldet heute eine
Anzahl Ordensverleihungen  anläßlich der dies¬
jährigen Herbstmaaöver . Unter Anderen erhielten das
Großkreuz de» Rothen AdlerordenS der commandirende
General deS 2 . bayerischen Armeecorpk , Ritter von Xylander
und den Rothen Adlerorden 1. Klaffe in Brillanten der
bayerische KriegSwinister Freiherr von Asch.

— Das Staalsministertum  trat gestern
Nachmittag unter dem Vorsitz des Ministers Miquel zu
einer Sitzung zusammen . — Der Minister des Innern,
Freiherr v. d. Recke , ist heute von seinem Urlaub nach
Berlin zurückgekehrt . Außer dem Reichskanzler besindet
sich von den Staatsministern nur noch der Eisenbahn-
Minister v . Thielen auf Urlaub.

— Der Colonialrath  wird der „ Post " zu
folge voraussichtlich Ende dieses Monats spätestens in
den ersten Tagen des November zu einer Sitzung einbe¬
rufen und bis dahin werden auch die Verhandlungen der
Colonial ' Abtheilung mit dem Reichsschatzamt betreffs des
Etats m Ende geführt sein.

— Nach Friedrichsruh  fuhren Freitag
Nachmittag etwa 200 Theilnehmer des in Hamburg
tagenden 10 . Deutschen evangelischen Schulkongreffes,
um dem Fürsten Bismarck ihre Huldigung darzubringen.
Der Fürst , welcher sehr wohl aussah , wurde bei seiner
täglichen Spazierfahrt am Jerrkethor begrüßt . Er schien
von der Ovation angenehm berührt.

— Unfall auf dem Kanonen - Boot
Mücke " ?  Eine Reihe von Blättern übernimmt eine

Nachricht der » Danz . Ztg ." , wonach vor einigen Tagen
aus dem Kanonenboot » Mucke » ein schwerer Unfall beim
Einholen eines AnkerS vorgekommen sein soll . An maß¬
gebender Berliner Stelle ist eine Meldung hierüber bisher
nicht eingegangen . Es läßt sich daher nicht ermessen, wie
weit jene Nachricht ( es sollen 8 Matrosen , davon 3 schwer
verletzt sein) den Thatsachen entspricht.

* Schwerin , 1. Okt. Nach einer Bekanntmachung
des großherzoglichen Hofmarschallamts  trifft die
Leiche des Herzogs Friedrich Wilhelm von Mecklenburg
am nächsten Sonntag Nachmittag 3 1/ i  Uhr auf dem
Bahnhofe ein und wird von dort in feierlicher Weise
nach der Hoskirchr überführt . Montag , den 4 . Oktober,
von 9 bis 12 Uhr findet Parade -Ausstellung der Leiche
im Dome statt , worauf Dienstag Nachmittag 2 ' / , Uhr
die feierliche Beisetzung erfolgt.

* Karlsruhe , 1. Okt . Anläßlich der gestrigen
Wiederkehr des Geburtstags der Kaiserin Auguste,
richtete der Kaiser folgendHLelegramm an die Großherzogin
von Baden : Am heutigen und gestrigen Tage weilten meine
Gedanken besonders bei der geliebten Tochter ihrer großen
Mutter . In unwandelbarer Treue und Dankbarkeit lebt
das Bild derjenigen in meinem Herzen , zu der die deutsche
Nation mit Bewunderung , Dankbarkeit und Liebe als ju
einem Vorbilde für alle Zeiten aufblicken wird . Ihr wird
die Geschichte das Denkmal setzen, das Niemand zu zer¬
stören vermag . Ich aber werde mit Dir den heutigen Tag
immerdar als einen Segenstag GotteS betrachten.

Wilhelm.
Ausland.

* Wien , 1. Oktober. Gestern Abend hat hier im
Hotel Metropol die Verlobung der Prinzessin
Theodora  von Meiningen , einer Nichte des
deutschen Kaisers , mit dem Prinzen Reuß XXX
stattgefunden.

* Athen , 1 . Okt . Die Minist erkrisis  ist
unvermuthet eingetreten und hat in der Stadt eine un¬
günstige Stimmung hervorgerufen . Der König wird
heute in Athen erwartet . Man zweifelt , daß ein Cabinet
Delyannis zu Stande kommt und glaubt , daß Zaimis,
ein Anhänger Delyannis , mit der Bildung betraut werden
dürfte.

□ Strafkammer -Sitzung vom 1. Oktober.
Vater und Söhne . In der Familie des Taglöhners Peter

M . von Flörsheim  herrscht seit längerer Zeit schon Unfriede.
Mann und Frau machten sich das Leben nach Möglichkeit sauer,
bis eines Tages die Frau ihre Siebensachen zusammennahm ^ tlnd.

gefolgt von ihren zu ihr haltenden Söhnen , das Haus verließ . .
Seitdem jedoch haben sich die Verhältnisse in der Familie nicht
gebessert . Am 28 . März Abends gegen 10 ' /, Uhr begegneten Vater
und Sohn sich in der Mainstraße . Gleich wurden sie handgemein,
chlugen eine Zeitlang wechselseitig auf sich ein , wurden dann aber

vom Dritten getrennt , gcricthen sich wieder in die Haare und
nachdem nun Joh . Anton M . seinen Vater zur Erde geworfen,
kniete sich Peter M . auf dessen Brust , erfaßte ihn am Kops und
chlug diesen wiederholt auf das Straßenpflaster . Wegen gemein¬

schaftlicher Körperverletzung hat in Folge der von dem Vater er-
iatteten Anzeige das Kgl . Schöffengericht zu Hochhcim Joh . Ant . M.

mit 2 , Peter M . mit 4 Wochen Gcfängniß belastet , sie haben beide
die Berufung angemeldet , weil angeblich der Vater der Haupt-
chuldige bei dem Rencontre gewesen ist, doch wurde dieselbe als

unbegründet heut « verworfen.

Aus der Umgegend.
* Biebrich , 1 . Oktober . Gestern Nachmittag beehrte d-r

Herr Regierungspräsident v . Teppet -Laski die hiesige Kreis -Obst-
und Gartenbau -Ausstellung mit seinem Besuch . Unter Führung
des Vorsitzenden des Obst - und Gartenbauvereins , Herrn Apotheker
Hermann !, und der beiden Herren Bürgermeister Vogt und Wolff
nähme der Regierungspräsident eine eingehende Besichtigung der
Ausstellung vor und sprach sich im Verlaufe dieser Besichtigung
und beim Abschied sehr anerkennend über die Ausstellung aus , die
sein größtes Interesse hervorgerufen habe.

X Aus dem Maingau , 1 . Okt . Vor einigen Tagen
brachten wir die Mittheilung , daß der Lehrer P l e i n e s , gebürtig
aus Münster  a . Taunus , welcher in Klein - Topola  im
Posen ' schen angestellt war , auf dem Heimwege dahin tobt ausge¬
funden wurde . Die vielfach verbreitete Annahme , daß der Ver¬
storbene ein Opfer  des Nationaihasses geworden sei, erweist sich
auf Grund der stattgehabtcn Sektion als eine irrige . Dieselbe hat
nämlich ergeben , daß der Tod in Folge Erstickung eingetreten ist
Er hatte nämlich in einem Gasthause Wurst gegessen, wobei ihm
ein Stückchen in die Luftröhre gerieth , wodurch die Erstickung
herbeigeführt wurde . PleineS war verlobt und wollte sich demnächst
verheirathen.

8t . Frankfurt , 1 . Oktober . Der Monat Oktober ist be¬
kanntlich der Beste für die Bariels -Theater und so hat auch unser
Orpheum ein Brillant -Ensemble zusainmengebracht , welches l-de
Concurrenz aufnchmen kann . Unter Anderem ist das berühmteste
französische Duett Bianca . Decroches sowie der populärste deutsche
Humorist Mariot gewonnen.

0 Hauau , 1. Okt. Der Schauspieler,  der gestern hier
auf seine Frau einen Mordversuch machte und sich dann durch
zwei Schüsic selbst entleibte , ist aus Hildesheim gebürtig , seine Frau
stammt ans Stroppen im Kreise Trebnitz . Die ganze Afiaire ent¬
puppt sich jetzt als eine Eifersuchtstragödie . Die Frau soll m>
einem hiesigen Schauspieler ein Berhältniß gehabt haben und m
einem darüber entstandenen Streit schritt der Mann zu der un¬
seligen That . Die Verwundung der Frau soll , wenn auch N>q
direkt lebensgefährlich , so doch immerhin bedenklich sein.

8 . Kreuznach , 1 . Okt . Der S ch lu ß d er B ad - s ° is - »
erfolgte mit dem gestrigen Abschiedsconcerte der Kurcapellc , o
vom herrlichsten Wetter begünstigt war . Die Frequenz unser
Bades , welche in hygienischer und gesellschaftlicher Beziehung
Zeichen seiner Bedeutung ist, ist gegen das Vorjahr nieder
hcblich gestiegen und man kann von einer guten Lursprechen . D >e m-
sucherzahl unseres Bades war in Wahrheit im Jahre 18S1 >
eine größere als 1896 (6653 ) ; daS beweist am besten die Zahl °
ausgegebenen Curkarten . An Unterbaltungen und Vergnuglmg
fehlte es im Laufe deS Sommers nicht , waS wohl in erster
der rührigen Leitung unseres Curdircktors Herrn Maftr '
Geißler zu danken ist. Unsere Gäste , die hier weilten,
ncsung und vor allem Gesundheit zu suchen und zu finden , h
auch fast Alle , in unseren heilkräftigen Soolquellen das
wünschte erhofft.

der Jungfrau Susanne Elisabeth Zeiülerin und den
beiden gekrönten Poetinnen Marianne von Ziegler , geb.
Romanus aus Leipzig , und Hedwig Zäunemann.

Die Zeidlerin lebte in einem schlichten Psarrhause
im Mannsfeldschen unter dem Dache ihres Bruders.
Verblüht und vergeffrn , selbstverständlich die feurigste
Männerhafferin , schrieb sie ihre ingrimmigen Verse in
tiefster Zurückgezogenheit und schentte sie der staunenden
Welt mit folgender Vorrede:

»Ich zweifle nicht , es werden sich etliche finden , so
dieses geringe Werklein nicht wenig durch die Hechel
ziehen und für ein unnützes Ding und vorwitzige Ver«
meffenheit aaSrufen werden , derweil dem Frauenzimmer
übel anstehe , wenn sie dergleichen Sachen , die über ihren
Verstand und dazu ihrer Profession nicht wären , unter¬
stehen wollen , bevor sie lieber bei ihrem Spinnrabe oder
Klöppelkissen sitzen bleiben und anderer Hausarbeit warten
sollen . Viel übler aber werden sie dieses deuten , daß
solche Gedichte nunmchro auch im Druck auSgegangen,
welches vielleicht bei ihnen eine ehrsüchtige Ruhmredigkeit
wird heißen müssen . — Wirb sich nun etwa ein ungläubiger
Thomas finden , der nicht in seinen Kopf bringen und
glauben kann , daß schlichte Jungfrauen Verse machen,
der magS bleiben laffen . Man wird nicht seinetwegen
alle Heiligen beschwören , ich denke es giebt verständige
Leute , die anders judizieren . Denn warum !sollte daS
Frauenzimmer nicht auch von Natur fähig fein , allerhand
Künste und Sprachen zu lernen sowohl als die Manns¬
personen . wie solches mit vielen Exempeln könnte be¬
wiesen werden . »

Leider bleibt die Zeidlerin un « diese »Beweise " nicht
nur schuldig , sie beschenkt auch die Welt nur mit einem
einzigen Gcdichtbandr . — Die Dichterin verstummte plötzlich
und e« ist Grund da , zu vermuthen , daß ein Substitut
ihre » Bruder » die alternde Lorbeergeschmückle hrimgesührt
al « sein « hegemahl , daß plötzlich alle Ruhmesgelüste zu.
sammengeschmolzen wie Schnee vor den Sonnenstrahlen,
vor den Augen eine - Kindes und eine kleine , runde
spielende Kinderhand den stolzen Federschmuck von der
linken Schläfe für immer entfernte.

Die keÄ Tochttr de» bekannten Leipziger Bürger¬
meisters , Marianne von Ziegler , hebt bei weitem kühner
ihr Haupt und bekennt:

„Bin ich der Arbeit überdrüssig,
Die man von Damen fordern kann,
So kommt mir — weil ich nicht kann müßig
Wie Biele gehen — das Dichttn an !"
Da greif ich gleich nach meiner Feder,
Ob selb ' ge gleich nur , wie ihr wißt,
Bon schlechtem Gänserumps und Leder
Und nicht vom Schwan geborget ist 1“

Mit Hülfe dieser Feder , die nicht nur Scherzgedichte,
Kantaten und Quodlibels , sondern auch poetische Send¬
schreiben , politische Gedichte aller Art niederschrieb , brachte
sie es denn wirklich so weit , daß sie der Pfalzgraf
Johann Gottlieb Krause al « deutsche Corinna am
17 . Oktober 1733 . — » Kraft der kaiserlichen Macht
und Gewalt , und im Namen seiner Fakultät " feierlich
krönte . Man überreichte ihr einen Ring und Lorbeer¬
kranz und lieh ihr nicht eben besonders anziehendes
Bildniß in Kupfer stechen, mit all den Gedichten , die zu
ihrem Lob und Preis erschienen waren.

Die gewichtigste Feder aber thront hinter dem Ohre
jener Vorkämpferin der Frauenemanzipation , die in
ihrem sünfundzwanzigsten Lebensjahre bei Arnstadt ertrank.

Es ist ist Hedwig Zäunemann , 1714 in Erfurt
geboren , und 1738 von der Universität Gittingen
gekrönt . Siebenhundert Seiten voll „ poetische Rosen und
Knospen " erschienen zuerst von ihr , die der Kaiserin
Anna Feodorowna von Rußland gewidmet wurden.

Freilich finden sich unter diesen „ Rosen " auch scharfe
Dornen , nämlich bittere Ausfälle gegen das hochmüthige,
boshafte Geschlecht der Männer . Hedwig Zäunemann
war die Erste , die jenen sogenannten Herren der
Schöpfung zurief:

„Ihr Männer bildet Euch nicht ein,
Als ob Vernunft , Verstand , Gelehrsamkeit und aufgeklärter Sinn,
Sollt Euer  Eigenthum und Erbrecht sein;
Nein , wahrlich , der das Firmament gesetzt,

. Der hat daS Frauenvolk nicht minder hoch geschätzt
Und ihnen auch Verstand und Witz verliehen.
ES soll , wie Ihr , die hohen Geistes Gaben

Auch im Besitze haben.
Drum muß ibr Lorbecrzweig so wie der Eure blühen;
Zürnt , tobet , lästert , neidet immerhin —
Ihr werdet doch nicht hindern können,
Ihr sollt und müßt demselben doch die Ehre gönnen,
Drum bildet Euch , Ihr Männer , ja nichts ein I"

Freilich soll die „ zürnende Diana » diese flam« "
Epistel erst niedergeschrieben haben , nachdem ihr
verschiedene bittere Liebestäuschungen erfahren . H" ^
Zäunemann wurde nämlich — eine moderne Sapph » ^
von irgend einem kaltherzigen Phaon grausam verra h
und verlassen . Als eine Folge dieses Schmerzes »urs
auch ohne Zweifel die merkwürdigste Arbeit dieser Fräs»
feder , daS große Gedicht : „ Der Landtag der Königin
zu betrachten fein . , „

Eva beruft nämlich zu Et . Sylvester einen allge"
Frauenlandtag . Und sie strömen herbei auS allen lar > '
Junge und Alte , Schöne und Häßliche , und da erklärt
die Königin , daß sie bereit sei, die Klagen ihrer "
drückten , bejammernSwerthen Schwestern anzuhören,
jene zudringliche Menschenrace , die sich leider nich ^
der Erde vertilgen kaffe; nämlich über die Urheber ;j
weiblichen Elends : über die Männer . gp

Sie verspricht ihr hohe- Ohr zu neigen ““ £1‘ flUj
schwerden über die Stellung der Fraueu in Bezug ^
jene Tyrannen , und fordert die unabsehbare ® c*’a0 „jjje
ohne Rückhalt alle ihre mannigfachen Leiden , Küm>" - ^
und Wünsche zu beichten . Da durchbricht sie y,.
Dämme , die Hochfluth der Beschuldigungen " 8**? #nf
und ein Klagegeschrei wird laut , wie es noch "' itfj#
Erden ertönte , sodaß endlich die arme xeängstig ^ -
selber um Erbarmen flehen muß . Sie bittet , B#i*
vergeblichen Versuchen sich verständlich zu mach-" -
Wort " , und schwört ihren geknechteten Schwcstr - ' ^
Gerechtigkeit verschaffen zu wollen . Mit b<w  g 0jiti*
„audiatur altera pars “ verspricht sie einen zw" ' z«
tag ouöschreiben zu wollen , um auch die Ver
vernebmen , nämlich die verabscheuungswürdigen t

Hier schließt leider das Gedicht , und bi"
lebhaften Wunsch : da » Versäumte nachgehoft "
zweiten Landtag einberufen zu sehen.



Wiesbadener

Geriefte Pachrichten.
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Sonntag , den 3.  Oktober 1897.

. - ** Wiesbaden . 2. Oktober.
BieC tin « fr,!ff!n I„t,s n ? uc<sbo“ -ft mit feiner Gemahlin zur Cur
fc.»n. S ^ "b 'w „Hotel Kaiserhof« abgestiegeu. Der Generw

^ EM Ehemaliger Flügel-Adjutant des Kaisers Friedrich HI
^ W^ elm. gedenkt bi- zur Enfhüllnng des.» riedrich-Denkmal- hier zu verweilen und an den Feierl,"-

bemerkt ZeiZ 'mZ ”' ®"\ Zod>!n  beä  Generals ist. was nebenan
Füs-licr.Reaim̂ ?«' hEM jetzt zum Cominandeur des Garde-
beid r dem» 5 « J iSf>‘ri«ett  Militärbevollmächtigten

*" W'-n. Grafen Dietrichv. Hülfe » .

werden i^ Een. Wie aus London berichtet wird.

- ^ L °ber der TnthMung ' dL°Lenkm°?z"K°is-r" Friedrichs

L >" 7,.kÄ * S° L " -
^berchrsterW e n d t l an d t u. diejenige i,

Herrn Oberförster Pflüger  übertragen. » ^
Kayer Frredrich -Dsnkmal . Er und noch weite-

gegangen: Aon Herrn L-ndrath Berg in St . Goarshausen 20
f Fourursversaftre ». Heber das Vermögen de« Optik.»

J ' s°lWrz ° sn, - wski.  Inhaber der Firma Arendt u Co -n
^ °br°n"-r?i?eee^e°̂ fk ift  ° uf bef*n *«*» 8 «i « .
aaJaäl  zahlungsunfähig ist. Der «Rechts,nroaltv. Eck dahier ist zum ConcurSverwaltcrernannt ConcurS

SuÄ ' " fmb 6,5 aMl 22' Okt°b°r 1897 b°i " d°m Gericht a»

(nür - ^ nhÖWwf, n’[Sr -* xbie  H 'F °llung der Schlofferarbciten
Oranstnitrake 7n Neubau der Vorschule an der
J ’tf .°n Herrn Schloster.neister Gg. Boß.  Die am
das Äb̂ 'bäSPT " Angebote auf Zimmer-rarbeiten für
SÄHpSA *" V3^ fämmm  °m bct
bexq iftlSfiSälfS * ,*** Fernsprechverkehrs . In Godes-
h°r°eslcll d^ .n v'? ? " l,pr-cheinr,cht„ng mit Verbindung nach Bonn
K Xne !l?' r a '"h zum Fernsprechverkehrmit Wies-
bis im-3 n flnbJ .®l! Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch
15 Dauer von drei Minuten beträgt 1 Mk

ct*

Zweites Blatt.
beschlossen, die für den jetzigen Betuch"zu klein ccmnrhenrn«rartfi*I werden. Der Inhalt desselben ist kurz folgender:
schaftsräume durch Neub auten zu  e Z P? 8t,fa"t ®“ 6cIrnantl (Gustav Schnitze) und sein Schwieger-
^ ^ igung der Pläne wurde Herr ArchitektMohrhier  welch » Himers Licht (*2 n* ®4 ? atfet)  Mk °N ihre Frauen
Nch durch den Bau der aefälliqen WirtbsckaftSrnnnis sL 1 1” ^rcht, tnbem sie angeben, der Freimaurer- Loge
Häuschen einen Namen gemacht hat beauftraat und wurde dem I “!!äu9eWmt, um desto ungestörter ihrem Vergnügen nachgehen zu
stlben als dem M.nd-stforderndenauchd . AAührüna derBauttn ^ ? *““ «Nothlüge « g-rathen beide in arge
»bertragen. Die Bauarbeiten sind schon riemlich I »er sie sich schließlich mit Hilfe des Architekren
daß die Gebäude noch vor Eintritt des Winters unter Dach kommenI Schuhmann) ziehen, nachdem die Verwicklung auf's
und im künftigen Frühjahr dem Gebrauch überoedenw.rd.n I § b^ ^e gestiegen war ; trotzdem vermochten sie ihr Gcheimniß den
Es war dis jetzt ein fühlbarer Manael 9,' »' nÜ̂ r aufrecht ju erhalten. Die Rolle der Schwiegermutter
^' -zt-r Raum vorhanden war und Re Besucher̂ . Sommer wenn! Clara Krause  in guten Händen; ebenso fanden
die Säle von Vereinen belegt waren S üebrftai Z rf 11 Frauenrollen eifrige, gewandte Darstellerinnen Groß.
wnden <̂ !. r°„ an- , ■. . b • " „m 1 Heiterkeit erregte die abergläubische Köchin Brückners(Minna Aats)>5rstellung eines geraumraenI und der Loaenkeŝsî s^ ^ <m _ rnxlanden. Diesem Mangel wird durch' Herstelluna eines aerä̂ mwen nnd°d ?-- °bergläubischc Köchin BrücknerS(Minna Agts)
und eleganten Restaurationszimmcrs abaebolfen̂ Die Küch. >wvv! m?? rb° Logenbeschließer Guido Baumelbcrger(HanS Manuffi)... „wäsäs.  irÄr 'sysÄs ^ ,- - -bedeutend vergrößert und erhält bequemen Zugang zu d7n ün u „7 .r
gkschoß neu erbauten Vorrathskammern und zur Waschküche. Neue
räume"für Unfalls hergestellt Die Wohn-

für den Wirth, bisher aus 5 Zimmern und Privatküche be.stehend, werden um 3 o:. . . . . . .u

Df Borstand des Verschönerungsv.reinS wird d̂araÜf bedacht ft!n.' L "T'
dieselbe einem gewandten Wirth zu übertragen, welcher geeignet ist ®etb

b.Ea.hahkrcn Anforderungen der Kurfremden zu entsprechen'
E'" süchtiger Wirth wird den Besuch deS jo schönen und nahen
wbn!nd̂ ° s/n«i-" °^ viel mehr heben können und jedenfalls ein gut
lohnend-s Auskommen finden. Es bleibt nur noch zu wünschen

b*? bl£  d ^ stadtcr Warte auch für die Bewohner der Süd-
"E«chbar gemacht würde. Von der Humboldstraße ist

die direkte Entfernung zu derselben ca. 1000 Schritte, von der
mön̂ cĥ k̂ ^ "^ ca. 1200 Schritte. Sollte es denn nicht endlich
Ä ! T *! n,* t ' '"E " Fa^ w-g, so doch wenigstens einen
städtn WÄ herzustellA °" " °°" b°" b» Bi-r-
v!. iS ^ ^aindompffchifffahrt . Mit dem gestrigen Tage stellten
die Salondaŵ f-r „D eu l f cher Kaiser«  und „W i l h e l m
^n ' D> Salonb 01” ' 3,'r bie  Schncllfahrten zwischen Mainz- Köln
ein. D.e Salonboote „Humbold « und „Friede«  werden
mdeflen noch br§ Mitte Oktober im Dienst̂ bleiben und die

g ^ Dd?f nf? ,e„9’ lÄtt  de « « gl . Theaters . Sonntag.
3- Okt. Ab. 0 . l . Vorst. : „Der Prophet". Ans. 6'/, Uhr. -
Montag, 4.  Ab . D. 1. Borst.: „Praxedis«. Neu einstud.: „Eine

Ans.
. Ans.

. . . . — „Torquato
. .. Donnerstag. 7. Ab. 6 . 2. Vorst. : „Abu

n n. . »Der Seestern«. Ans. 7 Uhr. — Freitag, 8. Ab. E>.
A dorst.: ,,FMro 'r Hochzeit' . Ans. 6-/, Uhr. - Samstag, 9.

£ 3- D°rst̂ : „Der Kriegsplan«. Anf. 7 Uhr. — Sonntag, 10.
Ab' r ? ' »D, - Walküre«. Anf. 6 Uhr. - Montag. 11.

o. Vorst. : „gm Sommcrnachtstraum«. Ans. 7 Uhr.
(t.  Sch . R cs i d e n z t h ea t e r. Bei ausverkauftem Hause

[und einem aufs Beste animirten Publikum fand die Erstaufführung
°°" »Die Logenbrüder« am Freitag statt und erreqte dieselbe
wahre Beifallsstürme, fodaß dem Restdenztheater ein neues Zug-
und Kaffenstuck erstanden ist. Dasselbe geht morgen Sonntaq
wiederum m Scene, während Nachmittags zu halben Preisen»
„Frau Lieutenant«  zur Aufführung gelangt. ES ist dies
die erste Nachmittagsvorstellung der beliebten Operette.

I

ariSfWhfi!? Walhallatheater tritt seit gestern Abend ein! mtti Oktober im Dienst" bleiben und"die

rn> E 4e ““S ™K Ä TO “ '“ 'n I* “ulV ' 1 ZEidlm bö 0." är, »ab"l«<RH

»ÄS ™ »TO« ~4 .ä,n«: ouigtütn:| Sä .“ ™SLSt. ■Ä “ ' 3«tl. r

ItlMitMk mü letzte Uititzrichlk-.
Berlin , 2. Okt. Die Theilnahme des

ft a i se r s am Jubiläum des 6 . Grenadier-Regiment«in Posen wird nack neueren Res"
heit erwartet.

P Berlin, 2. Oktober. Das Reich spostamt hat
nicht nur angeordnet, daß bis auf weiteres Post.
Eleven  nicht mehr angenommen  werden sollen, es
sollen auch, wie die „VolkSztg." hört, keine Postae.
Hilfen  mehr eingestellt werden, also Anwärter für die

ÄreniM» iJi* rW  v auf dem Stahl -1 . .o v»* imu uc» yi
Haltung/dst tr 'beim Sicherheit Ruhe und —Verhaftet wurde gestern Abend der vor kurzem vov Zusammen.
; °um der Bühnee»pZZk."zA,V « ' ficĥmi"ReM§ dcn « '̂ ^ ^ ^ tsführer und Kassirer der hiesigen (( Berlin , 2. Okt.

Kunstfahrern des zLLm °ählen ^ a7f L ^ „ter- ^ ^ 7 ' °^ Or - krankenkasse Franz Maurer  wegen Unregel- ' " . .
IÄ5 1lr“ft?r unserer Bäderstadt und damit der Besucher -naßigk-tt-n m seiner Geschäftsführung. Heute Vormittag fand
ẑ gearers Rechnung tragend, enthält das Programm zweij >«»- polizeiliche Vernehmung statt und von dem Mittags starb

.. . . ' - — autoristrter Seite wird
mitgetheilt, daß die Londoner Meldung, wonach der hiesige
t u r lisch eÄo t scha fter  G h a l i b Bey  infolge
finanzieller Differenzen mit dem türkischen Minister desNummern, in denen uns au°Sländis» ? KünM̂ Programm zwei! sc-n- pollzelüche Vernehmung statt und von dem Mittags statt.! finanzieller Differenzen mit dem türkischen Minister des

XL™ Sptaĉ e und in ihren Tänzen "ntqeqentrê n"^ Eie""oe" ^?" ^"b°"b°" ^ ^ hör vor dem Untersuchungsrichter wird es ab. Auswärtigen seinen Posten ohne Urlaub verlassen und
i-ich- Un a a W7^ Glanznummern des Abendŝ Das m $ flft 6tei6t 8bft fluf freiem Fuß- die Geschäfte erst nach mehreren Wochen wieder übernommen
4 Stonen̂unhCi JW‘ ncnt “ m *am“ 9 nttten . duintett, I bê lfen wird. habe, ungenau ist, Botschafter Ghalib Bey bat Deutsck.
Hur-nkostüm auftntt ’mtil trfte“ « --°ch eine im schmucke» ! * Bermitzt wird seit einigen Tagen die Tochter eines land nicht verlassen. ^
'^ r Landessprache und ibrerbR,^ b Eigenart des Gesanges in h-esig-n Emwohners. Wie verlautet, soll dieselbe sich den um,.-. I O SR^ Ii .« o «.- i _ m
ungarisch, nb. ®ret  Bewegungen, bei denen das feurigeI l'chen Austritt aus ihrer bisherigen Beschäfliguna in eichTemperament zu w rkfamem Ausdr,»- . .. Geschäft ,u Herren «mnml » S -5 «wirksame ' Ausdruck' gelangt, zu,
Z°tzüme untnsiüNt Do. S°schm°ck°°lle -ntsprech-nd-
> -t°rmahö»? !' Dk.°k ^ . ^ t . stch °on dem französischenj
Ä : Duett Dell ' Mel Hs (Herr "und  Dame ) I
iuchn'tt, durch besonder- Grazie und Chic aus.
^ Z  S l6ast  ihrer Darbietungen sind ein Czardas
Unter ÄL“ nt. ein „Eancan« den daS Franzosenpaar
^>N tüchlioe. „b,tr  zo ^ reichen Theaterbesucherausführen.
l«. ->»?- tÄWrÄÄ ' ft » b-w,„

Geschäft zu Herzen genommen haben. Ei - ist in Biebrich am
Rh-in bemerkt worden, so daß der Schluß nahe liegt, daß das
Mädchen sich ertrankt habe, welchen Entschluß sie ihren Eltern
auch mitgetheut hat.

* Seinen Verletzungen erlegen , die doch schwerer waren,
als man Anfangs annahm, ist der Kammermusiker, welcher ück

. - . , - , . . o — , vorgestern in emcm Anfall von Geistesstörungaus dem 2
der zahlreichen Theaterbesucherausführen. ! seiner Wohnung in der Röderstraße gestürzt hat ' "

^ki,u, .Soubr-N» TOi,n1 ao- Bi n 8eäcinäft > und der Ex- mehr definitiv in den Besitz derhief. ka t h. K i r chen g e m ti nbc I ä * ^utralverband deutscher Industrieller
Aftlschnn Huinor"!™! Kirchner  sagen. Die von ErsteremIubergegangen, welche darauf bekanntlich ein- dritte Kirche zu er. Handelstag sind aufgefordert worden
Auftreten tmfcb! anS ! ir r “” "°" ^efeterer, deren wirksames richten gedachte. Der Kaufpreis beträgt ca. 76,700 M. — fi« r i « funf Mitglieder mit thunlichster BeschlkUNiauna V0NU-
>,i ° ®of?iune unterstützt wird, mit Chic und >Rentner August Flad  hat sein Haus Eck- der Museum- und schlagen. ^ -oe, «yleuNlgUNg vvrzu-

% mm,  2 . SB- Am Schluß ber
^ 6'9 e0r bi1,e1J " &a uß  f*fcu n g machten die Schönerer-
Anhänger Skandal wegen der Nichtbeantwortung mehrerer
Interpellationen insbesondere derjenigen bezüglich der

. . den plötz. I si Berlin , 2. Okt. Den drei organistrten Der«
, SÄ Itretungs- Körperschaften von La n d w i r t h s cha f t,

Industrie und Handel  ist vom Reichskanzler
bereits mitgetheilt worden, daß zum Zweck der Vorbe-
ralhung und Begutachtung handelspolitischer Maßnahmen
ein wirthschaftlicher Ausschuß gebildet werden soll, dessen
Mitglieder zum Thcil von den genannten drei Körper¬
schaften oorzuschlagen, zum andern Theil vom Reichs-
kanzler unmitelbar zu berufen sind. Der deutsche Land-

hnvV ftf a “ a‘“ uuu  ov,l echterer, veren wirksames
d-°zi- v°r°-e?o?.» a unterstützt wird, mit Chic und
^ “'9 und Duplets erzielten einen vollen Heiterkeits-

gt $ . ? y 11 Beifall. Der musikalische UnivcrsalvirtuoseOro tierftpFit mit Afilrf... I •« v. '
wL° Bt0 "^steht mit gleicher Fertigkeit Hände und
^ Vorträge auf Harmonika und

tl 'lcine (| “ rf nU fbn rn nb l/! ttbe (Ebhaft applaudirt. ebensotzdß. - ,GedachtnißkunstlerlnB r l g a r d y mit ihrem Vater
r Reu hinzutretendcnüiicnnerten wird der bereits

erschienene Theil der Romans „ Dir An «dolische
Juna - von HanS Wachenhusen  kostrnsrei
riachgeliefert.

Sil
4 ten  @bet” _?c mit verbundenen Augen die von Letzterem be-

M °"b° uvunte und sorstize vom Publikum aufge.
S'^orirte' (s;”cn  und vi-lstellige Zahlen mit frappanter Sicherheit
,,dstreten der würdigen Abschluß des Programm« bildete das

^aftturner GebrüderV ° si > s cu - dreifachen
b ^ g-rätbe verzins gerne die kleine zur Herrichtung der
b^ st-ktris>ü. m^ b'3° dause, denn man war überrascht von der

luhlampchen, welche aus bunten künstlichen Blunien I - W i eLb a d7f e, (

Ä ssJäs .Ä , a ***
b,? '1' JÖefn* e*ktt„ üi lb  die schwierigsten Produktionen ausführten,

empfehfen eS ^ ea*trä  Bnnen wir daher nur wiederholt
tẑ 'rchî ./,/us 't>önerungSv -reiN, welchem die Eurstehung
^ ' nd,Mkt «anlag-n auf der B i - r sta d t - r W a r t e unb bte

8 « « alten Wartlhurm« ,u,n Aussichtspunkt« auf -in

StzkMr>Km« m»  iUifTrnfdtaft.
Residenz -Theater.

. ging
r • .. . . '»u/ivum „io  ic Logen»
br  u d ev von Carl Laufs und Curt Craatz über die Bühne. Die
Premiere fand von Seiten des PublicumS enthusiastische Aufnahme.
Nach jedem Aktschluß mußten die beiden Autoren auf der Bühne
erscheinen, um den stürmischen Beifall enlgegcnzunehmen. Da«
stott, natürlich und einfach geschriebene Stück fand ebenso flotte Dar»
steller; die einzelnen Rollen waren gut memarirl, da« Zusammen»
spiel klappt«. Der Schwank verspricht, nach der gestrigen Aufnahme,

Verhaftung des Redacteurs Hofer aus Egerl "Auch im
Gememderath kam es gestern Abend zu großen Tumulten.
Viceburgermeister Neumayr stellte einen Antrag auf Ein-
briugung einer Interpellation im Abgeordnetenhaus- be-
Mglich der Reu-Ernennung zahlreicher jüdischer Richter.
Der Antrag rief bei den Liberalen lebhafte Opposition
hervor, worauf großer Skandal entstand, welcher mit
enbete mbirUna  fortschrittlicher Gemeinderäthe

% Lemberg, 2. Okt. Die Ortschaft Eepar  ist
zur Halste abgebrannt. Eine beträchtlich'e Anzahl Häuser
«st ein Raub der Flammen geworden.

fl. Brüssel , 2. Okt. AuS dem Song  o kommt
bi* Meldung von der Ankunft König Leopolds.
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Derselbe war auf dem Landwege angekommen und von
einer starken marokkanischen Artillerie Abtheilung begleitet.
Der König begiebt sich demnächst an Bord der„Clementine",
um nach Portugal zu reisen.

g# Antwerpen , 2. Oft. Der bekannte Dia-
mantwakler Tokkin  ist mit Diamanten im Werthe von
P/s Millionen durchgegangen.

Me Lüttich . 2. Olt. Wie verlautet, forderte
Deutjcvland die Auslieferung des hier verhafteten
Lehrend, des falschen Erzherzogs.

London, 2. Oktober. Aus Sinaavore wird

gemeldet, daß gestern ein großes Erdbeben  bei Suda
stattgefunden hat. Eine neue Insel sei dort entstanden.

)) Madrid , 2. Oft. Marsch all Martinez
Campos  hatte gestern eine einstündiqe Unterredung
mit der Königin - Ne ge nlin.  Ueber denBerlauf
dieser Unterredung wird Stillschweigen beobachtet. Heute
wird die Königin-Regentin den Kammerpräsidenten und
Saaasta, welch Letzterer gestern hierher zurückgekehrt ist,
empfangen. Man glaubt nicht, daß das Parlament auf-
gelöst werden wird, da die Kammerwahleneine gesteigerte
Agitation beraufbeichmörendürften.

E Athen , 2. Oktober. Der bisherige Kammer,
Präsident Zaimis  übernahm die Bildung eine-
neuen Cabinets,  welches nach jeder Richtung hin
unabhängig sein wird. Die Entscheidung des Königs
befriegigt allgemein. Ralli erklärte, im Jnieresie des
Landes jede neue Regierung unterstützen zu wollen.

Simla , 2. Olt. DerFeldzug gegen die
M 0 h ma d S ist vollständig beendet. Der Emir von Af,
ghanistan hat Befehl ertheilt, alle Oberhäupter der AfridiS,
welche sich in Kabul zeigen, zu verhaften.

Eisenbahn-Winter-Fahrplan
der Strecken von und nach Wiesbaden

(Die Schnelllüge sind fett gedruckt . —P bedeutet : Bahnpost .)_
Anzeige.

Abfahrt
von Wiesbaden. Richtung

5,10 5,40f§ 6,23k 7,05 7.37
8,10t 0,08 10,40t 11,09, 11,56
12,38 1,05k 1,50t 2,45, 3,35t
4,07 5,04t 6,02, 6,36 7,00k
7,40t 8,15 S,10t* 9,10k t0,06t

11,05
t Nur bi» Kastei.
8 Bis 31. Oct. u. ab 1. Apr.
* Nur Sonn- u. Feiertags.

7,14 8,00t 8,50 9,42 10,48
11,25t 12,40 1,20 2.25t * 2,38
4,57 5,41 7,30k 10,30t 11,58

t Bis Rüdesheim.
* Nur Sonn- u. Feiertags.

5,31k 8,53 11,55 2,59k 5,08
0.52 7,258 8,15

t Nur Samstags.
6 Werkt , ausser Samst.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunuabahnhof)

Ankunft
ln Wiesbaden.

Meiner werthen Kundschaft und einem verehrt. Publikum hierdurch zur Nachricht, daß
ich das von mir seit 16 Jahren betriebene

5,25t§ 6,43t 7,45 9.12 10,05k
10,30t 11,07 11,47P 12,15t
1,09 1,38 2,30t 3,02 3,54k
4,25t 5,21 5,59 6,42 7,15t
7,44 8,45t 0,28 9,55t* 10,41F

11,30, 12,23
t Von Kastei.
§ Bis 31. Oct. u. ab 1. Apr.
* Nur Sonn- u. Feiertags.

19 vvii  mit jvii -

Gold- und Silberwaaren-Gefchäst
Erke Bärenstratze und Häfuergaffe

Wiesbaden-
Koblenz

(Rhsinbahnhof)

V/iesbaUsn.
^ioäennkaussn-

bimdui-g
(Hess . Budwigsb.)

7,10k 8,40t 11.00 2,15k 4,10t
6,56t* 7,57P

t Bis L.-Schwalbach.
* Sonn- und Feiertags bis

Zollhaus.

Wiesbaden-
Langen*

Schwalbach-
Diez- Limburg.

(Rheinbahnhof)

5,28 6,38t 7,48t§0,20P 10,28t
11,40 12,20t 12,25 3,11 4,30t
6,26 6,55 8,14t * 8,28 10,00

t Von Rüdesheim.
§ Ab 1. Nov. bis 31. März.
* Nur Sonn- u. Feiertags.

mit dem heutigen Tage au meinen langjährigen Gehülfen, Herrn Fritz Schäfer , verkauft habe.
Für das mir bisher in so reichem Maße geschenkte Zutrauen und bewiesene Wohlwollen

bestens dankend, bitte ich Sic, dasselbe auch auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen.
Wiesbaden,  den 1. Oktober 1897.

Hochachtungsvoll
Hr . Lieding.

5,07t 5,25§ 7,00 10,23k 1,57
4,29k 7,12 9,49

t Nur Montags.
§ Nur Werktags.

Anzeige und Empfehlung.
Bezugnehmend auf obige Anzeige erlaube ich mir, aus mein reichhaltiges Lager in

5,30*§ 6,15*+ 7,55* 10.18P
12,28 4,35P 6,45* 9,42P
* Von L.-Schwalbach.
8 Bis 14. Oct. u. ab 1. Apr.
t Ab 15. Oct. bis 31. März.

7,l5t § 7,35* 8,26 9,13 10,16
11,16 11,46 12,16 1,16 2,16
2,46 3,16 4,16 5,16 6,16 6,46

7,16? 8,26? 10,00t?
t Ab Bahnhöfe.
8 Nur an Wochentagen.
* Ab Röderstrasse.
§ Nur bis Mainzersfcrassc

(Biebrich).

Dampf*
strassenbhn.

Wiesbaden
Biebrich.

(die zwischen Wies¬
baden fBeausite ] u.
Biebrich und umge¬
kehrt verkehrenden

Züge).

7,008t 7,35* 8,14 8,44 9,45
10.34 11,34 12,04 1,04 2,04
2.34 3,04 4,04 5,04 6,04 6,34

7,04 8,04 8,45t
§ Nur an Wochentagen

und ab Mainzerstrasse
(Biebrich ),

t Bis Bahnhöfe.
* Bis Röderstrasse.
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aufmerksam zu machen. Anfertigung von Neuarbeiten aller in's Fach einschlagenden Artikel. —
Reparaturwerkstätte .

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, die verehrl. Kundschaft, wie bisher, prompt und
reell zu bedienen. , . M „Hochachtungsvoll

Fritz Schäfer.

Billig!

Putz- «. Scheuer-Artikel.
- ... b  in 9n an SOM . und höher.

Schmutz, und Abfcifbürsten zu 20. 25  30 . 50 Pf. und Häher.
Scheuertücher zu 10. ^ ^20. 25. 30  3o . 40. 45. o0 un 60 Pf. 2,- Mk. -c.. direkter Bezug.

Bodenbesen zu 50, 75 Pf., 1.—, 1.50, 2.—, 3. Mk. rc.
Handfeger zu 30. 50. 75 Pf.. 1— , 1.50, 2.- Mk. und höher.

re., gr. Auswahl. Direkt« « um,
Tevvichbesen zu 50, 75 Pf.. 1 —, 1.50 Mk. rc. Möbelbürsten zu 50, 75 Pf.,1 .—, 150 Mk. u. höher.
I -d-rstäuber zu 15. 25 50. 75 Pf. -c. Möbelklopfer zu 25. 35 50. 75 Pf. und höher.
Fustmatten zu 25 30. 50. 75 Pf" l . - . 1-20. 150 . 2.- Mk. und HSHer, größte Auswahl.
Wichsbürsten zu 15, 25, 35, 50. 75 Pf. und höher. - » u,
Kleiderbürste » zu 20, 30, 50, 75 Pf.. 1— bis 6.- Mk.. große Auswahl.

Ferner alle

PflanzenlröM,
ruMennt ovale
Wasctiliütten,

Einer
Zaber,

Bremen,
sowie

alle KLrfer-Waaren
in größter Auswahl billigst.

Ueuanfrrtig «« ?. Reparatnreu
2678

Korb-, Holz-, Bürsten-, Siebwaare « , Toilette-Artikel , Wäscherei-Artikel, wie
Waschbretter, Waschkörbe, Waschklammern, Wafchbürsten, Waschböcke rc.

empfiehlt billigst

MichelSbcrg 7. Kftri Wlttictl , Eck- Gemeindebadgätzchcn.
WHM—

cYacya
- , . . . .

^iiiger ^ ähma ^cliiiien f. jeden Zweig der Fabrikationu. Hausgebrauch
Leichter Gang, Einfach, Geräuschlos , Dauerhaft.

Künstl. ausgeführte Holzarbeiten nach den neuesten Entwürfen.
Nur das beste Material ‘und die geübteste Arbeitskraft kommt bei der Fabrikation der Singer -Maschinen

zur Verwendung.
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Di« Riruww Onmnanv ist die einzige Fabrik, welche sowohl die Einfache, wie die Doppelkettenstich- wie auch die Doppelstepp-
.ticb-MascÄndzZifn linkte 2W verschiedenen Sorten (bis zu 12 Nadeln nähend ) anfertigt . Es wird daher - gleichviel mit
welcher Maschine der Arbeiter gewohnt ist zu arbeiten - eine Sinpr -Maschine stets seinen Anfoidernngen entsprechen.

Das Arbeiten auf der Singer-Maschine r^ ^ bê en wei d^ ^ und ^ ^Ahen Verdienst
eines jeden Industriezweiges zu entsprechen , und weil jeder tüchtige Arbeiter stete Beschäftigung und hohen Ver 1

den Gebrauch derselben finden wird.
Gratis -Unterricht in der modernen Kunststickerei.

Eigene Reparatur -Werkstätte für Maschinen aller Systeme
Singer Co«, Act.-Ges., (vorm. G. Mlinger,) Marktstrasse 34.
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Bezugspreis.
I ^OPfg. frei in'j Hau» gebracht, durch die
I Post bqogen »i-rteljitdrl. IM SR. -lU Beslollg,,».

«ingekr. Post-Zeitung«liste Nr. «546.
Redaction und Druckerei: Smserstraßc15.

I Zeitung.IJntclligenzblatt. Stadt -An,einer.
Miesdadenep

Generat

Anzeigend
Die vspaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pfg
für auswärts 15 Pfg. Bei mehrm. Aufnahme Rabat. '
Reklame: Petitzcile 30 Pfg., für auswärts SÜBfat

Expedition: Marktstraße 36.
per Keneral Anzeiger erscheint täglich Abends

i »-»»tag , in zwei Ausgaben.Telephon-Anfchlutz Nr. 138

Anker,alt- »- . D i e r F r e i b e i l a s e « :
Anker,al. - - g. .z,x. « , Landwirt, - Je. A. mori« - Sremdensügrer. Neueste Uachrichtr«. 7,.«,«»

^Nr. X » dJahraaua.

w r namwersoar zweitgrößte Annage a

Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.
Sonntag , den 3. Oktober 1887. Drittes Blatt.

Erste Ausgabe. Imehr an dem Gesellschaftslebengesunden nnd an demselben

Der

liefert ein

frei in's Haus. j [ I

„Miksbidkiitt Gk»ek«l-Aiijcher",
Amtlichks Lvgsn Ser LkaSt Mesbsöen.

liefert ein
Abonnement

für
dm ganzen Monat
frei in'S Haus.

Ferner haben wir

Zweig.ZLpedilionen
»richtet und zwar bei den Herren:
«f(iftti *5n»*<5' ®« ^ ellritz- und Hellmundstraße,Jakob Meyer, Kirchgaffe 34.

Hack, Eck- Luisenplatz und Rheinstraßc,
S# » wS« i? W, j8l ®rfe  Albrecht- und Oranienstraße,
tt W ©de Adelheid- und Moritzstraße,
I ^ H Wald , Ecke Röder, und Nerostraße,
M - Zboralsk, . Röderstraße 7.
N ' Dienstbach ' Ludwigstraß- 4.

"8 , Müller , Hirschgraben 22,
®* Lehrstraße und Steingasse.

'g*Hl May , Walramstraße 21. a

Filiale in Biebrich:
^arrenhaudlung F . Sattler (Grüner Wald.)

vorgenannten Stellen, sowie in unserer
Marktstraße. Ecke N-ugasse, ist der

»WiesbadenerGeneralAnzeiger" abgeholt
für monatlich 40 Pfg.

tUgS!  Unkosten täglich von5Uhr Nachm,ab
Die Anadolische Anno.

Roman von Hans Wachenhusen.
- ^ F°" s-tzung) (Nachdruck verboten.!

"" $atte in  den beiden ersten Jahren den
«2 s» J ei "rlr ® attin Quf  Reisen, in den Modebädern
Ä Luch °ls das dritte Jahr begann, war er. von
utn„a Dienerschaft begleitet, mit Emmy aufgebrochen,

L 3Lm H » bst zurückzukehren. *'
hmn L :™ d °" e, als die Tochter ihr Adieu sagte.
k ll *} '  zufrieden mit diesem Wechsel gefunden, denn
^ ililLJgg 6renb  des letzten Winters weniaG-s-bmack

Neues aus aller Welt.

nur gezwungen theilgenommen
Die alte Dame suhlte sich jetzt recht unzufrieden,

denn auch Exellenz hatte sich bei ihr beklagt, daß sie, die
Großmutter, für Emmy kaum noch zu existiren scheine.
Auch ihr zeigte sie ja nicht mehr das alte Vertrauen,
und ŝie sprach niemals, beklagte sich doch über nichts

Sie schied von der Tochter, um selbst mit Gregor
demnächst die Stadt zu verlassen. Derselbe mußte wieder
auf's Land, und sie wollte ihn, den so Unvernünftigen
nicht allein lassen.

Nur wenige Briese empfing sie in ihrer ländlichen
Zurückgezogenheit von Emmy, und diese waren ziemlich
inhaltlos. Gregors Befinden besserte sich, freilich, um
voraussichtlich nach der Rückkehr in die Stadt wieder
das alte zu werden.

Auch Emmy war nach vier Monate langer
Abwesenheit mit dem Gatten in der pompejanischen Villa
wieder eingetroffen. Sie sah wohl aus, die Reise, die
Bewegung in der freien Luft waren ihr gut bekommen,
im übrigen aber schien ihre Gemüthsstimmung sich nicht
gebessert zu haben, denn sie fühlte weniger denn je Be-
dürfniß, die Mutter und den Bruder aufzusuchen; sie
-atte ja jetzt eine intime Freundin, mit der sie sich aus¬
sprechen konnte!

Gregor grollte ihr deshalb, sie sei gar nicht mehr
aufzuschließen, klagte er der Mutter. Er mußte über¬
haupt eine schlechte Meinung von ihrer Ehe gefaßt haben,
denn er, der schon immer verdrossen über den eigenen
Gesundheitszustand war nnd nachgerade menschenscheu
geworden, suchte seit seiner Rückkehr in die Stadt auch
Stefan nach Möglichkeit zu meiden.

Eines Tages betrat er mit bleichem Gesicht in der
schlimmsten Laune sein Zimmer.
_ ..Schulden hat er bereits", ächzte er, sich auf das
sopha werfend, „denn er pumpt, wie eS scheint, aus
derselben Duelle, an der ich die meinigen gemacht, so
lange ich noch leb-n durfte. Er hält ja einen Stall, zu
dem die Einnahmen eines Herzogs gehören, spielt und
wettet wie ein Prinz von Wales, macht den Damen der
Oper Geschenke, die den Millionären zu kostspielig sind
und jetzt auch noch. . Er rieb sich die Stirn und
starrte bann, als suche er sich etwas zu reimen, vor
sich hin.

Was dieser ungarische Nußknacker uns damals in
^emem̂Rausch am  Hochzeitsabenderzählte,  von ♦ . von

jener Gräfin in Pest, der anabolischen Zuno, wie er sie

Somj8n? ct deutsche Kaiser und der — Piccolo.«I i»n„r7 ~ r 1 ^  wii#  wer — Piccoio.
dir!, ,? ^ ? ^ "thc.ll des deutschen Kaiser- in Budapest

- -VJ— UU» UCC

Hk* bi.n°^ hende®p'sode gemeldet: Der Picc'olo'in‘inttn »tu.cu.ci . suet Piccolo tn
Gs vZJ9'n Kaffeehause Carl Kleindienst hatte seinem
^Tell„ Anwesenheit des deutschen Kaisers

- zerbrochen. Der Chef drohte, ihn zu entlassen.tonn_ pr s * 7 f gu cii uu (jen,
toi, f0r' s " ^ ^ den nicht ersetze. Der Piccolo schrieb
h°rrK Brief an Kaiser Wilhelm: „Sehr geehrter
tod er win ^ meinem Chef 35 Teller zerschlagen

“ tfefe d'.oauSwerfen, wenn ich ihm den Schaden
Zch bin aber ein armer Piccolo, woher soll

Sie G„l/ b nehmen. Ich bitte, schicken Sie mir doch
w#tn- Ich danke im Vorhinein besten« und grüße

Ich bin aber ein armer Piccolo, woher soll
—- --»>0kN.
Ê .3hre Frau und Ihre Kinder." In den nächsten^8en in uno  v . *j~ -. . ..
W * bfr RIeine  das deutsche General.Consulat

- ^ erhielt dort fünf Gulden ausgefolgt.
Aok? !. Könige reisen. Einen Vortheil von

» de, König« von Siam hat die Stadt
^ölich,Ll°^' Dort sind für die 800 Frauen deS
^ bald H°» m. seidene Strümpfe  bestellt worden,
§ge, ob,̂?"9̂ Ebencr Zeichnung hergestellten Strümpfe
Fanten ^h ö'8 K »lre» den in weißer Seide gesticktenvon Siam. '

^ ^ schufts. Prozeh gegen denan m ^ gegen oen
1'ai’- unh Jfat̂ ^ mischen Korrespondenzen droht dem

° zw°r speziell der P̂ropaganda Fitze", ein

Mittionenprözeß.  Die Nachkommen deS bekannten
Kardinals Sonsalbi erheben nämlich— allerdings etwa«
sehr spät Anspruch auf die an die Propaganda ge-
fallcne und mehrere Millionen betragende Erbschaft ihres
Verwandten. Bei der Fixigkeit der italienischen Justiz
werden auch ihre Enkel wahrscheinlich den Bescheid er¬
halten, daß die Sache. . . längst verjährt ist.
™ . r K. A . io. g. Die Sitte, diese Buchstaben auf
Einladungsschreiben zu setzen, dürste in Deutschland erst
zu Anfang dieses Jahrhundert» aufgekommen sein. Mit
Beziehung auf diese neue Mode schrieb Kotzebue(etwa um
1810) seinen kleinen Schwank„U. a. w. g. oder die
Visitenkarten". Ein großer Freund dieses lustigen Stücke-,
dessen Hauptrolle auf der Berliner Hofbühne der berühmte
Komiker Unzelmann höchst komisch darstellte, war König
Friedrich Wilhelm III. Bekanntlich werden am Schluffe
des Schwanks die BuchstabenU. a. w. g. sehr verschieden
erklärt. Einer meint. eS hieße: Und Abends wird getanzt,
ein Anderer, und Abends wird geklatscht, der Dritte aber

richtig: Um Antwort wird gebeten. Al» Friedrich
Wilhelm III der ersten Vorstellung deS Stückes beiwohnte,
war er von Unzelmann- Spiel so ergötzt, daß er dem
Schauspieler nach der Vorstellung einen Korb voll feiner
Ananas und Tokayer Ausbruch schickte. In dem Korb
befand sich ein Zettel mit den eigenhändig geschriebenen
-Äorten de« König« : Und AnanaS werden gegessen—
Inb Ausbruch wird getrunken.

j'- „Tausend Küsse". Die Liebenden senden
einander tausend Küsse und ersehnen van einander ebenso

nannte. Was wir für ein Märchen seiner be¬
rauschten Phantasie hielten, denn er sagte ja selbst, er
habe die Hälfte seines Lebens in dem wilden, romantischen,
halb orientalischen Bosnien verbracht. . . » Ich bestritt
ja nicht, daß ein Körnchen von Wahrheit, von Wirklich
keit darin sein könne."

»Stefan hatte ja auch nie zu leugnen gesucht. ; . .
Dieses blendend schöne, Aufsehende erregende Weib, an
deren Seite ich ihn heute reiten sah, gefolgt von einem
Diener in einer Art von Husaren-Uniform, dieses Weib
mit den heißen, dunklen Gluthaugen, dem leichtgebrävnten
Teint, dem üppigen schwarzen Haar und diesen rothen
Sippen, diesem Anstand, mit dem sie im Sattel saß, den
liegenden Dolman ans den runden Schultern. . . . bei
Gott, ^alles in allem genommen ein Weib, wie es nur
>ie Hölle auf die Erde senden kann, um den Frommsten

zu berücken, unde r, Stefan an ihrer Seite, in der in¬
timsten Unterhaltung, beide eine unverkennbare nationale
Verwandtschaft zeigend. . . . Ich stand da wie an den
Boden gewiirzelt, schaute ihnen nach, wie die anderen, die
leich mir, ihnen mit den Augen folgten, denn vor mir
and lebendig, verkörpert, was jener Ungar erzählt!

Sie, ein Weib von satanischer Schönheit mit der Hoheit,
lem Bewußtsein, das eben Schönheit und Reichthum
eingeben, und er, Stefan, der Gatte meiner  armen
Schwester, die in Stille duldet, der Mutter verheimlicht,
was sie grämt. . . .

„Es ist dieselbe von der jener sprachI Die kann es
nur sein!" rief er aufspringend. „Kein Zweffel, denn
sie verriethen beide, daß sie sich nicht erst heute begegnet.
Eine russische Fürstin nannte sie einer der umstehende! ,
die schon vor acht Tagen mit einem ganzen Gefolge iw
Hotel eingetroffen sei, eine geborene Bulgarin oder Ru
wänin mit kolossalem Reichthum, meinte ein anderer
und auch dies trifft mit jener Erzählung zusammen zum
Unglück meiner Schwester, die unmöglich einem Weibe
von dieser Satansraffe die Spitze würde bieten können.
Und wenn die Mutter erfährt, die damals alles mit an-
gehört und es nicht hat vergessen könnenl Ich habe ja
keinen Einfluß mehr auf ihn. er behandelt mich wie einen
armen Kranken, aber er soll nicht vergessen, daß ich die
Ehre meiner Familie zu wahren mich stark genug fühle!"

Seine bleichen Wangen färbten sich mit zwei hoch-
rothen Flecken, die verriethen, was nur der Arzt und
die Mutter heimlich beobachtet, wie schnell nämlich durch
viel. Aber höchst selten dürften so viele gegeben- worden
sein. Sicher aber niemals auf einmal! Aber doch—
einmal ist es geschehen— ganz vor Kurzem, in einer
kleinen Stadt. Man sprach in einer Gesellschaft vom
Küffen. Ein Herr warf die Frage auf, wie viele Küffe
man wohl innerhalb einer gewissen Zeit zu geben im
Stande sei. Da behauptete ei« sehr lebhafter und sehr
verliebter junger Mann, daß er und seine Braute« in
zehn Stunden auf 10 000 Küffe bringen könnten. Man
ging nun eineW-tte ein. Als Bedingung hotte sich der
junge Mann ausgemacht, nach jeder halben Stunde eine
Erfrischung zu sich nehmen zu dürfen. DaS Küssen be¬
gann. In der ersten Stunde wurden 2000 Küffe ge
wechselt, in der zweiten 1000. in der dritten 750, und
damit— nicht- mehr. Der lebhafte junge Mann erhielt
einen Lippenkramps und wurde ohnmächtig, seine Braut fiel
gleichfalls in Ohnmacht und erkrankte am selben Abend a»
Nervenfiebcr. Sie erholte sich nur langsam. Der Bräuti¬
gam war einige Tage lang Krampfanfällen auSgesetzt. Das
Ende vom Liede war— daß die Hochzeit des Bcantpaarcs
um ein ganzes Jahr aufgcschoben werden mußteI

~ %} ne  Wrangel -Unckdote berichtet ein eben in Kovcn-
' -.Während unseres letzten Krieges" von

Karl Larsen: Nach der Eroberuna von Düppel schrieb der preußisch-
Koni, an den Vrn.zen Friedrich Karl: „Nächst dem Herrn der
-Seeischaaren danke ich Dir mein Prinz ,c." Ein Offizier bemerkle

.»* * d°öh seltsam, daß Euere Erccllenz in
der Depesche de» König« nicht genannt sind?" Darauf antwortete
Wrangel: „Ich nicht genannt! Ich werde ja ganz zuerst genannt'

- nächst de... Herr» der Heerschaaren-. - banfit Stda steht ja:
er mir!"
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seine Schuld das Lungenübel Fortschritte g-macht. Dir
Entrüstung trieb ihm diese Rothe ins Antlitz, auch der
vorwurfsschwere Gedanke, daß er selbst, das Haupt der
Familie, damals Stefan so warm das Wort geredet,
denn glücklich waren die beiden Gatten nicht.

Seit acht Tagen hatte er die Schwester nicht mehr gefeuert,
sein Interesse für sie war überhaupt recht lau geworden,der
Gedanke an das ihr zugesügte Unrecht machte es wieder
rege. Er wollte zu ihr, vielleicht wußte sie schon, suhlte sich
doppelt unglücklich, da auch die Mutter sie nicht auf uchen
konnte, jedenfalls war sie zu stolz, um zu kommen, zu klagen.
Aber Mrs. Lea Forbes war ja an ihrer Seite, bie junge
englische Wittwe, die sich der Schwester mit so viel
Freundschaft genähert, die Emmy wahrscheinlich draußen
in der Gesellschaft kennen gelernt. Mrs. Lea war ein
eigenthümlich zartes, poetisches Wesen, das nur geschaffen
schien aus Sonnenschein und Morgenroth.

Er, Gregor, hatte gleich beim ersten Anblick der
Wittwe einige Neigung für dieses zarte, ätherischMesen
gefaßt, aber Mrs. Lea schien kein Verständniß für irdische
Liebe zu haben und wenn seine Empfindung für sie sich
um nur einige Staffeln höher verflieg, hatte er den nach¬
theiligen Einfluß der Gemüthserregung auf seine Gesund¬
heit fühlen müssen. Er hatte es also vorgezogen, auch
ihr nicht unnölhig zu begegnen, ja ste zu vermeiden, denn
ste sei langweilig.

Ein recht klarer schöner Herbstabend war es, als er
in möglichst gefaßter Stimmung die pompejanijche Villa
wieder betrat. Schon vom Portal des Vorgartens aus
schimmerte ihm auf dem braunrothen Hintergründe der
offenen Halle Mrs . Lea's aschfarbiges Haar entgegen,
wie ste, über eine Handarbeit gebeugt, dasaß. Er sah
auch die Schwester, auf die Balustrade gelehnt, vor sich
hinab in di« Fontäne schauen. Ihr Antlitz trug eine
krankhafte Blässe, vielleicht von dem bleichen Schein, m
welchem drüben die kalte Herbstsonne eben niederging.

Al» sie ihn durch den Garten kommen sah, blieb sie
in ihrer Stellung, ste dankte seiner grüßenden Armbe
wcgung mit kaum merkbarem Nicken und schien aus uefem
Nachdenken zu erwachen. MrS. Lea streckte neugierig das
lichte Haupt über die Brüstung und lach lte ihm in ihrer
kalten Weise zu. Mit einem fast steinern ruhigen Gesicht
empfing ihn die Schwester.

„Du bringst mir Nachricht über der Mutter Be¬
finden?" fragte sie mit tonloser Stimme, die Arme über
der Brust gekreuzt, ohne ihn anzuschauen.

Gregor ward verlegen, DaS war ferne Schwester
nicht, wie er ste kannte, er blickt- fragend auf Lea, die
sich wieder über ihre Arbeit gebeugt.

„Störe ich Dich? Leider konnte ich Dich feit meiner
Rückkehr wenig sehen1* Gregor machte der schwer ernste
Blick, das schnelle bedeutfame Spiel ihrer Gesichtsnerven
betroffen.

„ES wird kühl hier draußen, Lea l Sre antwortete
ihm nicht, richtete stch an diese und legte fröstelnd den
auf dem Tische liegenden leichten weißen Shawl um ihre
Schultern. «Hat Dir die Mutter einen Auftrag an mich
gegeben?* Auch die Frage klang so kalt und zerstreut,
als staune sie über seinen Besuch.

Er hatte die Schwester noch nicht so gesehen. Sie
wußte sicher schon und das machte ihn befangen. Was
mochte in den acht Tagen in ihr vorgegangen fein? <Sr
hatte bisher wenig Acht gegeben auf äußere Zeichen
ihrer Stimmung, um so mehr erschrack er heute. Die
Schwester that ihm leid. Er blickte stumm fragend Meder
auf Lea. «Frau von Dorog befindet sich schon seit einigen
Tagen unwohl." Die Wittwe beugte sich wieder über ihre
Arbeit, indeß war ihr Blick doch auch wiederum eine
Frage an ihn.

(Fortsetzung folgt.) _

Panlinenstift.Diakouissen -Mntterhaus,
10 Uhr : Herr Pfarrer Neubourg . * K o

Evangelisches Vereinshaus . Platterstraß- 2.
Sonntagsverein junger Mädchen Nachm. 4 .60 Uhr.
Abendandacht : Sonntag 8 .30 Uhr.
Freitag 1. Okt ., Abends 8 Uhr : Versammlung des Bibelbundes.

' Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.
Adelhaidstraße 23.

Sonntag , den 3. Oktober (18. n. Trinitatis .)
Vorm. 9 .30 Uhr : Predigtgottesdienst . .. . . . ..
Mittwoch, den 6. Oktober, Abends 8.15 Uhr : Abendgottesdienst.

" Hr . Pfr . Staudenmeyer.
Baptisten -Gemeinde . Kirchgasse 46 , Mauritiuspl., Hof, 1.■®t-
Sonntag , den 3. Oktober. Vormittags 9‘/s und Nachm. 4 Uh

Predigt (Prediger Reiner ) ; 11 Uhr : Kindergottesdienst. Abends
7 1/, Uhr : Jünglingsverein.

Montag Abend 8.30 Uhr : Gebetsversommliinq
Mittwoch Abend 8.30 Uhr : Bibelstund-. (Ap - Aesch. 22 17—30.)

' Prediger Reiner.
Katholische Kirche. ^ mr!  .

Sonntag , den 3. Oktober 1897. — 17. Sonntag nach Pfingsten.
Pfarrkirche  zum hl. Bonisatms.

Erste bl. Meffe 6, zweite 7, MilitärgottcSdienst 8 . Kindergottesdienst
9 Uhr, Hochamt 10 Uhr, letzte hl. Messe 11 .30.

Für die zweite hl. Messe sind die diesjährigen Erstkommum-
kanten zur hl. Kommunion eingeladen.
Nachmittags 2.30 Uhr : Muttergottes -Andacht. Abends 6 Uhr

Rosenkranz-Andacht mit Segen , ebenso am Dienstag, Donnerstag
und Samstag . _ _ _

An den Wochentagen sind die heil. Messen um 6.30, 7.1v, 7.4d
und 9.15 Uhr. 7.15 ist Schulmesse und zwar Montag und
Donnerstag für die Schule in der Bleichstraße, Dienstag und
Freitag für die Marktschule. Mittwoch und Samstag für die
Rheinstraßschule, die Töchterschule in der Luisenstraße und die

Samstag ^ Nachmittag 4 Uhr Salve , 4 —7 und nach 8 Uhr Gelegen-
hett zur Beichte.

2) Maria - Hilf - Kirche.
Frühmesse 6.30 , zweite hl. Messe (mit Gesang und Predigt ) 8,

Kindergottesdienst (Amt) 9 Uhr ; feierliches Hochamt mit Predigt
10 Uhr.

Für die zweite hl. Messe sind die Erstkommunikanten und die
Mitglieder de- Marienbundcs zur hl. Kommunion cingeladen.

pßf  Die Kollekte im Hochamt ist für den hl. B » er bestimmt.
Nachmittags 2.30 Uhr Christenlehre, danach Segen . Abends 6 Uhr

Rosenkranzandacht mit Segen.
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30 , 7.15 und

9.15 Uhr . 7.15 Uhr sind Schulmesscn und zwar Dienstag
und Freitag für di- Eastellschule, Mittwoch und Samstag für
di« Lchrstraß- und Stiftstraß -Schule.

Montag , Mittwoch und Freitag Abend 6 Uhr ist Rosenlranz -An
dacht mit Segen.

Samstag 4 Uhr : Salve , 4—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur
Beichte.

Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 7)
Sonntags Morgens 6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr Amt. Nachmittags

5 Uhr Andacht mit Segen.
An den Wochentagen 7.15 heil. Messe.

Kapelle im St . Josephshvspital,  Langenbeckstraße.
Sonntag , Morgens 8 Uhr hl. Messe mit Predigt . Nachm. 8.30

Andacht.
An den Wochentagen ist Morgens 6.45 bl. Messe.

Altkatholischcr Gottesdienst . Kirche: Friedrichstraße 28.
Sonntag , den 3. Oktober 1897.

Vormittag - 10 Uhr : Amt mit Predigt . Lieder Nr . 13, 7, 11.
W. Krimmel, Psr ., Wörlhstraße 19.

Englisli Oborch Service ».
Okt . 3., 16 . Sunday after Trinity . 10 Litany . 11 Mormng

Prayer and Holy Communion with Sermon . 5.15 Children s
Service . 6 Evening Prayer.

Okt . 4 ., Monday . 11 Morning Prayer.
Okt . 6 ., Wednesday . 11 Litany.
Okt . 7., Thursday . 11 Holy Communion.
Oct . 8 ., Friday . 6 Evening Prayer.

J . C . Hanbury , Chaplain.
S . Oates , Assistant Cbaplain.

Burkhard
- 29. dem

Adrian Böhnlein IT . - 24 . dem Tagl . Johann
Bühner IT . — 26. dem Tagl . Jakob Sturm 1 S . -
Tagl . Theoder Schierardin 1 T.

P r o kl a m i r t : Der Steindrucker Josef Schneider zu Wies-
baden und Karoline Wilhelminc Emmerich hier. — Der Tagl.
Philipp Klee hier und Anna Maria Zerfas zu Wiesbaden . — Der
Schriftsetzer Ernst August Bing zu Wiesbaden und Pauline Bertha *
Priese hier. — Der Tagl . Philipp Karl Mettmann und Emma
Berg , beide hier. — Der Zimmermann Johann Friedrich Klebach
und Äertrude Lohr, beide wohnhaft zu Honnes. — Der Schreiner-
meister Josef Wilhelm Emil Stoll zu Eltville und Katharina
Christiane Schipp hier. — Der Tüncher Emil Wilhelm Ruß hier
und Auguste Louise Elisabeth Thiele zu Schierstein. — Der Schuh.
machermeister Georg Friedrich Wilhelm Wagner und Margarethe
Luise Elise Kaiser, beide hier.

Verehelicht:  Am 25. Sept . der Kaufmann Georg Adolph
Zeidler zu Frankfurt a. O . und Frieda Hofmann hier.

Gestorben:  Am 21. die Wittwe des Steinhauermeiliers
Baptist Decker, Anna Margaretbe , geb. Hcuchen, alt 74
27. der Metzgermeister Joseph Gietz, alt 48 I.

iS- -

3n dieser Rubrik finden die von unseren Abonnenten eingesundlenLumili«»»
«chrichien kostensreie Aufnahme. Die täglichen Personalien de, königlichen Stand,»

der Stadt Wiesbaden stehe unter den anitlichen Bekam,ImachitiMT,

.tboten:  Herrn Walther Ebinghaus c. T ., Altenvörde.
Herrn E . A. Seelbach e. T ., M .-Gladbach. — Herrn Dr . Albert
Pickert e. S ., Pinneberg . — Herrn r .-Lieut. Feiber e. S ., Berg.-
Gladbach. — Herrn Karl Willms e. T ., Dortmund . - Herrn
Oberförster Leut e. T ., Daun . — Herrn Leo Hirsch e. S . Köln. —
Herrn Sally Jacobi e. T ., Köln. — Herrn Philipp Dabmen
S ., Köln. — Herrn Bruno Tapren e. S ., Düsseldorf. — Herrn
Berg -Asseflor Knops e. S .. Grube Göttelborn . — Herrn Beige¬
ordneter Stomps e. S ., Crefeld. — Herrn Ernst Kräh e. S ., Iser¬
lohn. — Herrn W . Rehmann e. T ., Wickrathberg.

Verlobt:  Frl . Berns Meyer m. Hrn . Joseph Valk, Ham¬
burg . — Frl . Therese Levedag m. Hrn . Theodor Arntz. Eitors. -
Frl . Emma Marx m. Hrn . Karl Hermes, Siegen . — Frl . Anna
Maurer m. Hrn . Dr . med. Fr . Grün , Godesberg. — Frl . Hart.
L. Kann m. Hrn . Dr . Phil. R . d. Bülbrmg , Groningen . — Frl.
Maria Drühn m. Hrn Fritz Schonlau , Mühlheim . — Frl . Frieda
Kleinschmidt m. Hrn . Simons , Lorenzdorf. — Frl . Lucie Köllmann
m. Hrn . Johannes Bergmann jr ., Barmen . — Frl . Emma Wepcr
m. Hrn. Titus Wauthler , Essen. — Frl . Mathilde de Haön m,
Hrn . Hans Schlange , Hannover . — Frl . Anna Hausmann w.
Hrn . Dr . Sieben , Homberg a. Rh . — Frl . Bertha Abraham m.
Hrn . Moritz Alexander, Obermoschel. — Frl . Lina Spiegel m. Hr"-
Moritz Weinthal , Soest . — Frl . Emmy Käufer m. Hrn . Dr. m».
Otto Käufer , Hagen . — Frl . Lina Cohen m. Hrn . Hugo Kltinhans,
Rolandseck. — Frl . Anna Wulf m. Hrn . Fritz Goote Werl.

Vermählt:  Herr Dr . Alfred Dietrichs mit Felicitas Lievak,
Bonn . — Herr Herm . v. Braumübl mit Elisabeth DeiningM,
Bonn . — Herr Alex Zschocke mit Emy Wolf, Elberfeld. —
Karl Richarz mit Käthi Wagner , Königswinter . — Herr Nicolaus
Weinert mit Julie v. Brassard , Oberwesel. — Herr Matb- aw
mit Emilie Hertling , Frankfurt a. M . — Herr Max Peteften w
Therese Kastcnholz, Karlsruhe . — Herr Reg.-Asseffor v. B-rim:
m. Elisab. Kaempf, Schleswig . — Hr. Herm. Krome m.
Schult - Brockhoff. Münster . - Hr . Karl Bachem m Bertha m,
Königswinter . — Hr . Melchior Krieger m. Adele Müllers , Cm•
— Hr . Ewald Erbslöh m. Anna Bartels , Arnsberg . —
jur . Ernst Best m. Helene Röckerath, Köln. — Hr . Eugen Backba«
m. Clara Lukas, Amsterdam. — Hr . August Kabde m. Cww
Landenack, Münster a. St . r , «

Ge >lorven.  Herr Anton Basscrmann , Mannheim, 0
— Herr Otto Bock, Emmerich. 63 I . - Frau Amalie
geb. Furthmann , Mettmann , 66  I . — Frau Math . Kais» ■
geb. Brandenbusch , Viersen. — Frl . Laura Schöller, l«em

B Neue ev. GesangbücherB
und christl. Schriftenniedcrlage des Nass . Colportage -Vereinö
Faulbrunnenstraße 1 Part

«

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 3. Oktober. (16 . n. Trinitatis .)
Marktkirche.

MilitärgottcSdienst 8.30 Uhr : Herr Div .' Pft . Runge . Hauptgottes
dienst 10 Uhr : Herr Psr , Bickel. Abendgotttsdunst 5 Uhr:
Herr Pfr . Schüßler.

Amtswoche:  Herr Pfr . Bickel: Sämmtliche Amtshandlungen.
Der Confirmanden -Unterricht beginnt Montag , den 4. Ol

tober, sür die « naben , und Dienstag, 5. Oktober, für die Mädchen
Bergkirche.

HauptgotteSdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Diehl. AbendgotteSdienst
5 Uhr:  Herr Pfr . Beesenweyer.

Amt swoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Diehl.
Beerdigungen : Herr Pfr . Beesenmever

NB . Herr Pfarrer Diehl wohnt Ruhbergstraße 5.
Ringkirche.

HauptgotteSdienst 10 Uhr : Herr Hilssprediger Kubler. Ordination
de« Herrn Hilsspredigers Kubier durch Herrn Dekan Stbach.
AbendgotteSdienst 5 Uhr : Herr Pfarrer R 'sch.

Neukirchengcmeinde.
Am tS wo che : Taufen und Trauungen : Herr Hilssprediger

Kubler. Wohnung : Oranienstraße 19. Part . Beerdigungen:
Herr Pfarrer Risch. ^ , , . . .

Mit der Vertretung de» erkrankten und beurlaubten Herrn
Pfarrers Friedrich ist Herr Hilssprediger « übler beauftragt . Der-
selbe wohnt Oranienstraße 19, Parterre.

Jungfrauen -Verei « der Neukirchengtmeinde:
Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger

Mädchen Jahnstraße 16.
Arbeitsstunde des Frauenvereins Mittwochs von 3—6 Uhr.

stratze 16, vart.

Tamilien-
Tlachriehten

jeder Art , insbesondere sämmtliche Geburten , Ver¬
mählungen . Todes -Anzeigen rc. in Wiesbaden
und Umgegend

werde « publizirt

und finden allgemeine und zweckmäßigste Ver¬
breitung durch den

Ujf ul « LUUIU'*-'*■* ' A "Ttr-_
55 I . _ Frau Elise Günther Wwe., geb. Diepenbruck,
Herr Jul . Robert Spies , Dresden , 78 I . - Her^ Robert

MkMtiur GenM-AMigtt'
Derselbe bringt als amtliches Organ der.

Stadt Wiesbaden stets alle bis zum Mittag erfolgenden
Anmeldungen beim hiesigen königlichen Standesamt
noch am selben Nachmittag zur Veröffentlichung;
alle anderen Blätter drucken dieselben erst später aus
dem „General -Anzeiger" ab.
»

Auszug a«S dem EivilstandS -Regifter der Gemeinde
Biebrich.

Geboren:  Am 17 . dem Fabrikarbeiter Georg Martin 1 T.
_ lg d,m Sandgrubenbesitzer Heinrich Lauber 1 S - — 19. dem
Weichensteller Philipp Marlin IS . — 21. dem Magistrats-
Registrator Luawig Friedrich Schlüter 1 T . — 21. dem Zimmer-
mann Ernst Lohse 1 T . — 22. dem Händler Jakob Escher 1 T.
— 23. dem Tagl . Lucas Hasselbacher IT . — 23. dem Tagl.

(nicht abtr- pl^
zu haben bei

J. B. Willig,
Seis -.. s>- derU . PM «'^

Wiesbaden,
5 Wellritzstra^Telephons - J«u * Telepd °n^ 2 ^

OOOOOOOOOÖÖOO ^ O
Meine

» -— Mauri*1“’ 11
Anmeldungen nehme ich in meiner Ansta ^  pi » ^
Strasse 10 zu jeder Zeit , Sonntags jedoc ^

3 Uhr entgegen.
Hochachtungsvoll i 1

Fritz Heideck «£>
Dirigent der Curhausbälle 1111

340 ' in Wiesbaden und Ems-

mit
Ossi
Exp

Köln , 73 I . — Frau Hedwig Spicker, geb. Fromm, Kolw .
Herr Otto Linkenbach, Boppard , 66  I . — Frl . Lina
Illingen . — Herr Wilhelm Mummcnhoff , Bochum, 70 J - — 'L tt
Wilhelmine Stamm , geb. vom Branke , Grüne,
Prof . Franz Petit , Köln . — Frau Amalie Neuscld,
mann , Düsseldorf. — Fr . Katharine Wenzel, geb. Blesgen,- - — ~ --- ---- - «y.Kt -iermark,

L

m

Tanz-Kurse«
jjjwm

äj*ttr

beginnen Anfang Oktober ' *,aiirit 'uS5 »Sie5
Der

s



Viertes Blatt. Sonntag Wiesbadener Gencral -Anzeiaer. 3. Oktober 1897.

Wobnungs ■Anzeiger
tionspreis unter dieser

fßievteg  Blatt

I

Jnsertiouspreis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

1« Mg. pro Anzeige. ft Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Sueben Sie
eine Wohnung,

fo lesen Sie den „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies¬
badener Gcneral -Anzeigcrs ". Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel , Restaurant , Cafe , Cigarrenladcn rc.
zu haben. Der „Wohnungs-Anzeiger" des „Wiesbadener
General-Anzeigers" bringt stets eine überstchtliche Zu¬

sammenstellung von Wohnungen in jeder Jage der Sta

Langgaffe 31,
1. St ., schöne geräumige Wohn,
von 8 Zimmern und Zubehör
auf gleich od. später zu verm. 598

JnsertionspreiS bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

SMorK.

Nerostr. SÄ37
(unweit Nerothal) eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern und
Küche zu verm. Näh. daselbst bei
681 Jos . Fcldhnber.

MiethsgesucheaöSäSS»
M

junger Kaufmann sucht per
sofort kleines möblirtcs

Zimmer
wit voller Beköstigung . Gest.
Werten unter ». (00 an die
Ekp-d. ds. BI. erb.

I« ileuliati Schnlg. 6
fitib 2 elegante Wohnungen von
je 5 geräumigen Zimmern, Küche
nebst Zubehör (mit electrischer u.
Gas-Leiiung versehen) per sofort
oder 15. Oktober prciswerth
zu vermicthen. Das Haus resp.
die Wohnungen eignen sich wegen
ihrer centralen Lage für Berufe,
welche verkehrreiche Verbindungen
haben (Aerzkc, Rechtsanwälte rc.)
ganz vorzüglich. Täglich einzu-
sehen und Näheres bei

Wilhelm Linueukoht,
671 Ellcnbogengasse 17.

Zchioolbachnstroße lsj Göthesttaße 4,
1. Etage, Wohnungv. 4 Zimmernf Hinterbau, 2 Zimmer zu verm
mit allem Zubehör auf 15. Octbr. ! Dieselben eignen sich auch zu
zu vermie then. Näh. Part . 4921 Bureauzwecken. Näh. daselbst

Vorderh. Part . 621

Wellritzstraßea" Hellmundstr. 41
„ii . ..... J etnt  kleine Dachwohnung von

1 Zimmer, Küche und Keller, ansind Wohnungen von4, 5 und 6
Zimmern per 15. Okt. zu verm.
1 Etage sehr passende Räume
für einen Arzt od. Rechtsanwalt.
Näh. daselbst. 422

Taunusstr.1

ruh. Leute zu verm._ 821

Kellerstraße 11 $
Vorderhaus, 2 Zimmer, Küche u.
Keller per 1. October zu ver-
miethen. 752

Daselbst Gartenhaus3Zimmer,
Küche im Abschluß und Keller per
1. October zu verm. Näheres bei
Johann Sanier Nerostr 25

Wohnung im 2. Stock von .
Zimmern, Balkon. Küche und
Zubehör per 15. Okt. zu verm.

Ludwigstr. 12
b Nachmittags von | Näheres  im 1. Stock. 788570

Zu miethen gesucht
in der Nähe der Häfnergaffe eine
Wohnung von 2- 3 Zimmern,
nebst Zubehör auf 15. Oktober.
Off. um. W. 1064 an die Erp.
dieses Blattes. 2353*

H®Mittel-Wohnungen.®
Bärcnstraße

Ludwigstraße 20
Logis zu vermiethen. 760

2

Vermiethungen.
Wohnungi. 2. Stock, sowie Front-

, spitzwohnung, 3 Zim. u. Küche,
' l vm. Näb. b. Hofbäcker Bergen.

Grosse Wohnungen.

Friedrichstr. 44
Htb., 3 Zimmer, Kücheu. Zubeh.
sofort oder später zu verm. Näh.
daselbst bei Wink und Goldgaffe 15
bei Christmann. 744

Ae vollständig
Billa Ncrobcrgstr . 7

... ^sofort zu vermiethen oder
ru verkauscn durch
224 ,/*° €h * - « iüekllch,

' Nerostraß- 2.

«Uli Grnjioil)
urvicrtel sehr prciswürdig

 ̂g |qq et̂ en' Offerten unter

pun
lUnlr. 9

i| *t“ b au^ w -11  Zimmern,
'isu 06™' ober  ä “ verkaufe,i.
L ^ res be, 651

Atooa . Nerostr: 16.

Emserstr 63
Hochpart, von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartenbenutzunq
auf 15. Okt. oder früher zu ver¬
miethen. 428

Häfnergaffe 5,
1 St ., 5 Zimmer, Küche und
Mansarde zu vermiethen. Näh.
Spiegelladen. 55z

Adolfsallee 16
!«mÜ 5t°tf °"f Oktober̂zu

^rechtste . 4i , 11 .
hergenchtetc große

Äi.v.n^ ' '" 1 Stock von fünf
(Stjülcinf bemcff. Zubeh.
m "Wcl°to „n Abschlußd. Wohn.)

146

HäfnerMse 10
Beletage, Wohnungv. 7 Zimmern
auf 15. Oktober zu verm. Näh.
daselbst Beletageo. b. «. Krauter,
Adelhaidstr. 49. zw. 1—3 Uhr
Nachmittags._ 782

Ggrosse Zimmer
mit Balkon, Küche und Zubehör
für 1050 Mk. auf gleich oder
später zu verm. Zu erfragen

— Kirchgasse 23

von 4' Zimmern,
j» ver""^ Db °dör auf 15. Okt.Nab. Nr. 8. 1 Et . 461

xxxxxxxxx
MuhlIIlWkl!as -g -agara 9

wifonatemicaOe 10j»« 7««»8 ginn,
die hochelegant ansgcstattet
werden. Neubau Ecke Kaiscr-
Friedrich-Ring und An der
Ningkirche, schönste Lage der
Stadt (prachtvolle Fernsicht
ins Gebirge, Nerobcrg,
Platte rc.) auf 15. Oktober
zu vermiethen. Näh. An der
Ningkirche1, Part . 738

Gujtav-Wlfßraße
sind sehr schöne Wohnungen von

f 8 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen. Näh.
442 Platterstraffc 12.

Häfnergaffe 10
Wohnungen im 1., 2. und
3. Stock von je3 Zimmern
und Küche auf 1. Oktober
zu vermiethen.

Näheres daselbst Beletage
oder bei Kreuter, Adel
Haidstraße 49, zwisch. 1—3
Uhr Nachmittags.  783
Hirschgraden 24

2. Stock, freundliche Wohnung,
3 Zimmer, Küche, Keller, Holz-
stall und Werkstatt auf 1. Oktbr.
oder 1. Januar zu vcrmietben
Preis 410 Mark. Näh. Part . 877

Hellmundstr. 2
Vorderhaus, 3. Stock, schöne
Wohnung von 3 Zimmern Küche
und Zubehör auf 15. Okt. oder
päter zu verm.

Näh. Hth. 1 St ieae h. 607j|

Kellrrstraße 11
Sti6. 2. Stock, 3’ Zimmer und
Küche, Bad und Balkon per 15.
Okt. zu verm. Näheres bei
Santer . Nerostraße 25. 593

Metzgergaffe4
1 Wohnung von 2 kl. Zimmern
u. 2 Dachkammernz. vm. 2454*

Moritzstraße 44
I Vdh., Frontspitzwohn., bestehend
aus 2 Zimmern, Kücheu.Zubeh.
per 1. Okt. an ruhige Leute zu
verm. Näheres daselbst1 Stiege

I hoch. 545

Moritzstraße 48
Dachlogis, 2 Zimmer, Küche per
1. August zu verm. evt. später.
Näh. das. Hth. Part. 173

Nerostraße 27
Dachwohnung neu Hergericht, auf
gleich od. sp. zu verm. 753

Römerberg 12,
Hinterh. 3. St ., 1 Zimmer, Küche,
mit oder ohne Dachkammer auf
15. Oct. zu vm. Näh. Borderh. 1.

Schachtstraße 25
Part., ein kleines Dachlogis an
ein bis zwei Personen billig zu
vermiethen.  689

Steingaffe 17
eine schöne Wohnung von zwei
Zimmern, Küche, Keller sofort
oder später zu verm. 2515*

Karlstraße 30
ein unmöblirteS jParterrezimmer
und eine Mansarde zu verm.
829 Näh. Vorderh. 1 Stiege.

ÄWrchI
ist ein schönes großes immer,
»wie eine Mansardea einzelne

Leute zu vermiethen.

klknnorcnßraßc 10
-in- Wohnung von 3 Zimmern,!
Küche und Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Nr. 8. 1. Et. 604

fc Gehülfen,ITausburschen, Verkäuferinnen^
Arbeiter, Lehrlinge

Kellerstr. 22
1 St ., gegenüber der Bleiche, ist
eine 3-Zimmer-Wohnung mit s
Zubeh ör zu verm. 2373

in

Kirchgasse S«
Parterre-Wohnung von 3 Zim.
und Küche, auch als Werkstatt
oder Lagerraum geeignet ans gleich
oder später zu verm. 533

der findet
JiMerallee 18

3 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf sofort oder späterI
zu verniiethen. Näh. Part . 397

Sedanstratze 1
3 Zimmer und Zubehör zu ver-
miekhcn. Auskunft vart. 568* |

3itiimmi!Hiiii|lr.T!i
3 Zimmer. Balkon, Küche!
und Zubehör in der ersten
Etage, ebenso dasselbe in
der zweiten Etage auf ersten
Oktober zu vermiethen.

Näheres Parterre. 655

Köchinnen, Dienstboten, Erziehe¬
rinnen Wärterinnen, Näherinnen, Lehr¬
mädchen l j oder wer sich auf°dCr  Sll (lflT billiŝtem  Wege

^brgl. irgend einem der an
geführten Berufe eine Stellung verschaffen
resp. die bisherige
Stellung wechseln
oder verändern will,
in dem Arbeits- Nachweis des „Wiesbadener
General- Anzeigers“ die beste Gelegenheit
zu erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

jedeAnzeige nur 10 Pfennig,
pro Woche 50 Pfennig,

wobei noch bemerkt sei, dass die Annahme
und Weiterbeförderungvon Offerten, Aus-
kunftsertheilung etc. vollständig kostenfrei
erfolgt.

A

W

Kleine Wohnungen,« ,
Lüden.

v o. i vgr. 'K

Mkiner-k. 46b
Htig 5au®uni Kaiscr-Fricdrich-
°n 4 'bgante Wohnungen

«ti[|ons-ptmtuevrt mit Bad, 2
ttj*, 1!" hksrlichkr Fernsicht

Cc pbr 6 auä fldtaltct per
^ , e/»? 1 °" "ue,hc". Näh.

"«» strâ 46a, bei Walther.

Aarftraffe IS
ist eine Wohnung an kindcrlose
Leute zu vermiethen. 779

Adlerstr. 60
1 Zimmer und Küche per 15. Okt.
zu sverm. Näh. Hartingstr. 1
bei D. Geiß 2296*

irftfadk
Ifür Spezerei - und Flaschen-
dicrhandlnng auf October zu
vermieth-n. Näh. bei Josi . PH.

IKraft , Zimmermannftr. 9.

Adlkkstr. Ws
ist eine Wohnung von 2
Zimmern und Küche nebst
Glasabschlnß per 1. Oktbr.
zu vermiethen. Näheres
im Eckladen. 364

Mbrechlstr. 11
2 Zimmer, Küche und 1 Zimmer!
und Küche auf Oklober zu vcr-
miethen. 614!

Laden
mit Wohnung zu verm. 363

Näb. Rödcravee 30 , 2.

Römerverg2|4
schöner Eckladen mit Wohnung,
für jedes Geschäft geeignet, per
1. Januar 1898 zu verm. Näh.
Rödcrstraße7, Laden. 789

Laden,

Erosteo - Ziinmcr und gr.
Kiichc im Vdh., 2. Etage,

an ruhige Leute, sowie ein klein.
Logis im Hinterh. zu verniiethen.
Näh. Blücherstrastc 0 . 781

in welchem mit bestem Erfolge
ein Barbier- und Friseurgeschäsl
betrieben wurde, mit «. Wohnung
für 450 Mk. zu vermicthen. Näh
810 /Scdanplatz 9, 3 St.

.uuj. «cMunjcrTitiic o . (öl wtini* dbckop, .'joniudtif,

Gin Zaden
mit 3 Zimmcr-Wohiunig zu ver-
micthcu. 337

Wilh. Becken, Porkllraße.

Bertramstraße6
im Rodenstciner ist ein Laden
auf-gleich oder per 1. Okl. zu
verm. Näheres bei I . Urba ».
Taunusstraße 4. 627
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Bismarckrmg3
(Ecke Frankenstr.) ist ein Laden
mit Wohnung, paffendf.Metzgerei,
Gemüse- oder Schuhladen, billig
zu verm. Näh. 726Drndeustr. 10, 1, l.

KüuriijusAüße8
ein Lade « mit oder ohne
Wohn, zu vermietbcn. Näheres

Nheinstrasie 91 . 2. St

Nerostr. 27
kleiner Laden mit Wohnung auf
1. Okt. zu Perm._ 721
EB5E & 5HSB
Kleiner Laden

im Eckhause Weßendstr. 1, prima
freq. Lage mit und ohne Wohn,
billig zu verm.

Näheres Eckladen. 766

ntresol
Nrugafse 7a , in guter Ge¬
schäftslage, sür Geschäfts » u.
Biireauriinme geeignet, wobeiI
ein Raum von circa 100 Quadrat¬
meter, ganz oder getheilt auf
gleich oder später zu verm. 797!

Näh. Adolphsallee 31, Part.

Karlstraße 38
>(neues Hth. 2 St .), schön möbl
Zimmer zu verm. 826

Billa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage in. pracht¬
vollen, Park, möbl. Ziinmer mit
lind obne Pension. 108

Wevergasfe 16 ist ein
Laden

mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung sofort oder später!
zu vermiethen. 422 ]

Luisenstr. 37
Ischön möblirtes Zimmer mit und
ohne Pension zu verm. 2245*

Laden
mit Wohnung, evt. kl. Werkstatt
per Oktober zu verm.
610 Saalgasse 4 6,

Laden
mit Wohnung auf gleich oder
später zu vermithen. Näh. Tau¬
nusstraße 43. 3. St . 329

Luisenstraße 37
schön möbl. Zimmer mit und ohne
Pension zu verm. 2506*

Marktstraße 13
Stb ., erh. ein reinlicher Arbeiter
Schlafstelle. _ 767

Vereins-Lokal . Mauergaffe6

Saalgasse 38
Laden mit Ladenzimmer event.
Wohnung zu verm. aus 1. April
1898. Näh. bei 571§

August Köhler.

ZchMbacherftr. 14
L .' dc« mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4
Zimmer, Küche rc. zu vm. Näh.
bei Restaurat. lar .Xeulmsnn. 239

mit neuem Piano, ist noch aus
einige Tage in der Woche zu
vergeben

Restauration zum Blücher

Hth. 1. St . r ., erhallen 2 reinl.
Arbeiter Kost und Logis. 290

« Moritzstr. 26,
Vereins-

Lokal
für grüß. Gesangverein Dienstags|
und Freitag» zu vergeben bei
511 Chr . Winsiffcr,

»Zum Andreas Hofer",
Schwalbacherstr. 43.

2,
[2 gut möbl. Zimmer mit ober
ohne Pension sof. zu vm. 2530*

A Werkstätten etc. I

Wotasstr.18, 4,
2—3 ulliiiiAirt.

schöne
Zrmmev

für ältere Dame oder
alleinstehenden Herrn
zu verm. Anzus. von
2—3 Uhr Nachmitt, a

Römerberg8
eine Stube aus gleich zu verm.

Saalgasse 22
möbl. Zimmer mit ein oder zweiI
Bet-en zu verm._2555 * |

' VISITENKARTEN
100 Stück von 75 Pfg . an.

Ji

♦ ♦♦

2 gut möbl. Zimmer, gegenüber
der Kaserne, zus. od. geth. zu
verm. Näh. Schwalbacherstr. 3,
Spenglcrladcn._

Sedanplatz 4,
Mlb ., 1 St . r., schön möblirtes!
Zimmer bill. zu verm. 7 "

Schulberg 15
Gartenb. 1 St . r„ erhalten jungeI
Leute Kost und Logis. 2041* |

Weilstraße 10, 1
ist ein großes Zimmer mit oder!
ohne Möbel bist, zu verm. 815 s

Verlobungskarten♦ ♦ •
Einladungskarten4 44

4 ♦ ♦ Glückwunschkarten4 ♦ ♦
Trauerkarten
Trauerbriefe

fertigt schnell und billigst an

Druckerei des„Wiesbadener General-Anzeigers“
Marktstrasse 30, Eingang Neugasse.

444

444

444

444

444

§
i
I

1
fül

@ » s4g :» g ]4s :4si :4s » s ;» ii :4 £ » s!
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Wellritzstraße 18,1
Hth. 3. St . , kann ein anständ. ! «
jung.Mann gute Schläfst, erhalten'

Keere Bimmel '. !

Adlerstraße 15
ist eine Mansarde zu vm. 809

1
Slemgasse 25

ist eine 698

Werkstätte
zu vermiethen.

Sedanstraße5
großer Souterainraum m. Wasser
sür Gemüse- und Obstkeller sehr
geeignet, oder Werkstätte, billig
zu verm. Näh. Vdh. Part . 680

Karlstraße 39
ist ein Bierkeller mir Parterre¬
wohnung 2 Zimmer und Küche
auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näb. Borderb. Part . l. 409

Webergasse 50
1 Flaschenbierkeller, event.
als Waschküche zu Verwendern zu
vermiethen.

Römerberg 16
1 Flaschcnbierkeller, auch
als Kartoffel-, Gemüse- oder sonst.
Raum geeignet, bill. zu verm.

Näb. beiL. Meurer , Luisen¬
straße 31,1 . 1250*

Oranienstr. 35
Hth., 1 St . h., ein möbl. Zimmer
zuvenn ._ _ 728

Adlerstraße 56
Stallung sür ein Pferd mit u.
obne Wohnung zu vm.

Oranienstr. 40
2 St . rechts, ein schön möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 609

Adlerstraße 50
1 Zimmer zu verm._819

Frankenstraße 10
ist sofort eine schöne Mansarde
zu vermiethen._ 626

Göthestr. 4, pari.,
eine schöne Mansardstube gegen
Verrichtung häuslicher Arbeit an
eine ruh. Person zu vm. 2364*

Oranienstr. 45
2, r ., heizbares Frontspitzzimmer
an eine anständige Person vom
1. Okt. ab zu verm. 701

Mh>Mrgp. 2. 1,
leer. Zimmer an einz. Person zu !
vermiethen. 6811

213
Oranienstraße 47

!tzth., 3 St . l„ erhalten reinliche
Arbeiter Logis._ 764

Mterjlraße 48
ein großes Dachzimmcr auf gle-.ch
zu verm. 430

Lager-
jschiippeM
Izweistöckig, sür jeden Betrieb
Igeeignet, zu vermiethen, sof.
| oder später. Näheres 730

Oranienstratze SS, 3.

9 1453

jX Iran?Lhristoph's *
Fußboden -GlanxLack

M GßriftophlaL ) V
A sofort trocknend und geruchlos,F
^ von jedermann leicht anwendbar, ^
M gelbbraun, mahagoni» eichen, nustbaum und̂drauf arbta
IW Alleinverkauf für Wiesbaden:Logis, Zimmer. - . . ^ r„
^ Drogerie Moeousj^

Taunusstratze 25 . ^
Telephon Nr . 8 a.

W —t (

Bertramstr. 9
Hth. 3. St . rechts, möbl. Zimmer
zu verm. 2367*

Blerchstraße3
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermiethen. 122

„ . , M 4262Frankenstr. 11, 1, A -cs-
freundl. möbl. Zimmer billig zu I^
vermiethen. 2445* I”

In Max Heffe ' s Verlag in Leipzig , Eilenburger¬
straße4, ist erschienen:

Katechismus für KjenenAchter und
Sikuensteuude.

Unter Berücksichtigung der neuesten Forschungen
und Beobachtungen hervorragender Imker be¬
arbeitet von Tony Kellen.  Mit 133 Ab¬
bildungen und einem Titelbild. Preis drosch.
2 50 Mk., geb. 3 Mk.

Ein Handbuch der modernen Bienenzucht verdient dieses
Werk genannt zu werden, da es alle Gebiete der Bienenkunde
und Bienenzucht bespricht. Das Werk wurde bereits aus der
Ausstellung des Landesvereins zur Hebung der Bienenzucht
Böhmens mit der broncencn Landeskulturraths-Medaille aus¬
gezeichnet.
Katechismus der tnrnfdilttfieu Ernährung.

Ihre Gesetze und ihre Anwendung für's Leben.
Für Familiengcbrauch von Or. E. von
Rechenberg.  Preis brosch. 2 Mk., geb.
2.50 Mk.

Vom „Niedcrrhein. Verein für öffentl. Gesundheitspflege"
wurde ich ersucht, über Katechismus der menschlichen Er¬
nährung zu referiren und gestatte ich mir, Ihnen auch direkt
meine Freude über die vorzüglich gelungene Beantwortung
der gestellten Fragen auszudrücken. Unter derartigen populären
Büchern nimmt daL Ihrige ohne Zweifel die erste Stelle
ein u. s. w. Prof . E>r. med. A. Stutzer in Bonn.

Kalklhisms dklL'chmimdlillst
von Hans Müller,  Assistent des Hamburger

Retter-Corps, I. Schwimmwart rc. Mit
Illustrationen. Brosch. 1.50 M., geb. 1.80  M.

Herr «eheimrath Prof . vr . Esmarch sagt
einem Schreiben an den Redakteur der Gartenlaube vom
20. Mai 1890: „Ich habe die Abhandlungen deS Herrn
Müller gelesen und finde darin eine Menge sehr b achtens'
werther Angaben und Vorschläge. Ich selbst werdet in der
nächsten Auflage meines Leitfadens die Ratschläge des Herrn
TetenS wesentlich verändern und die gewiß sehr nützliches
Verbefferuugen deS Herrn Müller dankend anerkennen.

KMioms der ZimmrMmi
Franz Goeschke,  Kgl. Garteninspektor. M»

vielen Illustrationen. Preis brosch. 1.50M-,
geb. 1.80 Mk.

Allen denen, die ihre Wohnräume durch Pflanzen- un
Blumenschmuck verschönern möchten, sei dieses Wtrkchen ßn'
gelegentlich empfohlen.

Durch iede Buchhandlungzu beziehen, sowie otven»
Max Hesse'- Verlag in Leipzig.

Frankenstraße 11,
3 St ., ein möbl. Zimmer billig
zu vermiethen._ _2538* |

Bleichstraße 33,
1. Stock, schönes, großes, möbl.
Zimmer, paff. f. Einjährigen, zu
vermiethen. _ 814

Blücherstraße7
Mtlb. 2 St . r.. erh. reinl. Arb.
Kost und Logis. 2499*

Ellenbogengasse
schön möbl. Zimmer, 1 St ., m:*
oder ohne Pension, billig abzu¬
geben. Näh. Eppcd. 759

Feldsli. 17
. r., sreundl. und gut möbl.
ler aus gleich oder später
rm. 796

Frankenstr. 10
anständigê eute

#827
1 Sr . r .. erh.
Kost und Logis.

Frankenstr. 24,
2. St . l., ein schön möbl. Zimmer>
billig zu verm. 2511* |

Häfnergasse3, 2,
schön möblirtes Zimmer mit Kost
für 10 Mk. d. W. z vm. 727

Hellmundstr. 41,
2 St ., finden anst. Herren gute
Kr" uit LogiS auf gleich, wöch.
-">r 9 Mk.

tzmiMlM.tO. l.
3 große möbl. frdl. Zimmer p' r
gleich oder später zu vm. 513

Dkm-Msraßt1
1. Stock, ein schön möbl. Zim
mit Pension zu verm. 702

Jaynstraße 36,
2 St . r ., ein möbiirtcS Zimmer
zu vermiethen.

S M 30 Pfg.
für das 4. Quartal beträgt bei allen Postan¬
stalten des Deutschen Reiches das Abonnement

auf das

Kölner Tageblatt
(34 . Jahrgang .)

WichM Ansgabm,
Ufflr- Außerordentlich statt verbreitet in Rhein¬
land und Westfalen. Aner kannt^  vorzügliches

Jnsertionsorgan. "HE
Jnsertionspreis : Pro «spaltige Colonelzeile

25 Pfg,  pro 4spaltige Reclamezeile 75 Pfg.
Bei Wiederholungen entsprechende» Rabatt.

Probeblätter gratis.
Expedition deö Kölner Tageblatte- , Köln a. Rh.

Wenn Sie gern
schönste Wäsche auch ohne Rasenbleiche erzielen
wollen, dann müffen Sie beim Einkauf au»
sich verlangen:

Schrauth ’s

Waschpulver
gemahlene Salmiak Terpentinseist

Schutzmarke Bergmannszeichen.
-4* Garantier ««schädlich►*”

UiSttitii lii Seit flk KW i
V, Pfund Packet IS Pfg.24b

AeberaU;u haben.
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gä?ir8baSe ney Mi  neral -Anzeiger.

Villa

vonI . Chr Glücklich, Nero-
flraße 2, Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen , Bauplätzen und
Bermiethung von Läden, Herr¬
schaftswohnungenrc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge- B
bautes rentabl Etagen -t
Haus mit Hof u. Gärt-
che», Bertramstraße.

7cah. durch die Jmmo -l
bilieU-Agentur von

«I. Cbr . Glücklich,
[2402 Nerostraßc 2.

(Gemarkung Sonnenbcrg)
mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Jm-
mobilien-Agentur «

Goldgasse 6.

3. Oktober 1897. Seite r

Q » verkaufen Villa in 6er
VT Fischerstraße, mit Stallung

Haus
Im Westend solid gebautes Haus mit

Pfcrdestall oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufen durch die
Immodilien-Hgenlur von J.  Chr . Glücklich,

Nerostraße 2 . 2402
Zu verkaufen Mainzerstraße 1 Morgen Bauterrain an

pr- Straße perO.-R. zu 600 M . durchI . Chr. Glücklich.
Zu verk. vorderes Nerothal schön« Villa mit Garten zu

81,000 Mk. durchI . Chr. Glücklich. *
Sn netlaufen die Besitzung des Herrn Secnting , mit
ff ö‘/s vis 4 Morgen Terrain , im Nerothal . Näheres durch die
^mmobilien-Agentur von J . € ht >. Glücklich , Nerostraße 2.
Zu verk. rent . Haus , für j. Geschäft geeignet, Bcrtramstraße,

durch I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgaffc , nächst dem

Michelsberg, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Utit Hof, Stallung , zu jedem Geschäft geeignet,

Westendstraßc, durch I . Chr . Glücklich 2240
Zu verk. Villa ( Parkstr .) mit 2 >/z Morgen gr . Park , vorz.

Speculations -Object, d I . Cbr. Glücklich^ 2240
Zu verk. (Echostraße) neue comfortablc Villa durch 2240

| | I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Emscrstratze gr Haus mit Garten , als Fremden-
Pmsion geeignet, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtstraßc Villa mit gr. Garten durch

I . Chr. Glücklich. 5611
h„l*1'c? 1 ® * ber  Abeggstratzeu. Schöne Anssicht
durch I . Chr . Glücklich. 3240

Zu verk. rent. Etagenhaus (Rheinstraße) unter Taxwert- d.
v>. 3 - Chr . Glücklich. 2240
o« verk. Btlla zwischen hieru. Sonnenberg, am Promenadenweq

u. an der Chaussee, d. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Bautcrrain an der Mainzerstraß - u . an der Blindcu-
^ schule billigst durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Pilla Nerothal 15 mit gr. Garten durch 2240

BL ' I - Chr . Glücklich.
Haus. Kapellenstr., mit Garten bis zum Dambach-

preiswerth d. I . Chr . Glücklich. 2240
kl'sab-thenstraße. Komfortables Haus (auch zu Pension geeignet)

SU verk. d. I . Chr. Glücklich. 2240
Btlla , untere Nerobergstraße, sehr preiswerth zu verk. d. 2240

$IbErfnt fTÔ ° 8 C,lf 8itta ' miUt' Sonnenbergerstr ., sehr billig zu
verk. (Wegzugs halber), d. I Chr . Glücklich ! 2240

^ ricktun lt,‘-@leiÄ ^h " us in bester Lage , auch zur Er
vorzüglich geeignet, zum feldgerichtl^

-axwerth durchI . Chr. Glücklich, Nerostr. 2. 2240
kank' b^ ' , Schöne Villa mit obstreichem Garte » zu ver¬
rufen oder zu vermiethen durch 2240

Hk I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.

oder p. 1. Okt. d. Is . anderweitig
3U  vermiethen Villa Belve

lüttm«? sW ®04 . m,t Pferdestall, Remise, Kutscher.
2240 * und 1 Morgen Park. Näh. bei
3» vtx . ^ 4 Chr . GlUfkllrh , Nerostraße 2.

m bester Geschäftslage mit
!mehreren Läden und Thor¬
fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Jm-

!mobilien-Agentur, §
Goldgasse « .

IWßWMUIZsZ

für 2 Pferde , Remise, Kutscher¬
wohnung und schönem Garten
Preis 75,000 Mark , durchK. Dörner. Wellrinür sq

4 Zimmer -Wohn ., mit schönem
Hintergarten , nahe der Rheinstr .,
besonders für Beamten geeignet
für 48000 Mk . mit einer Anzahl,
von 3—4000 Mk. zu verkaufen
durch Wilhelm Schüßler,
Jahnstraße 36.

Neves Haus
m bester Geschäftslage, Mitte der
L-tadt , mit großem Weinkeller,
o Läden, Thorfahrt , Stallung,
große Magazine , für jeden Ge¬
schäftsmann passend, bei einem
Ueberschuß von 1800 Mk. z vk
Kostenfr. Ausk. bei Joh . Phil .'
Kraft , Zimmermannstr . 9 . §

_ Schön gelegenesEckhaus.
worin eine ältere gute Wirthschaft
betrieben wird , zu verk. Das
Haus hat noch mehrere Läden,
rentirt sehr gut , sodaß der Käufer
die Wirthschaft und zugehörige
Wohnung mit fast 2000 Mark
Miethwerth frei hat. Anfragen
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9.

Rentable» «FS.

»ackerei.

im Westend. passend für Kutscher,
auch für Bäckerei einzurichten,
gute Lage, für den billigen Preis
von Mk. 56,000 zu verkaufen.
Näh . durch C . Frischeisen,
Jmmob .-Agent., Steingaffe 31,2.

Zu verkaufen :

lisus

Kirmes iiciirsHaas

mit breiter Thorfahrt , großem
Hof und Stallung für 5 Pferde,
Preis 90,000 Mk., mit über
5000 Mk. Miethe-Eingang , durch
die Jmmobil .-Agent. 1k. Dörner,
Wcllritzstraße 33._ 10

mit Garte«,
vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
ü 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark, bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstraße 9.

Das beste Gasthaus in einer
Stadt an der Lahn, Haubtbahn-
station, ist altershalber zu verk.

[Rentabilität nachgewiesen. Auch
.ist noch eine Conditorei , die
Erste am Platze billig zu verk.
Auskunft bei Joh . PH . Kraft.
Zimmermannstr . 9.

Haus
Vadhaus

(glänzende Kapitalanlage)
Familienverhältnisse halber
ofort billig zu verkaufen

durch Stern's Jmmobilien-
Bureau, Goldgasse6. ^

itt Langeuschwalbach,
für jedes Geschäft passend, mit
einer Minerakquelle im Haus,
großen Garten , für 9000 Mark
bei 2—3000 Mark Anzahlung
zu verkaufen. Näh . Auskunft
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9, Wiesbaden . 2

Dckbans
Kleines

Wohnhaus
on der Roonstraße unter
günstigen Bedingungen zu verk.

Herrschaftl.

[mit flotter
Schweine -Metzgerei

sehr rentabel, zu verkaufen durchL Joh.Ph.Kraft,
[50 Zimmermannstraße 9

Wohnhaus Billen

Hans
Süd -Stadttheil , 3-Zim .-Wohn ..
schöner Hintergarten , auch für
jeden Geschäftsmann geeignet,
abtheilungshalber sür 42000 Mk
mit 3 - 4000 Mk. Anzahl, zu
verk. durch Wilh . Schüßler.
Jahnstr . 36. z

Haus mit gutgehender
Bäckerei in guter Cur-
lage für 64,000 Mark
bei 6—8000 Mark An
zahlung zu verkaufen.
Offerten an

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

mit Garten , ohne Hintergebäude,
event. Bauplatz für Hinter- bezw.
Kutschergebäuderc., unter günst.
Bedingungen zu verk. Näh . bei
„ „ M . Hartmann,
763 Adelbaidstraße 81, Part.

lim Nerothal , Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durch

Stern ’s
Immobilien -Agentur,

Goldgaste 6._

IQu verkaufen Eckhaus mit
i ) Brod- und Feinbäckerei ohne
Concurenz , durch Joh . Ph.
Kraft, Zimmermannstraße 9.

Rentables Haus
Thorfahrt , großer Hofraum , Werkstätten (für!

Wilh elm Schüßler , Jahnstraße 36.

IfntHt AdchaHlflraft
habe mehrere Häuser, der Neuzeit!
entsprechend eingerichtet, Sonnen¬
seite, Vor - und Hintergärtcn , auch
mit Weinkeller, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch
Jos . Ph. Kraft, Zimmermann¬
straße 9.

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Immobilen»
Agentur. Goldgaffe 6.

Hans

^ «EVttkaufmgünstiger Lage
Ein Colomalwaaren -Geschäft mit vollständiger

Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. Reflektanten
wollen ihre Offerten unter A. 170 in der Expedition
dieses Blattes niederlegen. 1804

Cigarren-
Geschäft

in bester Gurlage wegen
Krankheit sofort zu verkauf,
durch Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstr. 9. i

in der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten

j krankheitsihalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,

| Goldgaffe 6.

fttiife» ,mt  ffottgehcnd. Colonialwaaren-
dvrch 77.^ u . Cigarreugeschäft in WiesbadenZuGldcKlich, Nerostraße2. 2240

" ®iUa, Nerobergstr., 10  Zimmer, Mansarden,

Villa,
äöiua , 3

®“ rt  durch I Chr ' Glücklich 2240
Stfiifi&J; Bauplätze von dem Terrain d§s Paulincn.

^ » ns zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich . 2240
mit „v <£ r r e.'a ( I ä“ verkaufen zwei nebeneinandcrliegendeHäuser

gr. -verram , untere Adelhaidstraße durch 2240
3u berkaus.n V . m . S - Chr . Glücklich.

zukünkÄ "hochb-rrschaftliche Villa mit Garten , nächst dem
'Unftigen Centralbahnhof , sür 63,000 Mark durch 2240

Zu , \ I - Chr. Glücklich
Ff « f fCn lr -quente rentable
10 feÄ ®" “vPe f,sion 5n Bad  Schwaibach

der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet. 12  Zimmer , Mansarden,
50 Ruthen Garten , die feinsten
Obstsorten enthaltend, an der
Biebricher Allee belegen, zu ver-
kaufen. Gest. Offert , an 54

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9. 1.3«verkaufen HausWellritzviertel

im
^ —. . . Mit
s -chreinerei und Kohleuge
schüft , Preis 90,000 M ., durch
K. Dörner. Wellritzstr. 33. 6

8840" " E" 2e Fremdenzimmer, gr. Garten . Näheres durch
Tie t . I Chr. Glücklich.

SSiC(a -n -t gr. obstreichen Garten,
-.T. Cb» '̂ °̂ Wegzugshqlber sehr preiswerth zu verkaufen durch
^ 'gzuc>sO ^ ' " cklich. 2240^

8n>et v prc 'swerth zu verkaufen comfortable Billa für
^ ->her?z " «der zuin Alleinbc.vohnen (vordere« Nerothal)
^ " , durch | . Chr . Glücklich . 2240

Buverkaufen hochherrschaftUche Etagenhäuser .n der
[Adolfsallee. Preis 110,000 Mk.
120,000 Mk. und 180,000 Mk.
dur ch 5t . D örner , Wellritzstr. 33

P* “«»köjifen gut gehrudesRestaurant
M -sbade« durch

Preiswerth
! zu verkaufen
krankheitshalber neues Haus
mit gutgehender Bäckerei und
Filiale . Näh . durchK. Dörner,
Wellritzstraße 33. >

tzd̂ i' then- 0ttr,,e fj
'" wohn « ng ^ . durch

A Chi Glücklich.
ü 'Hife’fi'. ^r“ĉ övoIIc  Stallung für S Pferde -
Kn» ni._ c ^0 Wagen — eigene Reitbahn Kut»

!̂ L c *ii ‘‘ Glücklich , Nerostraße 2

|iit iin | iilnli |trn
freiet Placement guter Hypotheken.

Wilhelm Schüssler, Jahnstraße 36.

Zu  verkaufen : '

Hans,
I vierstöckig mit Schlossen! v.r ’i
Hinterhaus , Preis 52,000 Mk..
durch K . Dörner , Wellritz.

I straße 33. Z
Zu verkaufen:Eckhaus

I mit 2 Läden unv Wirthschaft.
Preis 105,000 Mk., durch

Hochelegantes
Etagenhaus

neu erbaut , mit schönem Obst
garten , nahe dem Ring , alles
vermiethet, mit einem Ueberschuß
von 1600 Mk., Anzahlung nach
Uebereinkunft, zu verk. durch

Joh . Phil . Kraft,
_ Zimmermannstraße  9 , 1

Grosses
Creschäfts-

Hans
(Faulbrunnenstraße) zu ver¬
kaufen. Anfragen adressirt
postlagernd F . W - 54.
Wiesbaden erbeten. 1

Sehr mtidelk»§m
imit großem Hof u . Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u.« . 23
an die Exped . d. Bl . 728

Eine Keine

! Villa,
welche der Neuzeit entspricht,
nahe dev. Curanlagen , 8 Zimmer,
1 Speisezimmer, 3 Mansarden,
für 42 .000 Mk. zu verk. durch

Schüssler , Jahnstr . 36 , 2.

Gastwirtschaft
^ °mit" Thorfâ n "u .'Werkstätte ^ °^ m Tanzsaal . Kegelbahn,... . - - l Scheune, Stallung, ft. Morgenzu verkaufen, durch

K . Dörner . Wellritzstr
17

33.

IFremden*
Pension

HHIentables Haus , neu, mit
zwei Läden, Hellmundstr .,

Preiswerth zu verkaufen, durch
18' K . Dörner , Wellritzstr. 33.
O » verkaufen Metzgerei
O mit Kundschaft u. In-

Galten , 16 bis 18 Hektol. Bier
Per Woche, 2 Stück Branntwein
für 45,00p M . bei 5 bis 6000
Mark Anzahlung zu verkaufen.
Das Besitzth. ist in einer Curstadt.
Näheres bei Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

;u verkaufen durch Stern's Jm-
mobiliieu- Agentur, Gold-gaffe 6.

ventar, Kurlage. Näheres durch
K. Dörner, Wellritzstr. 33. 15
«^ aus mit Wirthschaft und
(*S Metzgerei, in der Nähe

Wiesbadens , zu verkaufen, durch
lb jw. >cr, Wellritzstr. 33.
^ ^ aus . 5" rankcnstraßc . für40,000  M . z>' verkaufen
d. ^ Dörn «' ', Wellritz»r . ?3. 13

Zu verkaufen:

Craithans
'nmitt -n mit -Ve

mit 50 Ruthen Obstgarten,
1 in der Nähe Wiesbaden«, für
29,OOo M. zu verk. durch

Joh . PH. Kraft,
_ Zimmermannstr. 9.

60 ßerlc Bierver ' r - ichMon.

^Verhältnisse halc er^  verkaufen -z vßes I
. .. . zu

verkaufen vßes Eck¬
haus mit großem Laden,
6 Schaufensteru. Entresol, durch
K . Dörner , Wellritzstr. 33. 14

« . Dörner, Wellritzstr.33. 9 l Wellritzstraße  33.

u verkaufen gut rentables
J neues Eckhaus mit

_ ctzgerci in concurrenzfreicr
Lage. Preis 95,000 M ., geringe
Anzahlung , durch K . Dörner,

imd Logirzim., Preis135,000 Mk.
Anzahl . 20,000 Mk., durch
K. Dörner, Wellritzstr. 33. 11
^H îraukhektsholberzu verkaufen:

Haus mit gutgehender
Knfcre,, Hintcrbau und gr.
Thorfahrt, Preis 64,000 Mk.,
durch K . Dörner,
12 Wellritzstraße 33.

12  Zimmer ent-
heftend, in gut. Curlage,

zu ein. Freniden-Pension geeignet,
mit großer Anzahlung zu kauf,
gesucht. Gef. Offerten an

Joh . Ph Kraft,
Ziimiiermannstr . 9.

Großes
Wirthschasts-
Ctablissement
m schöner Kreisstadt a. d. Nahe,
ganj nahe dem Bahnhof gelegen,
bestehend aus einem großen u»d
kleinen Saal , 2 Wirthschaft«. u.
16 Wohnzimmer , einer Keaclbahn
u. außerdem dazu gehörig ein
groß« Garten , (ca 1 Morgen
groß!), worin große gedeckte Hallen
u. 2  Kegelbahnen sich befinden,
zu 33,6,000 Mk. bei 10,000 Mk.
Anzahlung zu verk. Käuflich.
Hader wollen Briese postlagernd
u . K. Il/I. 64 Schützenhofstraße
Wiesbaden senden.



—,fertig zum Gebrauch — ohne
thiere und Geflügel. Absolut sich
und Mäuse., In Packetena 30,
5566 Theod. Schi Drogerie,

2lüe

Drucksachen
für denbehördlichen ,geschäft¬
lichen und privaten Bedarf

fertigt schnell und billig an
Druckerei des

Wiesb-General-Anzeigers
Comptoir: Murktstrafic 30.

Sie rauchen wieder̂
Ja wohl, seit ich eine hochfeine, aromatische. | ar

starke, dabei billige Cigarre entdeckth"ve-
So , und wie heißt das Wunder? ' ist
Ihr Name ist: „ Flor Del Fumar ** lltl

für 6 Pf . bei l0
Wiegand u . Ney , Hellmundsttatze

und
F . J . Müller 1, Bleichstratze
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für 23,000 IHk.
Landhaus
mit Stallung u. großem Garten,
(paffend für Milchkuranstalt, Spc»
zereigeschäst, sowie für Kutscher),
15 Min. vor der Stadt in einem
Billenvicrtelbelegen, init 5 bis
6000 Mk. Anz. sofort zu verk.
Gefl. Anerbietungen unter U 75
an die Exp, d. Blattes . 605

8ii reiM .Hais
oberen Stadttheil, mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten, in welch,
seit 50 Jahren ein Coloniai-
waarengeschäst mit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist abtheilnngs-
halber zu 35,000 M., mit 3 dis
4000 M. Anzahlung, zu verkauf,
durch Schiitzlcr , Jahnstr . 36,
2. Stock.

Zu verkaufen:

Saus mit Dm
in vcrkehrreicher Lage, rentirt
Laden mit Wohnung frei, Preis
44.000 Mk.. durch K. Dörner.
Wellritzstraße 33. 2

Zn verkaufen:

Etagenhaus,
neu, mit 7000 Mk. Miethe-Ein-
gang, durch K. Dörner , Well-
ritzstraßc 33. 4

Schönes größeres

Restaurant
in bester Lage hier (größerer Um¬
satz) per sofort verkäuflich. An¬
zahlung 12- 20,000 M. Aus¬
kunft durch P . G . RttcK,
Luisenstraße 17. _ 793

Kohlen-
Geschäft.

Ein Haus mit gutgeh.
Kohlengefchäft, in bester Lage,
ist billig zu verkaufe» durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Hans,
vierstöckig, im Wellritzviertel,
mit großem Hof, Hinterhaus
mit Garten, für jeden Ge¬
schäftsbetrieb geeignet, ist
für die Taxe von Mk.50,000
zn verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

(Bierstadterstraste) mit offen.
und gcschloss. Balkon, ringsherum
Garten, für 48,000 Mk. zu verk.
durch Joh . Phil . Kraft»
Zimmermannstr.  9.

Ein sehr gutes

Rrfimülit
mit großem Saal u. Garten
in der Nähe von Wiesbaden mit
10,000 Mk. Anzahl, zu verk.

Off. unter V. V. 106 an die
Exp. ds. Bl. 772

Spezerei*
Creschäft

mit Flaschenbier , in einem
Eckhaus, erforderlich4—500 M.,
zu verpachten durch Joh . Phill.
Kraft, Zimmeriiiannslr. 9.

Haus
Kirchgaffe, mit Thorfahrt, mehr.
Läden, für jedes Geschäft paffend,
renlkrr 2000 Mark frei, unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen, durch Joh . Ph . Kraft,
Zimmc-rmannstraße 9.

Bier-
wirthschaft,

gutgehende, im Ceutrum der
Stadt , unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch

K. FrSscheiisen,
Stcingasse 31.

mit
nachweistich

gut¬
gehender

Bäckerei
ist mit Kundschaft und In¬
ventar für Mk. 65,000 zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Stemgasfe 31.

allem Comfort der Neuzeit ent
sprechend, sofort zu verkauscn
durch Steru 's Immobilie«
Agentur. Goldgasse 0.

mit doppelten Wohnungen, ö
Ziminer, sehr rentabel, für 76000
Mark zu verlausen oder gegen
ein Baugrundstück, auch älteres
Haus, zu tauschen. Alles Näh
bei Joh . Phil . Krait , Zimmer
maiintzraße 9.

Hübsches

Haus
(untere Röderstraße) mit Hinte
gebäude worin geräumige hell
Werkstätte sich befindet, Tborsahrt
vorhanden, sofort zu verkaufen
Off. u. K. U. 23 bitte postlagernd
Wellribstr. zu adreffircn.

LS
mit gutgehender

Metzgerei
(gute Geschäftslage), .ist Ber-
hältnisse halber billig zu
verkaufen durch

X. Frischeisen,
Stemgasfe 3l.

ÜAU8

GrMfflck,
1—2 Morgen, Frankfurter-
Mainzer-. Biebricher- od. Lchier-
steinerstraße, darf auch2 Gewann
sein, zu kaufen gesnwt durch
Willi . Schüstler, Iabnstr. 36.

in dev Stem-
gaffe maLaden,
doppeite-WoHn.

im Stock, Seitengebäude, -Garten,
für jedes Geschäft paffend, haupt¬
sächlich für Waschereibesihrr, iii
für 32,000 Mk. bei 2500 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft. Zimmer-
m»nnstraße 9._Gärtnerei
in Langenschwalb,'.ch, ea. '̂ sorg.,
mit Wohnhaus. Treibhäuser,
hauptsächlichg>"ve Rosenzncht,
für 9000 M., bei 1000 M. An-
zahlung, zu verkaufen durch

Joh . Phil Kraft,
Ziminermanuslr.  9 , Wiesbaden.

ZU kaufen ßchtchl:
Villa

8—10 Zimmer, Garten, in der
Frankfurter,- Mainzer- oder
Biebricherstraße durch

Wilhelm Schüstler,
Jahnstr. 36._

500 —600 Mk.
vonlücht.Geschästsmann.Hausbes.
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit, auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück¬
zahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes. 448

Hotel,
kleines , in der Nähe vonMainz,
ist preiswürdig mit sämmtlichem
Inventar zu verkaufen oder zu
vermiethen Näh. durch

K. Frischeisen,
Steingaffe 31, 2.

AGGGGGGGBHotel.
In einer verkehrsreichen Fabrik¬

stadt am Main ist rin ggngbaresHotel
in bester Lage, am Babnhof ge¬
legen, mit sämmtlichem Inventar
preiswürdig zu verkaufen.

Reflektant, belieben ihre Adresse
an,

K. Frischeisen,
Stemgasfe 31,

senden zu wollen.

Hotel-
Restaurant

zu verkaufen durch St«rn’s Im¬
mobilien-Agentur, Gold-
gasfe 6 ._

Sanatorium
Eine für Sanatorium oder

Näturheil-Anstalt sich eignende
große Filla
mit schönem Garten, in sehr ge¬
sunder Lage, nahe dem Koch-
brunnen, Kurhaus und König!,
Theater, zn verkaufen.

Näh. u. 8. >086 in der Exp.
ds Bl. 2215*

Capitalien.
inpotheteigeitiec
in jeder Höhe, auf 1. u. 2. Stelle,
zü 3s/«°/0 zu haben durch die
Hypctheken-Agentur von Joh.
PH. Kraft, Zimmermannstr.

äSter .ias
HyMkdt»-Agc«!»r,

Goldgasse «
(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur erstenu. zweiten
Stelle.

GsMgel-
Handlung

mit Inventar und guter
Kundschaft , wegen andern
Unternehmens, zu verkaufen.
Auskunft bei toii Ph.Kraft,
Zimmermannstraße 9.

oeer Bauplatz yor der Stadt so¬
fort zu kaufen gesucht. Off. u.
„Villa" an Haasenstein& Vogler,
A.»G., hier, Saalgaffe 3._ 813

Großes schönes

mittlere Schwalbacherstraße, ent.
haltend große Geschäftslokalitäten
und-Werkstätten, großer Hofraum
vorhanden, zu verk. Off. unter
ff. W. 124 vostl. Schützenbosstr.

Eine schöne WUIa
ganz nahe dem Curpark, 10 Zimmer, prachtvollem Obst- und
Ziergarten, zn dem billigen Preis von 48,000 Mk. zu verkaufen
oder zu vermiethen. Näh/ kostenfrei durch Wilh. Schüssler
Jahnstraße 36._ _ _ _ _

1. Weil --tataifaal
freq. Lage in Frankfurt a. M per sofort au
fachkundige, tüchtige Leute abzugeben. M. 500 Caution
erforderlich. (Reierenzcn erwünscht.) Offerten unter
695b in der Erpeo. d. Blattes ab-mgcben. 695b

-0

1. Hypothese zu 5°!0 aufs Land
gesucht durch Job . Phil . Kraft,
Zimmermannstxaße 9.

60.000 Mit.
auf erste auch gute zweite Hypoth.
zum billigen Zinsfuß ausznleihen,

30.000 M.
(auch getheilt) aufs Land auszu-
leihen durch
Wilh Schüssler,

Jahnstraße 36.

« « Ik.
aufs Land per 1. Septemb
auf 1. Hypothek gesucht.
Gefl. Off. u. 8. 83 a. d.
Exved. d. Bl. 1548*

gegen Handfchein und Bürgfchaf
(gute Zinsen) auf 5 Monate zu
leihen gesucht. • ; ' ■ • «I

Off. unter X. 532b besörd. die
Expedition. 582b

4000  Mark
1. Hypothekc, nach Kloppenhcim
gesucht zn 4>/r % durch Joh
PH . Kraft , Zimmermannstr. 9,1.

tTiine anständige Wittwe, welche
v?' Verhältnisse halber momen¬
tan in sehr große Bedrängniß
gekommen, erbittet sich von wem
scheufreundlich gesinnten Leuten
gegen doppelte Sicherheit, sowie
den üblichen' Zinsen sofort
auf 2 MonateIO © Mk.
zu leihen. Sehr baldgefällige Off.
unter L G. 109 an /Mt Expedit.
ds. Bl. erbeten.

8 « « « Mk.
Pormnndschaftsgcid sofort
aufs Land ausznleihen. 2549*
Ph. Faber , Schwalbacherstr. 14.

Eine junge Wittwe sucht ein
Darlehen von

2 bis 300 Mk.
Rückzahlung nach Uebereinknnft.
Off. unter 0 , J. 15 an die Exp.
d. Bl. 24:6*

Iraner«“Pirtljfikflft
in einer großen Stadt a. d. Lahn,
vorzügliches Geschäft, krankheits¬
halber zu verlausen, durch

Joh . PH. Straft,

Gärtnerei.
3 Morgen, m. großem Wohn¬
haus. Stallung, Wasicr, in
geschützter Lage, auch für rin
Sanatorium passend, für
52,000 Mk. zu verk. Näh.

bei Joh . PH . Kraft,
Zimmermonnsstr. 9.

Restkauf¬
schillinge

zu kaufen gesucht durch
Stern’» Hypoth.-Agentur,

Goldgasse 6

Pelch' edcldenkenhe Menschenwären geneigt, einer durch
Unglück in Noth gerat/henen Familie
zur Erhaltung ihre) Existenẑ306 Mark
zu leihen bei monätl. Rückz. Dß’‘
ii. U. 2061 a. b.  tzrv - 238U

20,000 Wik.,
anch auf gute 2 . Hypo¬
thek, ouszulerhen durch

ZikeH ' n ŝ
Hypotheken - Agentur,

Goldflaffe 6.
z —4000 Mk.
auf's Lapd zn der Nähe »»»
Wiesbaden als 1. Häpot. Ef
leihen. Näh./ bei Joh . P «"
Kraft , Zim nermaMstr̂ NHW4SÄÄ Mir.
gegen doppelte Sicherheit̂
erste Hypotheke gesucht. ^unter F. 8. 708 an die

Pllt’s M >'
und

!Mst-kiM -»
jede Gefahr für Menschen,
:reS Vertilqungsmiltel jfu)JV
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Arbeitsnachweis
. de-

„WresZadener Heneml-Anzeiaers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
nur 1« Pfg.

Wiesbadener  General -Anzeiger.

Stellenfuchenden aller Bcrufsklasjen, männlichen und weiblichen,
wird em Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stelle « angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 30

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht,

Ein junger

MML 'KGZZS-
welcher sich zum

Ällslilmmmelster
ausbilden will, findet Stellg.
als Lehrling in einer hies.
Buchdruckerei.

Näh, i. d. Exp, d. Bl.

3. Oktober 1897. Seite 3.

Offene Stell en,
Märmlrche Uersmrsrr.

Lehrling
mit guten zeichnerischen Anlagen
ür wein Bau-Bureau für sofort

gesucht. L. Maurer, Architekt,
Luisenstraße 31._2542

Ein junger UZ4

, TiMMgeM
j sofort gesucht.

Delaspgestraße3, 1 St,

Schleunigst gesucht
M allen Orten solide Herren zum
Mrkauf von Cigarren für ein
I» Hamburg . Haus au Private,
Wirthe, Händler. Vergüt. M. 125
vcr Monat oder hohe Provision.
Offert, unt. U. 1215' an « L,.
Saud « h.  C ®., Hamburg.

Schuhmacher, j Weibliche Personen.
guter Arbeiter, auf Woche gef.
2478* Spiegelgaff « 8.

können unter sehr günstigen Be¬
dingungen das Kleidermachen
erlernen. 240 g»

Mauritiusstr . I.  2.

Gesucht
auf sofort tüchtige Allein-
Mädchen für kleine Familien
und Geschäftshäuser , tüch¬
tiges Mädchen , das melken
kann, gegen hohen Lohn,
eine Anzahl Land- und
Küchenmädchrn durch Llsrn's
erstes Central »Büreau, Gold¬
gaffe6. .

Arbeits-Nachweis|für Izautn

Ardeiterinnen
sowie

j»Wd!iche Akbkittt
für dauernd bei lohnender Be¬
schäftigung gesucht.

Georg- Pfaff,
Kapselfabrik,

669 Dotzheimerstraße 52.

Schuhmacher ! ^ Eö-Nachwejs Köchinnen,

Verein für unentgeftiichen
ja» RathhanS.

Abtheilung für Männer
Arbeit finden:

Holzdreher
Barbiere
Friseure
Küfer,
Lackierer
Maschinen-Schloffer
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Installateure
Tapezierer
Bäckerlehrling
Conditorlehrling
Friseurlehrling
Echlofferlehrling
Schniiedelehrling
Schreinerlehrling
Hausknecht
Herrschaflsdiener
Hotelbursch
Arbeiter, landwirthsch.
Ackcrknecht

Arbeit suchen:
Buchbinder
Schriftsetzer
Friseure
Barbiere
Gärtner
Kaufmann
Kellner
Küfer
Anstreicher
Lackierer
Sattler
Schlosser
Maschinist, Heiz«
Schneider
Schreiner

2 erste Herren - und ein
erster Damenarbeiter finden
bei hohem Lohn dauernde Be»
schäfligung. A . Pfeiffer , Mainz,
Gr. Bleiche 18. 685

für Frauen
, in : Rathhaus.
ünentgeltl.StellenTerinittliififf

Tüchtige, selbftftänd.

Msültttt |SteMursg finden

unt.Aufsicht eines Damencomits's
— Telephon 19 —
biS Mannheim.
Büreaustnnden:

von9—1Uhr und von3—6 Uhr.

für elektr. Licht-Anlagen sofort
gesucht. 791

Nikol . Kölsch.
Elektr. JnstallationS-Bureau.

Für eine hiesige größere
Buchdruckerei
wird ein

gesucht.
Zu erfragen in der Exped.

Cre ^ ncht
werden beschäftigungslose
Leute, oder solche, die sich ver¬
bessern wollen, zur Uebcrnahmeeiner

Mm-NttdmifMr
für patcntamtlich geschützt, in
großen Waffen gekauften Artikel.
Kein Betriebskapital und kein
Laden erforderlich.

Einkaufspreis: Mark 2.50
Verkaufspreis: „ 5.—
Durch den Vertrieb praktischer

Neuheiten ist schon Mancher zu
Vermögen gelangt. Offerten an
I . van Aken in Richterich
(Rheinland). Fabrik Praktischer
Neuheiten. 660b

Abtheilung I:
Für Dienstboten «nd

Arbeiterinnen,
(perfekte Küchenhaushält.

auswärts, Stütze der Haus¬
frau n. Bonn. Kindcrfräulein
für In - u. Ausland, franzöf.
Bonnen für hier und auswärts,
geprüfte Kindergärt «. und
Lehrerinnen.
ALefferes Alleinmädche»

für cinzel. Herrn n. London
!für sofort.

tẑ kerrsch.-, Restaur.-, bürgerl.
Köchinnen, selbstst. Allein-,

Haus-, Kinder- u. Küchenmädch.
für hier u. ausw., Putz-,
und Monatsfraucn.

Abtbeilung II.
Für bessere Stelle « :

Lehrmädchen , perf. Verkäufe-
^ rinnen (Putzfach), Kinder-

1 flauen, franz Bonnen, Kinder¬
gärtnerin, Hotelpersonal

Mädchen
finden dauernd lohnende Be¬
schäftigung Wiesb . Staniol-
und Metallkapfel - Fabrik.
A. Flach , Aarstraßc 3.

Hans - und Zimmermädchen
erhalten gute Stelle. 749

Fi». Wey Stellen-Bureau,
MauritiuSstr. 5, 1 St.  l.

Mädchen
bci gutem Lohne für dauernd!
gesucht.
_ Hirschgrabe » 21.

Fehrmiidchen
| aus guter Familie gesucht.

F - Stcffelbaner , Langg. 32.
Tin erfahrenes evangel.

NrittmäMm
!gewandt im Schneidern, Kinder-
!und Krankenpflege, sucht Stelle.
Beste Empf. Off. u. st. K. 2531
an die Exped._ 2531*

Stellengesuche!
Männliche Personen.
Imgkt ßüdjfialter

sucht Nebenbeschäftigung , wie
Beitragen von Büchern u. sonst,
schriftl. Arbeiten. Offert, unter
II . 14 a. d. Exped. d. Bl. 2463*

Junger Mann,
flotter Correspondent u. Steno¬
graph, sucht passende Stellung, j

ffiefl. Offert, unt. S. K. a. b. ]
Exped. d Bl.  erb. 2561*

für Frauen
im Rath Hans.

llnentgeltl. Stellen-Vermittelung.
Abtheilung I:

für Dienstboten «nd
Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Abtbeilumg II.

Für bessere Stelle « :
<̂ ücht. Hausdamen » Ge-

sellschafr., Haushälterinnen,
Beschließerinnen, Verkäuferinnen
diverser Branchen.
FD >ngl .» franz. u. deutsche gepr.
^ Lehrerinnen,Gesellschafterin,
und Hausdamen,Haushälterinnen
Stützen,Kinderfrl., Krankenpfleg,
und Verkäuferinnen.
Sprechstunde des DirectorS
im Vorstandszimmervon 10—
_ 11 Uhr._

[fCine Dame , welche perf. eng-
| ^ lisch spricht, sucht Stelle als
EmpfangS-Dame auf e. Bureau
oder feinem Geschläft. Off. unt.
B. 5911 a. d. Exp, d. Bl. 2570*

| ($ in einfaches Mädchen , das
V-' alle Arbeit verstehtu. Liebe
zu Kinder hat, sucht Stellung
auf gleich. Näh. Oranienstr. 25.

iHth. 2. St . l.  _ 2517*Lehrerinnen-
Verein

für
Hassan,

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rheinstraße 68 , I.

Sprechstunden Mittwoch «.
ISamstag LS— I._

Tine perfekte

Büglerin
empfiehlt fich in und außer dem
Hause. a \

Schwalbach erstr. 43, 3 St.

j«*ÜT Näharbeiten
Iwerden angenommen und!
«billig besorgt. Zu erfragen
«Neugaffe 11  und Sedan«
Sstraße 6 imKlcidergeschäft.

finden jederzeit discrete Aufnahme
!bei krau Montlrion, Hebamme,
j Wellritzstraße 33. 1 St . 2368*

Fr« Aum Christ.
Drndenstrasie 11,

empfiehlt sich im Anfertigen aller
Weißnübereien bei prompter und
billiger Ausführung 2467*

Briefmarken, ca. 180
[jwU » Sorten 60 Pfg . — 100^ verschiedene überseeische
2.60 Mark. — S20 bessere
europäische 2.50 Mark bei
« Xechmeyer , Nürnberg.
WSatzprsisliste gratis ."̂

;j_waaren aus Paris
W' nebft hygien.Frauen¬

schuh nach Prof. Kleinwächter.
Preisliste und Broschüre
gratis » F. Welcher,
548b Frankfurt a. M.

mit Feder¬
rolle

übernimmt
Franz Thormaun,

_Meinstraße 23.

Fuhren
. APodenaOrich
mit lackiren von 30 Pfg. an pro

Ills-Mtr ., sowie all« andere Weiß»
IKinderarbeiten werd.unt. Garantie
Iprompt bes. Offert, unt. 2 . 2069
j a. b. Exped. d. Bl. 2518*

Prima bayrische«

Meerettig
versendet in 3 Sorten , von bester
Qualität , sowie verschiedene
Sorten Kartoffel « zu stets
billigsten Preisen unter Zu¬
ficherung reeller Bedienung.
Bierg Roesch, Meerettig- und
Kartoffelversandgesch. BaierS
darf (Bayern). —

Igefl. Spezialofferte
Man verl.

17b

lheiten. 660bI r7 * ~ 7 '" 1 ^
'3—4 Mann“ Lehrmädchen

Zp-ngler
^ustaäMeure
Tapezierer
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Hausknecht
h'rrschaftsdiener
Zotelbursch
Kutscher

zum Kartoffelausmachen gesucht.
A . Christmann,

2485* Hochstätte 18.

^ .'̂ " offelausmachen ges.Schwalbacherstr. 47. 1 S '.

-.Ä ^ rgehülft
8562, d . AHMU - ,Taunusstr. 7.

Gärtner-
lehrling

sucht Joh . Tcheben , Obere
Franksurterstraße.  2500*

(jesucht.
Imi btiiftijf iBiigtn
können die Korbmacherei erlernen.
Daselbst kann ein tüchtig . Ge - .
hülfe sofort eintreten. Ludwig
Ohler , Korbmacher, Westend
straße 10. 2550*

d, .Gesucht
huverheirath Arbeiter.

" d. Exped. d. Bl. 2560*

Lz internationale*»"«■Hub Ardeils-
MMifk-KlttW

». *Ictorla
Hi » Laden.
Hf Ti; £lacirt  fortwährend gut

' nfl,,trfon- aller Branchen.
h  Bormittag , 8 Uhr

oond, g uhr. 2557*

Ci« BllGinherithriivß
gesucht(Kost und Logi«) 186

Robert Schwab Buchbinderei,
Sedanstraße 13.

ges. Frau Haupt , Schneiderin,
Dotzheimerstraße26, 2 St . 765

Ehrliches

Lehrmädchen
zum Verkauf gegen Vergütung
gesucht. Ellenbogengaffe II,
Kurz, u. Wollwaaren. 2493*

Ein pünktliches_

Nähmädchen
junges, gesucht Stellg. dauernd.

K. Fischbach,
2540* Langgaffe8.

Laufmaschen,
sauberer, ges. Friedrichstraße 37,
Feinbäckerei. 2568*

Ein braves

Tüchtige
f

bei einem Stundenlohn von 85
bi« 36 Pfennig für den Waffer-
leitungSbau auf dem Neubau der
Irrenanstalt bei Weilinünster ges,
Einmalig« Fahrt 4. Klaffe wird
vergütet. 703

P. Hoffmaxm,
Ingenieur.

bei gutem Lohn gesucht. Näh.
Gasthaus„Zum Adler* am Bahn,
Hof bei Dotzheim._

, Tüchtige
Verkäuferin

[nettes bessere» Kinder
früulein , sowie zwei fein
b̂ürgerliche Köchinnen mit
guten Zeugnissen empfiehlt
* »<•« ! s erstes Central-
Büreau . Goldgaffc 6 . 19g

Eine

aglöhner
zum Kartoffelausmachen gesucht.
2533*̂ Schwalbacherftr. 47,1 St.

Frau
zum Brödchentragen gesucht.
2508* PhtltvpSbcrgstr . 23

Technikev,
sehr bewand., sucht unt. bescheid.
Ansprüche Stellung.

Off. unt. II . 2039 a. d. Exp.
d. Bl. _ 2564*

MiinZ»Wrsclle
42 Jahre alt, kath., von angen.
Aeußern, tadell. Ruf, bisher in
der eltcrl. Landwinhschaft thätig,
sucht leichte Stelle, ctw, als
Parlier. Büffetier ob. Verkäufer
sogen geringen Lohn. Derselbe
lat zwar noch keine solche Stelle
bekleidet, wird sich aber zurecht
finden. Er besitzt ein vermögen
von 9—10000 Mk. Zwar würde
er es zu Spekulationszweck, nicht
hergebcn, er wäre aber bereit,
nach guter langer Dienstzeit es
der Herrschaft zu vermachen. Gefl.
Off. u. st. 50 a. d. 8 imonis'»vde

| flnzeigen-Exp. i. Ceblenx, 708c
Weibliche Personen.

Stern ’®
erstes «ud ältestes
ientrai-Sürcflii

Goldgafle6
empfiehlt und placirt Dienst¬
personal aller Brancken.

Köchinnen
und Mädchen allein finden
stets gute Stellen durch

Frau Scholz » 2142*
Mainz, Angustilierstr. 67. 1. St.

Costüme
werden schön und billig ange¬
fertigt bei 507

Margarethe Stäcker,
Frankenstraße 23, Borderh. pari

Tüchtige

Stzickkck
I sucht Kunden in und außer dem
| Hause. Sedanstr . 4 , p. 528

. Wdss - , Bant - a.
:ff old sficker ei
| werden schnell angef., 2 Bnch-
| staben v. 6 Pfg ., Monogramme
v. 15 Pfg. an. Ellenbogen-

|gasse 9, 3 Stiegen. 329

(tine Weitzzeugnäherin » im
^ stopfenu. ausbesser« v.
Wäscheu. Kleidern u. s. w.

Ierfahren, sucht Beschäftigung in
und außer dem Hause.
2532* Bleichstraße 29 , 3 St

Für Arbeiter!
Arbeitshose« vonM. 1.50

jan , Englischleder -Hosen in
weiß, grau u. dunkel von M. 2.50

' an, Kuaben -Auzüge v. 2 M.
an. Alle anderen Sorten Arbeits¬
hosen, Sackröcke, blau-leinene An¬
zöge, Maler-, Tapezierer- und
Weißbinderkittel, Hemden, Kappen,
Schürzen n. s. w. empf. billigst
s Hkmriih Martin,

>18 Metzgergasse 18.
1 neuer einspänner

Magen .
mit Kasten und Leitern und ein

lgebrauchter2-sPänner, auch ein¬
spännig, eingerichteter Wagen
ist billig zu verkaufen. 2426*
_ Schwalbacherstraßc 27.

SoWiJIe «rnr
werden billig geflochten. a

Pefrry , Kirchgaffe 56.

Tin tüchtige

Tüchtige

Schneiderin
empfiehlt sich im Unfertigen von
Eoslümcn, Blousen, Haus- und
Kiiidcrkleidcrn. Näheres 2074*
E - Meuz . Wellritzstr. 3. H. p.

Friseuse
empfiehlt sich den geehrt. Damen
in und außer dem Hause.

Daselbst werden alle Haar-
arbeiten prompt und billigst an-

Igefertigt. Näh. «öoldgaffe 10,
Fkifenrladen . 747

[Hübscher Knabe
(ein Jahr alt)

|ifl an gut situirte Leute zu
verschenken.
Offert, unterv. 8054. an bie

1Trped.  _ 2546*
Bergmanns

Garbol-Tüetii'suiiwefel-Seife
bedeutend wirksamer als
Tboerseifo, rernichtet die un¬
bedingt alle Arten Hautun¬
reinigkeiten und erzeugt in
kürzester Frist eine reine
blendendwsisse Haut. & Stück
50 Pfg . bei : Otto Sisbert

| ) | eue Muschel - unv
Ringbetten , Kamel-

taschen-Garnitur,einz.Kamel-
taschensopha zu bill., seilen
Preisen Michelsberg Nr. 9,
Part.» Eingang im Gäßchen.

Nohrstrchle
werden gut geflochten bei

L. Rlwde.
a Zimmermannstratze1. Ht.

NWe palitiiöii-
bei Gicht u ' Nhen-
matismnS von über,
roschcnder Wirkung,

sind allein echtz. haben
für Wirsbade « bei

Siebert»
Ges. zelchiitzt, Apotbeker. 670b
T r a w i n ke l, 27. März 1897.

Auf Ihr « werthe Sendung vom
10. d. M. znrückkommcnd, so bin
ich sehrw)»hl zufrieden damit, in-
dem ich volle Besserung merke.

Ihnen in Folge dessen meinen
Dank für die Waldwoll-Produkte
aussprcchend, erbitte ich mir zu
gleicher Zeit noch 1 Glas Wald-
woll-Oel für meine Tochter.

Th . Büumler.

i.
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Nur T Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubri
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di« vierte
Aufnahme

umsonst.

$3 " Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einznliefern.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
iu sämmtlichenSchmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
k.Lehman», Goldarbeit»

Langgasse 3 , 1. Stiege,
Kein Laden. ,6

Deutsch-feÄ*
Literatur (mehrere Stufen)
Quartalskurs 12M. Vistoe'sobs
fcauensobule, Taunusstr. 13.

FURJEDEKUCHE»

Unterricht. Pene es.Gesangbücher
u. Lristl. Schriftenniederlage des
Nass. Colportage -Bereius,
Faulbrunnenstr. 1, Part.

11.
Wtnn ».«.NoT.tT » 1 Wtr .96/97
Vorunt .4.Ootü0iZZHinCl6Il 993 Sch.
Maschinen -n.Mühlenbanschn Le
m.  Verpüeg.-Anat. Dir.L.Haarwaim1

Bier neue gutgearbeitete polirte

Rotzhaarvettrn
u. 2 neue schöne Kameltaschcn-
opha billig zu verlaufen

770 Mirbelsbera 9 , Part.

Mademoiselle
Mercter,

Parisienne , Maitresse de
laugue.

2380* Lehrstrasse 16 , 1 .
Wer ertheill

Unterricht
in der

dijDklt.Knchfihrung?
Off. mit Ang. des Honorars u.
W. 2043 a. d. Erp. d.Bl. 2552^

ist «in Feiiatn kür je<' ’’
frau . Wenige Tro^
nügen , uzn, jede n- so
schwache Supp ^ überrasc cd
zu verbeasern 'Ulid za kräftigen.

Vor NaehabmungeiTMrd
gewarnt.

|icuc Mnschkldctte»,
Nachttische, Kameltaschengarnitur,
Kameltaschensopha, dreitheil. Roß¬
haarmatratzen, «in einfaches, fast
neues Bett bei billigsten Preisen
zu verkaufen. 649§

MichelSberg 9 , 2 St . l.

fßtkn
werden schön und schnell ge
kraust 286

Kirchbofsgasse2, 3. St.
Gelegenheitskanf.

Neue rothe Prachtbetten
mit kl. unbed. Fehl., mit sehr-
weich Betts, gef. Ober-, Unterbett
m Kiffen nur IO1/» Mk., bess.
12V, Mk. Pracht». Hotelbetten
16 Mk. Br ., roth , rosa Herr¬
schaftsbetten nur 20 Mk. —
Ueber 10 000 Familien haben
meine Betten im Gebrauch. —
Eleg. Preisl. grat. Nichtp. zahle
das Geld retour. 126b
A. Klrschberg , Leipzig,

Pfaffendorferstraße 5.

Drehfpähue
billig zu verkaufen. 710

Dreherei W . Barth,
9 Müblgasse 9._

Luhn'S Wasch * Extract.
Gibt schönste Wäsche , lieber-
zeugen Sie sich davon. V- Pfund-
Schachtelä 15 Pfg. zu haben in
Wiesbaden bci:J . Frcp, Willy
Gräfe, Jac . Huber, Jean Haub,
F . Klitz, Pb . Kissel, W. Klingel,
höfcr, C. W. Leber, Louis Lendle,
Georg Mades, E. Möbus, A.
Nicolay, Will,. Plies, Fr . Rompcl,
H. RooS, vorm. Gläser, Louis
Schild. Carl Witzel, I . B. Weil,
Ferd. Alexi, Ed. Brecher,
C. Brodt, Wilb. Heinr. Birk,
I . C. Bürqener. Pet. Enders.

Steppdecken
werden noch den neuesten Mustern
»nd zu b. Preisen angcf. sowie
Walle geschlumpt. MichelSb. 7
Korblade» .

Berlin gröfftcs Specialhaus für

in Sopha-u. Salongrößeä.3 .75,
S, 6 , 8,10 bis 500 Mk. Ge-
legenheitskäufe in Gardinen
Portieren , Steppdecken,

Divan - und Tischdecken rc

d'N .'L -Portieren
Restpartien , 2—8 Chals, k 2,
3 bis 15 Mk. Probe -Chals
bei Färb - ». Preisang . frc.
Jllnstrirt " - - - - -

1144 Seiten stark) gratis und
,ranliol 162/27
EmilLorövreJeppich-Haus
Berlin8..Oranienstras- 158.

mmnt,zLTm a.
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D - Nkilman
Nolte Naebk. Kirchgaste 23. 2.
zl>erjchiedene Sorren 2535*
^ Birnen,
per Pfd. 6, 8 u. 10 Pf.

Schwalbocherstr . 23.

Frisch geleerte

Wein- und fdjintc
zu vcrk.
667

WUH. Schneider
Drudenstr. 8.

Frischgeleerte
Wein-Fässer

für Obstwein, sowie alle größeren
Fäfler auf Lager, und Halbstück-
Bürten Albrechtstraße 32. 342

tue Kesseispeisepumpe
billig zu verkaufen, Fr . Wagner
Mechaniker, Hellmundstraßc 52.

Trinkt Ma ’s
Excelsioi *!

ZimillklspiliMk
zu haben 540 |

Karlstraße 44.
Zimmerspähne

zu^haben bei 2450*
M . Raab , Mainzerstr,

Drei Wiithschasls-
Ciimpcn

billig zu verkaufen
561 Wellritzstraffe 30,

Werkstatt«, Hinterhaus.

lüimiu-Waarcu
Brdarfs -Slrtikel

zur Gesundheitspflege ver- 1
sendet

Ciustav Graf . Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei-

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. _ 115* I

Mi£
lait

n
PHs at

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L . Reiftenmayer,
Wiesbaden, 50

21 Rheittstraße 21.

2 Waffenröcke(Unteroffizier), ein
Helm, 2 Dienströcke, 2 Mützen,
2 Hosen, alles sebr gut, ist billig
zu verkaufen bei Schneidermeister

Fr . Wagner.
739 Hellmundstraße 19, 1.

WikMeimGeilml-AilMkrs
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

erscheint täglich Mittags 12 Uhr
und wird in der Expedition

Marktstraße, Ecke Ueugasse,
an MttlNM gratis abgegeben.

Für den Arbeitsnachweis, der auch in dem Arbeitsnachweis
Büreau im Nathhaus zu Jedermanns Einsicht ausliegt, wird

jede Anzeige bis zu3Zeilen mit nur 10 Pst
berechnet.

Die Expedition
des Wiesbadener General-Anzeigers

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.)

ummiwaaren
ar Gesundheitspflege

versendet
Frau Auguste Graf,

Leipzig,
nur noch Nicolaistr . 4.

Preisliste sende nur gegen Frei-
kouvert, nicht postlagernd.  510

Nußb. französische prachtvolle

KelWen
mit Rahmen , 4 Stück, massiv,
unter Garantie billig zu verk. bei

Carl Ruff , Schreinermeister,
723 Wcllritzstraße 25.

Möbelverkauf.
Kleiderschrank, ein- und zwei-

thürige Küchenschränke, Bett¬
stellen, Kommoden, sowie4 Stück
Mahagoni-Stühle, ein Schncider-
tisch billigst zu verkaufen.
450 Wellritzstr . 31.

Uollft. Ketten
50, mit hoh. Haupt 60 u. 70,
Sprungr. 18, Deckb. 12 und 15,
Kissen4 n. 5, Malratzen, Seegr.
10, Wolle 16, Roßhaar 45, 2tb.
Kleiderschr. 27, pol. 48, Ith. 16,
Bertikow28u. 50, Koinmodcn20,
Küchcnschr. 21 u. 27. Bettstellen
17, Tische 8, Kücheubretter 5,
Sopha 40, Divan 60 Mk., ave
Sorten Tische, Stühle u. s. w.
wegen Ersparniß ber Ladenmiethe
billig zu verk. 2470*

18 Adlerstraste 18.

Kett
vollständig mit Deckbettu, Kiffen
für 25 Mark sofort zu verkaufkii.
816 Hermannstpaffc 6.

Wegen billiger
ßadenmirthe!

neue Feder
Cvld.° o. Ankeruhr

^ Reinigen 1.40.
^ Neue Uhren

aller Art
allerbilligst.

Strengst Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*

Uhrin. Gold- und Silbcrarbeiter,
911 Rvmerbcrg 9/11.

nie einfach
werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl. Frauen¬
schutz D. R. P . lesen.
X Bd. gratis, als Brief
20 Pfg. R. Oschmann,
Konstanz E. 25._

Schöne

Wiesenbirnen
billig zu verkaufen. 2536*

Aarstraffe 8.

Stücksteine
werden unentgelt-lich abzugeb-n.

Bauplatz 2511*
.Nassauer Hof.

zweisitzig(Tandem) für 20 Mk
zu vk. Schwalbacherstr. 19. 2495*

Ein sehr gutesFahrrad
für 20 Mk. zu verk. 2429*

Metzgergaffe 37 , Hth.

1 Jalmad
(Kiffenrcif ) 479

Seidel-Naumann zu verkaufen.
Michelsberg 9 , 2 t
Gebrauchte 2472*

Möbel allerArt
sind billig zu haben.
Kl. Schwalbacherstr . 14,

Part , links.
Dicke mehlreiche

Iftrfofetn,
per Kumpf 18 Pfg. 2548*

Hch. Bund , Metzgergasse 18.

Kleiner Flügel,
sehr gut erhalten, billig zu ver¬
kaufen. 2553*

Marktstraße 16. 2
Grosse Auswahl in

Hühner und Hahnen.
billig zu virkausen. 2554*

Friedrichstr. 45, Hth

Ein- und zweith. Kleider- und
Küchenschränke,Bettstellen,Wasch¬
kommod., Brandkisie, Nachttische,
Anrichte, Tische, Küchmiische,
Kücheubretter zu verk. Schacht-
straße 25, bei 688

Schreiner Thum.

Wein
Urrkauf.

Selbstgek . Frühburgunder,
1886er , p. Flasche 60 Pfg.
bei Mchrabnahme entsprechend
billiger, bei
2367* Joh . Preisig,

Schwalbacherstraße 27.
EinGlas¬

kasten
zum Aushängen , zu verk.

Näh. Exped.  a

Achtung!
Alte Wollsachen
zur Umarbeitungnimmt an

i_ und liefert: Hauskleider -,
S Unterrock-, Mantelstoffe,

1 Damentuche, Loden,Flanelle
Decken, Teppiche, Portieren,
Strickwolle, Waschkleiderstoffe,
Barchen», Handtücher, Hem¬
dentuche, Bettzeuge; ferner!
Heercnstoffe in Kammgarn,
Cheviot,Buckskin rc.R .Eich-
mann , Ballenstedt am Harz.
Musterlager und Aufnahme¬
stelle bei

Frau . Schaad,
SSchwalbacherstr . 27

Ia Neue

Getragene
Damenkleider,

sowie ein zweitbür. Kleider¬
schrank mit Weiffzeugcin-
richtung und ein Kanapee
wegen Umzug billigst zu verk.
Näh. Hirschgraben 18, 2. Et. von
Morgens 9—2 Uhr.  2375*

Speise-
kartoffeln

p. 50 Ko. ittcl. Sack M. 2 .5« °b
iFricdberg(Hessen), l . L. llnpl» '
Kartoffeln- u. Zwiebeln-Bersan

Per seine Frau liev hatund vorwärts kommen will,
lese Dr. Bock's Buch: „Kleine
Familie". Pr . 30 Pfg. Briesni'
eins. 8 . Klötzsch, Verlag. Leipzig.

1Herdst-inii
1 Umter-Ukberflkhik
sehr gut erhalten, billig zu verk.
2525* Wörtbstr. 8. Part.

2 nolllt. Ketten,
1 zweith. Kleiderschrank, 28 Mk.,
1 Kücheuschrank 20 M., 1 Kom-
mode 20 M.. 1 Bertikow 30 M..
1 feines Bertikow 50 M., 1 Sopha
26 M., Deckbett in Kiffen(roih)
20 M., °v. Tisch9 M., Küchen-
brctt5 M., mehr. Tischeu. Spiegel
alles noch wie neu zu verk.
Adlcrstr . 16a . Bdrh . 1 Tr.

Jltuc KWnlWiide,
Icheildrettkr, Tische
billig zu haben. 2544*

Frankenstraffe 26

zu verkaufen: 2 pol. Muslh^
betten , 1- und 2-th. Kleids
schränke, Waschkommode
und Nachttisch-, 1 prachtvoll^

i preßte Plüschgarnrtur,Pf -"̂
Sopha- und andere Spmgtdi
Bertikow , einzelne Sopy«
1 Kamcltaschendiva ", ^
Betten mit Sprungrahmen̂
Seegrasmatratzen, auch Rjj
Strohmatratzen. 1 W- LA
mode mit Toilettenip cl e;,
12 Wiener Rohrstuhle , ^
gemälde, Regulator,
wagen, 2 Küchentische,
bette « und Kissen, 1 ggz
srauzös. Spieluhr »sw.
Albrechtstr.̂ 5:

, Jurte, weiße M.
\ jugendfrischen Teint erb

Sommerspros^
verschwinden
>ichenGebraiichvonB«rgn
Lilienmilchseife t,0ILabebeul'
mann  u . Co. -" hg W--

>Dresden. Borr. k ©Jj
bei: Otto Sievert , r-^ ^ ver-
und Fritz Bernstei «-
lange RadebeuI-r^ U-nnM"- -

Knochen, Lumpen,Papier.Eiscn
und Metalle kaust stets zu höchsten
Preisen an 345 1

Georz Zaeger.
. Hirschgraben 18

I‘für Herrenu . Da?aube>’»’sendet Bernh. ^
312b Leipzigv ti5
lllustr . Preisliste
nnrl frn .ru *,0 *-*
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H-ute Gon tag von Vormittags 8 Uhr ab
wird da« bei in -ln .lasuchmiq mi:,»ern,«rthig btfaiiVne ttzm-q

eines Ochsen zu 45 Pfg . das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der umeizeichnelen Stell. auf öec^ lclb,n»
»erkauft.

Än Wiederverkäuter(Fleischhändler. Metzger, Minstb-rcitcc
und Winke) darf das Fleisch nicht abgegeben werden
213  Städtische Schlachthaus -Verwaltung.
1 . CUmL Rmdfteisch 50 Pfg,
l - ^ ual . K-rlbfleisch 60 ^ 66 Pfg ., 1. Qual . Schwcn .c-
fleisch bk und 70 Pfg .. Roastbeef obne Knochen7 « Psa
L̂enden nn Ausschnittt M., fortwährend zu haben. 2385*

Adam Bommhardt , Walramstr . 37.

Ê E»*Vq» „ pr Gener al -Anzctger 3. Oktoh?r 4897, Sette ö.

mit ounklc.it Capes, welche Donnerstag Abend zwischen
7 und 8 Uhr in der Taunusstraße spazieren ging, wird
nm gefällige Angabe ihrer genauen Adresse gebeten. Ost
unter K. 90 yauplpostlagernd, hier. 2556*

!Bettun terlagestoöe
für Wöchnerinnen , Kranke « . Kinder von Mt. 1.80
bis .TI. per Metci, sov.'io sSmmtlicl.« Artikel zur
Krankenpflege empfiehlt

Drogerie Citp . Tauber,6898 Rireheftsse 6

KBSasaSPBi » .aK ; ia « . a «i.-^ . ^

I -
nj

Hl n- mc’ntm Qm  n Oktober beginnenden

In 7r̂ "a. fü'̂ gründliche und schulgerechte Erlernung| | j

01
W ' 1 O *w/v IH/Uiyumjifc ÜÜICIUUUUnfler9«und uud Gesellschaftstänze vcr-
^ Kunden mit Anftandslehre , nehme ich gefälligeN
ls Anmeldungen in meiner Wohnung, Wörth - lö
^straße 3 , entgegen. M
ii Ms!: parrfflöl.
U5041*. € . IScImilflti . ß

«Kauf tum äellücii,
8 Stück Trrmbenkeltevn

£^ c”^ rattbc ” ' bestem Zustand(Rheingauer
zu verkaufen durch Zimmerm. Varl Dauster.

«iamzerstratze in Schierstein . 707

Wiesdadkener

KlüllKeil- «. Mbe-Dems.
(Gcgr. 1862.1 (Mitgliederza ^ l: nahe 800.)

Im Krankheitsfälle gewährt die Kasse den Mit¬
gliedern vom ersten Tage an ein volles Jahr (un¬
verkürzt) täglich » Mark Krankenrenten (ein-
fchl eglich Unfälle). Beim Abieben des Mitgliedes zahlt
die Kasse 225 Mk. und dem Ableben der Ehefrau des
Mitgliedes 60 Mk. Stcrbcrente. Aufnahme jeden Monat.
Fähig zur Aufnahme jeder gesunde hiesige Einwohner
vom 18  bis 50. Lebensjahre.

Anmeldungen nehmen entgegen die HerrenJ. Meyer.
Fcldstr. 17, 1, Phil. Dorn, Schachtstr. 33, 1, Wilh!
Ries, Museumstraße4, 2, sowie alle Borstandsmit-
glirder. 419

Spar-Berein„Eintracht".
»rgen^ nntag, 3. Oktober, Nachmittags 4 Uhr:Iahres-Grnkraivelsammlung.
»gesordnung: 1) Quartalsbericht des Kassirers, 2) Bericht

des Kassenrcvisors, 3) Jahresbericht des Vorsitzenden.
,4}. ^ uwahl des Vorstandes, 5) Verschiedenes,

pünktliches Erscheinen der Mitglieder bittet.
Der Borstand.■|t—- _ Der Borstand.

M « Ahlirudj Wmlihlatz 3 <s“"Ä’ WeS

$S&.am * * *
Wui fufjlilwm zur Iladradit

bnß ich den seither für Herrn Hugo Grün
ertheilten Radfahr - Unterricht in
der „Männerturnhalle " aus eigen;
Rechnung übernommen habe, und crtheile

^solchen für Damen und Herren zu
ß, » w mäßigen Preisen.

Anmeldungen erbitte Hierselbst.
* C. Kohlstädt, „zur Männerturnhalle.*

16 Plattcrstratze  IC,

Allgem. Kranken-Verein zu
Wiesbaden(E. H. No. 9).

Gegründet 1862. — Rescrvefond: 10,000 Mk. — Der
zeitigerMitgliederbestand' 1600.—Krankenunterstützungs¬

dauer: 26 Wochen. — Sterbegeld 60 Mk.
Die Mitglieder werden hierdurch benachrichtigt, daß

laut Beschluß der Generalversammlung vom 17. Juli
ds Js . vom 1. October er. ab der Monatsbeitraa auf
1.25 Mk . erhöht wird.

Vom gleichen Zeitpunkt ab wird das Krankengeld
von 1.10 Mk. auf 1 20 Mk pro Tag erhöht.

Die seitherigen Leistungen der Kasse, bestehend aus
freier ärztlicher Behandlung durch den Kassenarzt, Arz
neien, Bäder, Bruchbänder, Brillen und sonstige Heil¬
mittel, werden den Mitgliedern wie bisher gewährt und
entspricht somit die Kasse auch den neuesten Anforderungen
des Krankenkassengesetzes.

Anmeldungen neuer Mitglieder, sowie Abgabe von
Anmeldescheinen finden jederzeit statt durch den Vorsitzend.
Fr. R«mpf. Neugasse 11, sowie bei den Vorstands¬
mitgliedern Fra «? Stretm . Niehlstraße9. G. Mna.
Helenenstraße9, Heinrich Kaiser , Adolfstraße5 und
Phil. Dorn, Schachtstraße 33.

Der Borstand.

(Ges «r:-g.Riege )
Sonntag , den 3 . Oktober.

Mick llierfetroaffaf
Gasthaus„Zum Gartenfeld".

wozu tammtliche Mitglieder nebst deren Angehörigen
ergebenst entladet Der Obmann.

Abfahrt 2.38 Uhr, Soiintagsbillet. Der Ausflug
findet bei jeder Witterung statt. Gäste sind willl
kommen. 501

Wiesbadener

Aeamten-Aerem.
Montag, de« 4 . October, « bend» 8VS Uhr. m »er

Turnhalle (Wellritzstratze) :

Monats Versammlung.
Tagesordnung:  Bericht über den BerbandStag. — Fest¬

setzung der Wintervcranstaltungen. — Antrag, betr. die Ent¬
sendung eines Delegirten zum Verbandstag. — Sonstiges.

PN. Zu dem am2. October er., Abends 8 Uhr, im
Romerfaal stattstndcnden Fest-CommerS des KriegervcreinS
„lSermama-Alleinania" ist der Verein freundl. einc>eladen. 674

Pfkisklischffchlist„Fehle nicht"
Zu dem am Sonntag den 3 . Oktober , Nach

mittags von 4 Uhr ab im Saale zur „Germania'
Platterstraße, stattfindenden

22 . Stiftungsfest,
verbunden mit Tanz und eines humoristischen
Quartetts , laden wir alle Mitglieder, sowie Freunde
und Gönner der Gesellschaft ergebenst ein

^ , . Der Vorstand
, Fledere Ueberraschungen, angepaßt der Pfeifen-

Gesellschaft, werden ni cht fehlen. 2543*

Wiesbadener Lokal-Kranken-
Versicherungs-Kasse

(gegr . 1870 , Zuschusskasse ) .
Die Kasse gewährt ihren Mitgliedern im Krank¬

heitsfall- vom ersten Tage ab 28 Wochen volle
und 13 Wochen laug halbe Rente (auch bei Un¬
fällen). Außerdem eine Strrberente von 75 Mk.

Männliche wie weibliche Personen werden aufge-
nommen vom 16. bis 50. bczw. 48. Lebensjahre.

Auskunft ertheilen bereitwilligst und Anmeldungen
nehmen entgegen die Herren Ed. Berges, Blücherstr. 22,
Ed. Nagei. Ellenbogengasse8, P. Dinges, Röderstr. 17,
*• Geissler, Karlstraße3, sowie die übrigen Vorstands-
i .lieber. " 4307

Flaschenbier-n.Mmeralwasser
Handlung

«Talmstrasse 5
empfiehlt sich zur Lieferung von vorzüglichem Cnlur
bacher Exportbier , Prima Lagerbier der Wies
badener Brauerei -Gesellschaft und der Mainzer
Aetien -Brauerei sowohl in Flaschen als in Gebinden,
natürlichem Ober - und Niederselters Mineral¬
wasser, sowie ausgezeichneten Apfelwein.

Bestellungen durch die Post werden prompt
effcctuirt. 3542

l-Vktti«
17 ^Ocftntz-

®Jtarke.

Wer

Gkschäftriokal: Luifenstraste 17,
neben der Reichsbank.

Borzügltchc und billige Bezugsquev » für Brenn¬
materialien jeder Art als: Melirte Rust- uud
«nthracitkohle», Steinkohlen, Braunkohlen u. Eier-
Briqnetts , Coaks, Anzü ndcholz. Der Vorstand.

eine Limlicbe ha.ltba.ro elegante

Voc  sich haben wül, der lasse sich aufnehmen bei

. WIIJL ll @mi
°« l Alleesaal Taunusstraese 3

(Umgang dureh den Balkon des Hotels .)
Aufnahmen Anden zu jeder Tageszeit statt,

$üjsr Billigste Preise . - J£3«8
Specialität s Vergrösserungen und gemalte Bilder.

bon «»- und Feiertags geöffnet.

Restaurant
••

469

Das Beste fika* die
sicheres Conservirungs -Mittel

[tlE

Dose 25 Pfg . - YLH
F ’HtK IIorMsteiiis

Wellritz -Drogerie , Wellritzstrasae 25. 34tJ

Das im herrlichen Adamsthal ca. 20 Minuten von der
Endstation der electrisclien Bahn ( Walkmühle) gelegene Wald¬
häuschen ist, wenn nicht das Schönste, so doch eines der schönsten
Etablissements in der Umgebung unserer Stadt, uud erfreut sich
in Folge dessen auch stets bei einig er müssen günstiger Witterung
eines recht zahlreichen Besuches. — Die günstige Läge ( Wald-
und Wiesenluft) , die schöne. Qarte.nanlage ( Weiher, Grotten,
Pavillons etc.) sowie die gefällige Bauart '(altdeutscher Styl) des
Gebäudes wirken zusammen um den Aufenthalt  so angenehm,
wie nur rög 'ich zu gestalten. Elektrische Beleuchtung, sowie
Telephon-Anschluss sind ebenfalls vorhanden. Helle und dunkle
Biere, preiswcrthe Weine, sowie kaUe und warme Speisen zu
jeder Tageszeit bei civilen Preisen; tägliche Omnibusverbindunqmit der Stadt. y

Abfahrt Walkmühle: 4,  5 1/, und  ö 1/, Uhr Nachmittags.
Abfahrt Waldhäuschen: 43/4, 6 u.  7 '/. Uhr Nachmittags.

Fahrpreis 30 Pfg . pro Person.
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CURHAUS

Restaurant
Der Biersalon

(vollständig neu renovirt ) Ist wieder

eröffnet.
W. Ruthe.

Jtätet Einhorn
Tabla d ’höie um 1 Uhr & Couvert M. 1.75

Diners ä part von 12 Uhr ah zu Mk. 1.20
und Mk. 2.—.

Reichhaltiga Abendkarte.
Soupers von 6 Uhr ab zu Mk. 1.20 u. höher.

Zum Rodensteiner
Stltaniffailt 10, Mk KkrtrmlWk.

Heftaurofioa zu jfifec Tageszeit.
Siijä| li| c Biere». HSpälilte Stin.

Hermann Eierdanz,
9023 Restanrateur.

| Bitters>
I

Restaurant
(Untat * den Eichen)

empfiehlt

Frankfurt a. M., Bartüsser Eck.
Grosser Kornmarkt No. 10,

ln der Nähe der Paulskirche und des Römers.
Mittagstisch : von 12—3 Uhr zu Mk. 1.50, Mk. 2 und höher.

Abendg : Reichhaltige Speisekarte.
Soupers zu Mk. 1.50, Mk. 2, Mk. 3 und höher,

Reine Weine . — Vorzügliche Küche.
Louis Bernhard vorm. Vali Böhm.

324b Weinhandlung und Restauration.

Mails zm Mm Sauna*
Heute und jeden Sonntag:

AFrei -Corrcert .^
202 Conrad I ) einlein.

«V w 4_ _
8 jKittagstineh zu 60 Pf.u. IM .,Ahendplntte, 3
O sowie reichhaltige Speisekarte . g*
üCafe , Theo, Chocolade, helle Export- §
il: und dunkle Culmüacher Biere, Berliner»

Weissbier,Liqueure etc. “
i cs Je 5 Minuten von der Endstation der elec- ~n
"£ trischen Bahn (Walkmühle ) und der Dampf- 2
ostrassenbahn (Beausite) entfernt , wunderschön v-

I co im Walde gelegen . I486 ^

Morgen Sonntag : Souper M. 1.20

Roastbeef, Salat und Kartoffeln.

Gans mit Kastanien.

Eis -Creme, 2573*

am Markt,
Altdeutsches Wein -Restaurant.

Heute Sonntag von 6 Uhr Abends ab:
Spezial-Abendplatte.

Tripes k la Mode de Cain.
Souper ä 1 M. 20 Pf.

Roastbeef garnirt.
Junger Hahn . — Salat.

Eis.
503 R - Bliekcnsdoerfer.

j$ w Dmgwme Koimcnbers.
Inhaber : P . J . Kantz.

|Kalte uni warme Speisen zn jeier Tageszeit!
Vorzügliches helles Wiener Exportbier

direct vom Fass , per Glas 12 Pfg,
Kaffee . — Thee . — Chocolade.

Selbstgezogene Weine,
Anerkannt schönster Ausflugsort in der nächsten

Umgebung Wiesbadens.

Mauergasse
am srgasse ß A Mauergass

Markt. <̂ ttUÖCt | lOICa ,n  Markt
Alldeutsches Wein Nestanrant

Guter Mittagstisch zu M . 1.20 und M . 1.50,
im Abonnement billiger; stets reichhaltige Frühstücks-
sowie Abendkarte; vorzügl. Weine, Export- und Culm
dacher Bier in Flaschen.
445 R . Bliekensdoerfer.

Gasthaus Zum Himmel
iliebricli - llosbacb,

Güster und Rauscher -Apfelwein,
r»« er Oberwallufer Wein per y, Ltr . 40 Pfg.
Prima Lagerbier aus der Brauerei Henninger,

Frankfurt a. M.
Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Achtungsvoll
712 _ Friedrich Mack.
Altdeutsches Bier -Restaurant

„ilkifin CfamtoriiÄHS 66,

* Schloss-Cafe
Mainz . i

W Cafe-Restaurant I . Ranges . Rheinallee 2, D
«je* am Kaiserthor . Aß

Haltestelle : Kaiserthor , der Localboote Biebrich - Sä,
Mainz (Waldmann ), Mg

Pferdebahnverbindung nach dem Centralbahnhof.

Gute Rhein- u . Moselweine,  p
» >. Ausschank des
D Export-Bieres der Mainzer Actlen-Brauerei *fc|
H und Münchener Löwenbräu. ^
M Vorzügliche halte u . warme Küche.

Billard -Salon mit 2 Dorfeider Billards . §

„ Mein Local ist auf das Eleganteste und Modernste D
* * ergerichtet . Ä

pGg"  Gedeckte Terrasse mit wundervoller Aussicht
auf den Rhein und die Anlagen . Jv

Ist cfeu(frei iönipn,
Marktstrastc 26.

Jeden Sonntag t
JFrel -Cöücert,

i wozu freundlichst cinlabet
! 14 Heinrich Kai ser.

Zum Rosenhain, 5SS
Heute , sowie jeden Sonntag:

Große Tanzumftk.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet höflichst ein Aug . Pr >eshes *.
Garlenwirth schuft. _ Keselbatz «:

Saalbau„3 Kaiser“, Stiftfc.!
Heute «nd jeden Sonntag : 2"‘

große Kammuflk.
ang 4 Uhr. Ende 12 Uhr.
-s ladet höflichst ein_ J. Fachinger.

„Friedrichs-Halle," Rmzn8M.
Honte «nd jede» Sonntag:

Grosse fauzmusp*
ES ladet ergebenst ein 1 Whlimer.

_ Anfang 4 Uhr. — Ende 12 Uhr. -

Gasthaus „Znm Adler".
Heute und jeden Sonntag:

Große Tanzmusik
wozu ergebenst einladct Franz Hopfch «*.

NB. Empfehle gleichzeitig gute Weme, ff. Erlanger kW
Bier, slebstaekeltertenApfelwein, sowie gute ländliche Speisen-

WG7* Ruff . Billard .-DW ^
Qrcheftrion täglich spielend.

230

9

(4  448b Wüh. Frantzmann.

Bierstadta
„Saalbau zur Rose »

Heute «nd jeden SonntagTanz - Musik?
Ph . Schiebeneiswozu ergebenst einladet

473b

Dotzheim.
Gasthaus zum Turnerheim.

Heute «nd jeden Sonntag ^
Tanzmusik,

Fried . Lerc £L-wozn freundlichst einladet
3444

Marktstrasse 20,

3982

yis-His üem Mil  Seite-
Erlaube mir mein Restaurant

in empfehlende Erinnerung zu
bringen.

liier der „Brauerei -Gesell¬
schaft Wiesbaden * direkt vom Fass.
— Flaschenweine von ersten
Firmen , sowie im Ausschank
per G’as 30 u. 35 Pfg . — Täglich
neue FrühstücKs - u . Abend¬
karte bei mässigen Preisen —
Diner von 12—2 Uhr k 1 Mk
und höher. — Souper von 6 Uhr
ab ä 1 Mk. — Grosse Lokalitäten
nebst Garten -Restaurant . — An¬
erkannte gute Küche.

Hochachtungsvoll

Heinrich Floock,
Restaurateur.

i Morf im itlmipi . f
i

§

Motel Minna . (
Anerkannt vorzügliche Küche . [Hj

Glasweiser Ausschank.
^ Grosse Lokalitäten.
ft Originalwelne.
* Pension Diners Soupers S

P Fel « » SaportMos . |
MGrosser Saal für Vereine und Gesellschaften , fjjj
es Billige Preise. ♦ Coulante Bedienung. &
L- Bezirksnetz -Anschlues Telephon No. 11. M

August Hiuter.1 B73b

Restauration -
.Waldhorn’, Clareatlial

Heute Sonntag:

NchKirchmch
Es ladet höflichst«in „Perd . Scsi »m

NB. Für Speis «,, . Getränk « «nd Schp >"Ag^
_ reichlich gesorgt. _ —

„Marburg’s Alter Schwede^
preisgekrönter Magenbitter-Ligueur, an Mt - und ^
feit unerreicht , ist in allenbefferen Restaurationenu h. l,
erhältlich. Sonstwcnde man sich direct an „ .„„«. ff« 1*Friedr Nlarbura . Wiesbaden . Ne«s<"'
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Viel besser als  pomade
ist

(jlobus-Putz-Extract

WieSba - ener General -Au -ieiaer.

von

Kur echt mit Schutzmarke:
Globus im rothen Querstreifen.

Rohmaterial aus eigenem
Bergwerk mit Dampf-

schlämmerei.

Dosen k 10 und 25 Pfg.
überall zu haben.

Fritz Schulz jun.,
Leipzig.

Derselbe erzeugt den
schönstem , anhaltenden

Glanz,

greift das Metall nicht an,
schmiert nichtwie Putzpomade

und ist laut Gutachten von
3 gerichtlich vereideten

Chemikern
unübertroffen
in seinen vorzüglichen

_ Eigenschaften! _

Wege» Veränderungen
am Lagerplatz

Vorrath fertiger Grabdenk.
»« - - .und Emfatzrahmen re., nach Auswahl, zu
e-5  i lÄ. ßefMJlen  Prisen und liefere dieselben fertig

mit Schrift an Ort und Stelle billig. B
Wilhelm Müller,

699  Stein - und Bildhauerei,
Niederwalluf a. Rh.

3. Oktober 1897. Seite 3.

Stenographie-Schule.

Mein Geschäft befindet sich von heute ab

30Schtvalbacherstr. 30.
hcX\ pU» ^ i

Ver Steigerung;
von rhemgauer Weinen in Fässern

und Flaschen zn Mainz.

Bestellungen beliebe man bei meinem Vertreter. Herrn
kt . Kaltwasger,

Schwalbacherstraste 37,
machen ja wollen. 495

Otto Gassi

_ Staatlich genehmigt
Dle Eröffnung der neuen Curse sSteno

graphie und Maschinenschreiben ) erfolgt om
» . October , Abends 8 Uhr , im Schulgebäude
an der Lehrstraße.
« «m H" uorar beträgt für den Anfänger-Cursus
. 0 ^5 ^"d fur den Unterricht der übrigen Abtheilungen

je 3 Mark (Maschinenschreiben6 Mk .).
Anmeldungen zur Theilnahme werden bei dem

Leiter des Unterrichts, Lehrer H. Paul , Harting-
stratze 8 , und im Botenzimmer des Rathhauses ent¬
gegengenommen.
Das Curatorium der Ztenographie -Lchule

Ml ISL

Donnerstag , den 14 . October 1897 , Vor
mittags 11 Uhr , lässt die Unterzeichnete Gutsver-
waltung durch den grossherzoglich hessischen Notar,

Herrn Edmund Gassner,  im Saale des
Concertbauses , Grosse Bleiche 56, zu ßlsinz

eine grössere Partie von
Fass - und Flaschen - Weinen

a”3itöo J ^ rS en 0 1862:  1868 , 1876 , 1886 , j
an/rf 88 ? ’ . 9r0 , l891 ’ 1892 ' 18 ®3 . 1895
aus den besten Lagen der Gemarkungen : Rauenthal,
Kudesheim , Hattenheim , Hallgarten , Oestrich , Eltville ,

Hochheim , öffentlich versteigern.
„m dn o "J a M iir die Herren  Commissionäre:
am 30. September 1897 in Schloss Rejchartshauseit j. bei Hattenheim.
Al ,g emeine Probo-Tage: vom 5. bis 12. October (incl.) i
ebendaselbst ; am 13. und 14. October 1897 in Mainz

Mosaik- und Cement-BauaeNätt. Stenographie
Wiesbadener

Cs«s« -A»ßM

I - wciooer rsai m Mainz I I
I Tr Versteigerungslokale , Grosse Bleiche 56.
| Hattenheim im Rheing .,den 11. September 1897.

700b A. nilhelmj ’sclie Gatsverwaltung.Sturm.

Ich kaufe stets
ruausnchmswerse hohen Preisen
Mh 8:rauen=?nd Kinderkleider. Gold- undKn,,/: . ° uuu «mueiueioer , Gold - und
(j, mchkn, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtunaen
iklihrrader, Waffen, Instrumente. L?
. Auf Bestellung komme ins Haus»

Jacob Fuhr -, Goldgasse 18.

Für Schuhmacher!
°»er Art in feinster Ausführung zu

MN Preisen. Maastarbeit innerhalb 6 Stunden , bei. .. '*” **'*»* u u 'ZnuilUCTI,0kl

Joh. ßlomer, Sdinftrnfnbtih,
Neugasse 1/8.

ffiii . f . Iitier , §
Augenarzt,

wohnt jetzt:
Wilhelmstrasse 18, 2. St .

Ecke der Friedrichstrasse ^

23 Schwalbacherstraße 23,
™ empfiehlt
rvnlkanholzer pro Schachtel7 Pf., 10 Schachteln

60 Pf.
Kuchenfeuerzeug , große Schachtel, 1000 er, pro

Schachtel8, 10, 70 Pf.
Schmrrgel pro Bogen 6 Pf ., 10  Bogen 50 Pf.
Schweden per Packet 10  Pf ., 10 Packele 75 Pf.

Kaffee! Kaffee! Kaffee!
Eigene Brennerei mit Maschinenbetrieb.

Gebrannte 60, 80, 90, 100, 120, 130. 140, 150. 160,
1?0 Pf/

<5>ebr. Perl-Kaffee 120,130,140150,160,170,180 Pf.
Fmße Siif;tal|m!iutf(t ohne Sal; 115 Pf.

Skjik fanMttt 90 Pf.
Prima Speck und Schinken, Schmalz

Sveck Bfd . 60 SRf 18at- rein- Schweineschmalz 35 Ps

COB.oO)

Dar im August d. I . durch Der»
schmelzung der 3 Systeme : Stolze,
Schrey u. Velten entstandene System,
das Einigkeits -System Stolze-

Schrey, vereinigt in sich alle
Vorzüge der älteren Systeme; es
ist ferner einfach, sehr leicht erlernbar
und dabei doch, wie schon durch die
Erfahrung bewiesen ist, in der An¬
wendung außerordentlich leistungs¬
fähig. Ein CurfuS in dieser Steno¬
graphie, an welchem auch Damen
Theil nehmen können, beginnt Mon¬
tag, den 11. Oktober, Abend»
8 /«, Uhr , in der Mittelschule an der
Rheinstraße, Zimmer Nr . 5 , Part.
Honorar 6 M . Nähere Auskunft
ertheilt und Anmeldungen nimmt
entgegen der Leiter de» Unterricht» :
W . Dassen « gepr. Lehrer der
Stenographie , Jahnstraste 9.

deutsche .. .

Weits -AeilMiihit
Speck Pfd. 60 Pf.

jflomen , 45
Schinken Pfd. 65 Pf., ganze Schinken3—5 Mark.

(System Gabelsberger.)
Auf allgemeinen Wunsch eröffnen wir Samstag,

den S. October er . einen Unterrichts-Kursus für
Prima Matnzer Sauerkraut Pfd. 7 Pf.
Rollmöpse mit Gurkeneinlage Stück5 Pf.
Kerzen pro Packet, 6er oder8er, 50 Pf., 497

bei Mehrabnahme billiger.
Ren .-Kerzeu m. Gold verziert, Packet4 Stück 50 Pf.,

»n unser Fach einschlagenden Artikel billigst.

Dame « und werden Anmeldungen hierzu entgegen-Inpnnmw »#** Fia*• __ ö 2 ,
»chf-.

Wiesbadener Beerdigungs-Institut,
von

genommen der: Herren Jurauy u . Hensel Nar « ,.,
Langgasse und Herrn Ch . Gaab jr ., Taunusstr. 36,
sowie am 9. Oktober Abends im Unterrichtslokal.

Der Unterricht beginnt Abends 8V- Uhr in der
Gewerbeschule, Zimmer Nr. 10. t

Hvuorar Mk. 10.— pränumerando: bei Theil-
fiahuie mehrerer Damen aus einem Geschäft rc. ent-
Iprechende Ermäßigung.
Ar-Q t ^ Dev Uorftand
408  des Gabelsberger Stenographen-Vereins.

8 prtzek 2 öit : 10 — 12 und 3 - 4 Uhr.

Wilhelm Ban,
f9 Bleichstrasse WlESllääßll, Bleichstrasse 19

Gegründet 1866 . Gegründet 1866.
Grosses Lager in

Holz - und Metall - Särgen
. jeder Art,
sowie Lager sämmtlich. Leichen-Ausstattungen.

| Prompteste Bedienung . Billigste Preise.
Bei vorkommenden Sterbefällen erbitte Anfrage

r Bestellung im Laden Blaichstrasse 19 undw'  ’
I sodann alles Weitere von mir veranlasst.

Stenographie-Kursus.
Der Steu - grapheu -N - rer » Areuds

eröffnet Mo «tag . den 4 . Getober.
Abend « 8  Wh », im Turnerheim, Hell-
mundstraßê 25, einen Wuterricht«
Curstrs f«r Anfänge » unter Leitung
des 1. Bors., Herrn Lehrer Snob «.

§inT*M̂ -trlschlrehttch Lehrmittel.
Vorherige Anmeldung nicht erforderlich.

Der Borstand des
422 Stenographen .Bereius Arends.

Posamentier- und WollVaaren-Geschästegeelgnet!

Elsässer Wollscliiihh
Handstrickerei - nicht Filztricot — mit Büffelledersohlen»r . MS das Beste aeaen kalte oder leidende^ iiste„«8 _ _ ^ J  7

Beste gegen kalte oder leidende Füße und vielfach vcn Aerzten empfohlen.
iqen Artikel suche für Wiesbaden einen oder zwei solide, zahlungsfähige

---h-r« »«ch Wiederverliäuier.
®s w. Paternoster , Görlitz i.

Wohnungswechsel und
_ Geschästs-Empfehlnng.

m.i,” S,Ä "ÄwS 1,6 ifl>
C2ST Kirchgaffe 11

bfbe. Indem ich für das mir geschenstte Vertrauen bestens
rar” *' i? te ttltt baäfeI6t  auch dorthin folgen lassen zu wollen
Anferttaen * rai^ meintm  hochgeehrten Publikum zum
Art öon den lm e. H - rrn -Gar » eroben . Uniformen aller
«rr von den billigsten b,S zu den allerfeinsten, unter Garantie
und b̂illia U*nb  Arbeit . Reparaturen werden prompt
und billig besorgt. Hochachtungsvoll

Wilhelm Raa,
Civil- und Militär » Schneider,

2505 «irchgaffe 11 . ,

_ Schlesien
JUtiitign Pnlnlkr in «IstffklU-lfihch-Febkiitii.

-- - - jmqjigonc II ./
Fvrt mrt den Hofeuträgern!

Zur Ansicht erhält jeder freo. g«g. r- reo.-Rückfdg. 1 ffie.
snndhetts Spiralhosenhaltcr bequeni, stets paff., gef. Halt«
k«ne Athemnoth. kein Druck kein Schweiß, kein Knopf. Preis
t .2oM. (8 St . 3M. per Nach».) Schwarz u . Lo ., Berlsn E .7 1
Auuenftr . Ls . — Vertreter gejucht. gjj



I

3 . SüftOOet lotmWtesvavener Wenerat -Aluzergr»»oonntug

Marktstr-32
Hotel Einhorn

Marktstr.32
Hotel Einhorn

Eingang von Neuheiten
für die

Loose
Frankfurter Pferde -FoLterie

Ziehung 13. October bestimmt.
Loos 1 Mark. 11 Loose 10 Mark.

Kretzk Girlitz« Klaffe»-Mne.
1. « lasse Zieh . 20 . Oct . 2 . Kl. Zieh . 15 . D «c.
V, LooSM. 3.30, */i LS. 6.60 >/,Loos M. 2.20, '/. LS. 4.40
Haupttreffer 250,000 event. 150,000 , 100,000,
50,000 , 40,000 , 20,000,10,000 . 5000 usw.

Obige Loose empfiehlt die Hauptcollekte von

Moritz Cassel,
Inh . Carl Cassel,

40 Kirchgajfe 40*

Fertige

Herren- und Knaben
Garderoben

Herbst- und Winter-Saison.
unter Garantie für

tadellosen Sitz und solide
Verarbeitung,

Grosses Stofflager
bester Fabrikate reichhaltig sortirt. Auswahlin grosser

Streng feste Preise.Reelle Bedienung.

Loos 1 Mark. U Loose jutarr.
Große Mlilrer

Cigarrê älll ^ lä Cigarre
~ Eine großartige, aromatische

* 6 -Pfennig -Cigarre
is:  7 Stück 40 Pfg.

100 Stück Mark 5.50
empfiehlt das

3£ Cigärren-Special-Geschäft
von

9fte<ficinal-Drogerie anita’ä”
•>  O im Centrum der Stadt ego Telephon 5623 Mauntmsstr . 3 . nächst der Kirchgasse. aoa ^

Vorzüglichste Beschaffenheit sämmtlicher Artikel zu billigsten Preisen.
Alle einschlägigen , 4o33

Specialitäten und Toilette-Artikel.
Jnln/rUJ Q/ilinnfanctot «. Aiiclo crAn F3iClllllklllllSCll6 LoituttjlElegante und vielseitige Schaufenster-Auslagen»

MrrkstSttr,
welche sich für Wagen
lackirergefchäft eignet,
sofort gesucht durch

Storn ’s
Vermieth Agentur,

Goldgasse «

Villa Uina.
Leberberg 8.

Schön möblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 5

Schachtstraße 33,
3. St . rechts, einfaches inöblirtes
Zimmer zu vermiethen.  2565*

Schulberg 15,
Hinterh. Part , r., ist eine möbl.
Mansarde billig zu verm. 3566*

M.
InhaberC Cassel

40 Kirchgasse 40.
420a

Adlerstraße 38
kl. Mans.«Wohn. von 1 Zimmer,
Kücheu. Keller auf l . November
zu verm. Näh. Part . 2567*

Erstes

Wiesbadener Consum-Geschäft

Schön,einig.Kl«, s«»:
(2V. Morgen) ibzugcbcn
2559* Ncrostraste 17.

Uöbklmsgs;m
Hilh .Sctiwenck,Taimusstrasse40.

Empfehle größte Auswahl von den einfachsten bis
zu den hochelegantesten compl.
•tZST  Einrichtungen
als auch einzelnerM ö b e 1
in jedem Styl und jeder Holzart.
Billigste Preise . — Garantie für

6542
solide Arbeit.

Herren -Eravatten rc..
Briefmarken für Sammler»

Alle erlaubte Loose,
findet man billig bei 2394*
Th . Wächter , Saalgasse 3,

Annoncen-Expedition
Haasenslein & Vogler.

K» jimgcs
Mädchen

welches Schneidert, sucht Stellung
als Kinderfränlein bei nur
größeren Kindern. 2574*

Adressen erbeten an
A . Budrewicz , Coblenz,

Festungs-Schirrhof.

MildlhkggPMilislMl ßaklslchk
Das neue Schuljahr bat seit den 20. September seinen An-

fang genommen. Anmeldungen für die Klassen einschließlich
Unterprima werden noch entgegengenommen von dem Direktor
Herrn ProfessorK. ft . Müller . Waldhornstraß- 15. 37/7.

Möbel und Betten
gut und billig zu heben, auch Zahlungserleichterung.

A. Lelcher , A delhaidst rahe 46.

AtiltzhMgeMmhI ii-lhmlt«.«eKtrroaatea
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei

Evrä. Auekeldtz)', Miltzkliufft. »2.
asr Bitte Auslaaen , u beachten

Eine junge Geschäftsfrau
sucht von einem edeldenkenden
Herrn ein Darlehen von
200 - 300 Mark
Rückzahlung nach Uebereinkunft.

Gefl. Off. unt. R. 2052 a. b.
Exved. d. Bl. _ 258tz*

für fertige

Herren- und Knaben-Garderoben.

Masseneinkäufê baar
Eigene Anfertigung

Ersparnis» hoher Ladenmiethe
setzen mich in den Stand ausschliesslich nur solide Waaren zu

conkurenzlos biligen Preisen zu verkaufen.
Ich habe mein Verkaufslokal und Waarenlager bedeutend

vergrössert und unterhalte jetzt eine Auswahl von über.

1200 compl . Anzügen,
1800 einzelnen Hosen.

Ausserdem ein enorm grosses Lager in:

Herren * und Knaben -Joppen , Paletots,
Havelocks und Pellerine -Mäntel

von den einfachsten bis zu den hochfeinsten Qualitäten.
Fortwährend Eingang von Saison Neuheiten*

Grosses Stofflager zur Anfertigung nach Maass.

Herren-Anzügeu. Paletots nach Maass
schon von MtSWPlt an.

Wilhelm Heilster.
12 Oranienstrasse 12.

zu meinem October beginnenden
Kursus der Tanz- u. Anstandslehre

nehme noch täglich bis 5 Uhr entgegen. 2494*
Alma Lelcher -Rennecke,

Kgl. Tänzerin a. D.
Philippsbergsiraste  12 , 1 . lin *s.

Speciaiiät : »J|
Aecht chinesische Th*®J

Idas Pfund von Hk . » .— an bis zu den •>&
ISorten.

Chr . Ritzel Wwe.
Telephon 399.

eine ninmib1 » — w :r~.——.... —“ — jrrT^
WotaticnäbnicTunbVerlag: Ä .eSvadener ÄerlagSanfialt . jsricdi . n» V «'' ne,nanu.  Beramworlüche Redaltion

ilhej-Redakteur: Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil . Otto von Lehren , für den



Bezugspreis.
M. natllch SOps » frei in '« Hon« gebracht, durch die
V»st dqegen aterteljähtl . Ifio  M . ejeL Bestellgeld,

«na «« . V- st.Zeituna »,ist- J!t. 65« .
Rebaction und Druckerei: » mserftnche U.

. Unparteiische Zeitung.
Jutellrgcuzblatt . Stadt -Anzeiger.

Miesdadenev
. . . . Anzeigen.
®ie kspaltigc Petitjeile ober deren Raum 10 Pfg.
für auswärts 15 Pfg Bei mehrm, Ausnahme Rabat.
Reklame: Pentzeiie 50  Pfg ., für auswärts bO Pfgt
. . . _ espebition ; Marktstraße SO.
3»»» erfchetut täglich ASend»

Kannlag » i» zwei Ausgaben.
Telephon -Anschluß Nr . ISS.

Bier Frei beilagen:
- Per -landwiriS - Jer Aumari» - KremdenfüSrer. 9n  ch«n«r»c-A»,a,er »«fttz» « i

nachweisbar zweitgrößte Auflage aller uaffauischen Blätter

_
Nr . 231.  xn ; Jahrgang.

Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.

Zweite Ausgabe.
ßdI - Der heutigen Nummer liegt das vier-
'Eltlge „Unterhaltungs » Blatt ", sowie der

Wiesbadener Fremdenführer " bei.

Sonntag , den 3 . Oktober 1887. Erstes Blatt.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

An die Herren Stadtverordnete « .
Der Vorstand des Kriegervereins „ Germania-

Bllemannia " lädt die Mitglieder der Stadtverordneten¬
versammlung zu der am 2 . u . 3 . Oktober l . I . stattsin.

Feier seines 25jährigen Stiftungsfestes
freundlichst ein mit der Bitte , falls eine Theilnahme am
gemeinsamen Festmahle am 3 . Oktober erwünscht sein sollte,
»teses dem Vorsitzenden Hrn . Emil Rumpf,  Saalgasse 18.
mittheilen z« wollen.

Em Bureau , RathhauS Zimmer 26.
rryaullch.

Wiesbaden , den 30 . September 1897.
Der Vorsitzende der Stadtverordneten -Versammlung.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Lieferung von etwa 85000 Kgr . Portland
Eement für die Erweiterungsbauten der Fleisch-
whl - und Eiserzeugungsanlage auf dem städtischen
«chlacht - und Giehhof zu Wiesbaden soll im Wege
°er öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor-
Mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer Nr . 42 ein.
^ '°hen , aber auch von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk.
"kzvgen werden.

rt  dpstmäßig verschlosseneund mit der Aufschrift
A. 38 versehene Angebote sind bis spätestens Freitag,

J.fn Oktober 1897 , Bormittags U Uhr,
ä« welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen-

^wa erschienener Bieter stattsinden wird , bei der
Merzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden , den 2g . September 1897.
Der Stadtbaumeister.

^  Genzm er.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Collecte für den Centrälwaisenfonds

ttö  durch den hierzu angenoinmenen Collectanten
am 4 - ds . Mts . beginnend , abge-

brin wir dies hiermit zur allgemeinen Kenntniß
nehmen wir zugleich Veranlassung , die Samm-

hiw Wohlwollen der hiesigen Einwohnerschaft auf
Wärmste zu empfehlen.

Wiesbaden , den 1 . Oktober 1897.
Der Magistrat.

Armen -Verwaltung.
Man gold.

Bekanntmachung,
>»e wndwirthschaftliche Unfallversicherung betreffend,

fcftr ' lr Unternehmer land - und forstwirthschaftlicher
einschließlich der Handelsgärtnereibetriebe im

foiw . • ö? n Wiesbaden , werden hierdurch aufge-
dem 1 . Januar 1897 eingetretenen aber

p^d ' war " " ^Eeldeten Betriebsveränderungeu

£) Wechsel in der Person des Betliebsunternehmers,
o) Vetriebseinstellungen,
o) Eröffnung neuer Betriebe,
" ) Zu - und Abgänge an bewirthschafteter Grund-

fläche,

Cf? ftoC" 8  bi » zum 15 . Oktober l . Js . im Rath,

' " iumnden " ' " 26  to ^ renb ötr  Vormittagsdienststunden

Der Sectionsvorstand . — Stadtausschuß.
In Bertr . :

Heß.

Bekanntmachung.
, Zum 1 . Januar 1898 ist an dem städtischen Kranken

hause zu Wiesbaden die Stelle eines leitenden
Arztes der inneren Abtheiluug zu besetzen.

Consultative Praxis ist gestattet.
Das Anfangsgehalt beträgt jährlich 3000 Mk ., steigend

alle drei Jahre um 300 Mk . bis zum Höchstgehalt von
4200 Mk . ^

Schriftliche Bewerbungen unter Beifügung der
nöthigen Zengnisse und des Lebenslaufs sind bis zum
1. November ds . Js . an den Magistrat einzureichen

Wiesbaden , den 30 . September 1897.
Der Magistrat.

v . Jbell.

Bekanntmachung.
Für die bevorstehende Winterzeit werden die au

den hiesigen städtischen Gasanstalten gewonnenen Cokes
nach sorgfältiger Aufbereitung in nachstehen
den Sorten zum Verkauf gestellt:

1. Sorte : Gesiebte Nuß -Cokes zum Preise von
Mk . 2 für je 100 Kg . loco Gasfabrik ; diese Sorte ist
vorzugsweise geeignet zur Beheizung von Füllöfen jeder
Art , mithin vorzüglich zur Salonfeuerung.

2 . Sorte : Gegabelte Stück -Cokes zum Preise von
Mk . 1 .70 für je 100 Kg . loco Gasfabrik ; zumeist größere
Sortirung . vorzugsweise geeignet zur Beheizung größerer
Feuerungsanlagen , ferner für Centralheizungen , Aus¬
trocknen von Neubauten und dergl.

3 . Sorte : Gesiebte Klein -Cokes zum Preise von
Mk . 1 .70 für je 100 Kg . loco Gasfabrik ; zumeist
kleinere Sortirung , vorzugsweise geeignet für Beheizung
kleinerer Feuerungsanlagen , insbesondere für Herd
feuerung.

Auf Wunsch der Abnehmer werden die Cokes
auch nach den Häusern und Lagerplätzen geliefert und
ist gegebenen Falls für jede Menge bis zu 500 Kg
nachstehende Vergütung zu leisten:

in der 1 . Zone Mk . 0,80,
in der 2 . Zone „ 1,00,
in der 3 . Zone „ 1,20,
in der 4 . Zone „ 1,50.

Die Cokes können sowohl in offenen Wagen¬
ladungen , als auch ohne Preisaufschlag in
Säcken bezogen werden ; letzteres jedoch nur inner
halb der 3 ersten Zonen.

Bestellungen werden nur in dem Berwaltungs-
gebäude , Marktstraße 1« , Zimmer 1», Vor¬
mittags von 8 1/* bis 12 Uhr gegen Baarzahlung
angenommen , und wird, .ebendaselbst jede weiter gewünschte
Auskunft gerne ertheilt.

Auf die großen Annehmlichkeiten der Cokesfeuerung,
insbesondere auf die Reinlichkeit , die leichte Regu-
irbarkeit , den Wegfall von Rauch und Ruß,
owie die volle Ausnutzung des Brennstoffes wird

hierdurch angelegentlichst hingewiesen.
Wiesbaden , den 1 . Oktober 1897.

Der Director d. Wasser -, Gas - u . Electricitätswerke.
v. Muschall.

Bekanntmachung.
Der Feldweg Nr . 8550 des Stockbuchs , Nr . 9066

des Lagerbnchs , zwischen 2r und 4r Gewann und durch
die 2 . Gewann „ Rechts dem Schiersteinerweg " ziehend,
wird , nachdem in dem gemäß 8 57 des Zuständigkeits¬
gesetzes vom 1 . August 1883 eingeleiteten Verfahren
Einwendungen nicht erhoben worden sind , hierdurch ein¬
gezogen.

Wiesbaden , den 22 . September 1897.
Für die Wegepolizeibehörde:

Der Oberbürgermeister.

__ I . V . : Körner. _
Aufforderung an die Grundbesitzer in der

hiesigen Gemarkung.
Die Grundbesitzer werden hiermit aufgefordert . An¬

meldungen über fehlende Grenzzeichen an ihren Grund¬
stücken bi» zum 10 . Oktober dS. IS . in dem Rathhaufe

Zimmer Nr . 53 in den Vormittagsdienststunden machen
zu wollen.

Wiesbaden , den 17 . September 1897.
_ Das Feldgericht.

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere LebenSbedürfniffe zu

Wiesbaden vom 26. September bis einschl. 2 . Oktober 1897
H.Pr . N .Pr '

l . Fruchtmarkt . A 4 A 4
Hafer per lOOffiit. 15 20 14 —
Stroh
Heu

100
100

4 60
680

4
520

II . Biehmarkt.

Ochsen I . Q . 50 K. 70 — 68 —

Kühe
II.
I.

II.
Schweine
Kälber
Hammel

p. Kil.

66 — 64 —
66 — 64 —
60 — 58-

124 108
165 140
128 1 —

III . Bictualienmarkt.

Butter p. Kgr. 2 60 2 30
Eier p. 25 St . 2 — 135
Handkäse,, 100 „ 8 - 7 —
Fabrikkäse 100 „ 6 — 3-
Eßkartoffeln 100 K. 6 — 450
Kartoffeln P. Kg. — 8 — 7
Zwiebeln „ „ — 16 — 12
Zwiebeln „ 50 „ 5 — 4 50
Blumenkohl p. St . — 45 — 15
Kopfsalat „ „ -6 — 3
Gurken „ „ -15 - 5
Grüne Bohnen p. Kg.— 60 — 36
Wirsing p. Kg. — 10 — 8
Weißkraut „ „ — 7 — 6
Weißkraut p. 50 Kgr . 2 50 2 —
Rothkraut „ „ — 15 — 10
Gelbe Rüben „ „ — 16 — 14
Weiße Rüben „ „ — 14 — 12
Kohlrabi, obererd. „ — 16 — 15
Römisch.Kohlp . Kg. — 16 — 12
Preiselbeeren, , „ — 60 — 50
Trauben „ „ 1 - 36
Aepfel „ „ — 50 — 14
Birnen „ „ — 50 — 10

sivetschen „ „ — 24 — 20
Kastanien „ „ — 70 — 60

Eine GanS 7 — 5 50
Eine Ente 3 — 2 30

Tine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Aal p.
Hecht
Backfische

H.Pr . N .Pr.
A A A 4
— 70 — 50

150
180
170
3 —
2 80

— 70
IV . Brod und Mehl.

1 —
140
120
2 —
160
-40

Langbrod p. 0, , Kg. — 15 — 13
„ p. Laib — 54 — 44

Rundbrod p. 0,zKg . — 14 — 14
„ p. Laib — 46 — 40

Weißbrod:
». 1 Wasserweck —3 — 3
b . 1 Milchbrödchen — 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 35 — 34 —
No. I „ 100 „ 33 — 32 —
No . II „ 100 „ 31 - 30

Roggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 25 50 25 —
No . I „ 100 „ 24 — 23 -

V. Fleisch.
Ochsenflcisch:

v. d. Keule p. Kg. 152 144
Bauchfleisch „ 136 128
Kuh- o. Rindfleisch,, 136 132
Schweinefleisch „ 140 140
Kalbfleisch „ 150 130

ammelfleisch „ 140 120
ichaffleisch „1 - 1-

Dörrfleisch „ 160 160
Solperfleisch „ 140 140
Schinken „ 2 — 184
Speck (geräuchert) „ 1 84 1 80
Schweineschnialz „ 140 120
Nierenfett „ 1 - 80
Schwartenmagen (fr .) 2 — 1 60

. „ (geräuch.) 2 — 180
Bratwurst 1 80 160

leischwurst 1 60 140. . . . 160
!eber-u .Blutwurstfr .— 96 — 9(

— - „ „ geräuch. 2 — 18C
Der Fruchtmarkt dahier beginnt vom 7 . Oktober

Js . ab Bormittags um 10 Uhr.
Wiesbaden, den 2. Oktober 1897.

_ Das Accisc-Amt : Zehrung.
Bieiidof .Marktbericht

ES waren

Viehgattuna aufge¬
trieben Dualität Preil- von - bi« Anmerkung.

Stuck per Mk. Pf- Mk. Pf.

Ochsrn . .
} 112

I. 50 kg 68 70
II. Schlacht» 64 66 _

Kühe . . . i. 101 I. gewicht. 64 — 66 —
ff » » » II. 58 _ 60

Schweine . 641 1 kg 1 08 1 24
Kälber . . 356 Schlacht» 1 40 1 65
)ämmel . 181 gewicht. 1 1 28

Ferkels. . . 256 Stück 20 — 36

Städtische Schlachthaus -Berwaltung

Die Lieferung der für daS städtische Krankenhaus in
dem Zeitraum vom 1 . November 1897 bi « dahin 189«
erforderlich werdenden Kartoffeln soll im Submissions¬
wege vergeben werden.

Reflektanten wollen ihre Offerte geschloffen und mit
»er Aufschrift „Submission auf Kartoffeln " ver-
ehen bi « zum CröffnungStermin .

Mittwoch , den 2 « . Oktbr ., Borm . IO 1/, Uhr,
in dem Bureau des städtischen Krankenhauses obgeben wo
elbst auch die Lieferungsbedingungen zur Einsicht , offen

liegen.

Der Offerte sind Probekartoffeln beizufügen.
Wiesbaden , den 1 . Oktober 1897.

Städt . Krankenhaus -Direktion.
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Freiwillige Feuerwehr.
T,e Mannschaften der freiwilligen

Feuerwehr des 2 Zuges werden aus
Montag , de« 4 . Oktbr. l. I . Abends

^5 Uhr » zu einer Uebung in Uniform an
'die Remisen geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17 , 19 und 23 der
Statuten , wird pünktlicher Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, de» 30. September 1897.
Der Branddirektor : Scheurer.
Pflichtfeuerwehr.

Die Mannschaften der Pflichtfenerwehr
der Abtheiluug 2 (dazu gehören alle,
welche Armbinden mit 2 haben ) werden
auf Montag , de» 4 . Oktober I. Js .,
AbendS 6 Uhr . zu einer Uebung , mit
Armbinde versehen , in den Aecishof
eingeladcn.

Mit Bezug aus die §§ 17, 18 und 29 der Polizei
Verordnung wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 30. September 1897.
Der Branddirektor: Scheurer.

Bekanntmachung.
Diejenigen Grundstücksbesitzer, welche noch mit der nach

der Polizeiverordnung vom 1. August 1889 vorgeschrie¬
benen Entwässerung ihrer Grundstücke im Rückstände sind,
werden aufgefordert, die noch rückständigen Arbeiten nun¬
mehr baldigst zur Ausführung bringen zu lassen und den
Beginn der Arbeiten2 Tage vorher dem Kanalbaubureau
des Siadtbauamts anzuzeigen.

Wiesbaden, den 18. September 1897.
König!. Polizei-Direction.

I . V. : Höh n.
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffent

lichen Kenntniß gebracht,
Wiesbaden 27. September 1897.

Stadtbauamt

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam ge

macht, daß nach § 12 der Acciseordnung für die Stadt
Wiesbaden Wein- und Obstweinproduzrnten des Stadt-
berings ihr eigenes 40 Liter übersteigendes Erzeugniß
an Wein und Obstwein unmittelbar und längstens binnen
l2 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schrift¬
lich bei dem Acciseamt zu deklariren haben, widrigenfalls
eine Accisedefraudationerfolgt.

Wiesbaden, den 29. September 1897.
Das Acciseamt: Zehrnng.

Auszug au» den
CivilstandSregifter » der Stadt Wiesbaden

vo « 2 » Oktober 1827.
eboven : Am 28. Sept . dem Hausdiener Ludwig Siffoll

e. T .' R . Marie Wilhelmine. - Am 22. Sept . dem Fuhrknecht
Heinrich Auer e. T . N . Anna . - Am 30. Sept . dem Bäcker,
aehülfen Beter Herbst e. T . N. Katharina Anna . — Am 29 . Sept.
dem Rentner Louis Walther e. S . N . Karl Franz Louis . - Am
26 . Sept . dem Schloffergehülfen Karl Gräf e. S . N . Friednch.
Am 2. Okt. dem Maurergehülsen Jakob Sch-ckele. S . N. Joseph
_ Am 27 . Sept dem Metzger Hermann Dörr e. S . N. Ludwig
Hermann . — Am 2. Okt . dem Schreiner Konrad Haust e S . R.
Karl . - Am 1. Okt . dem Taglöhner Jakob Breitenbach °. S.

^ ^Aufgeboten:  Der Kaufman Leonhard Pfeiffer hier mit
Elisabeth Markloff hier. — Der Steinhauergehülfe Philipp Christian
genannt Wilhelm Ramspott hier mit Helene Elise Schmidt hier. -
Der Schuhmachergchülfc Emil Friedrich Johann Wittmer hier in
Elise Michel hier. Der iKrankenwärter Ernst Arthur Weber zu
Bochum mit Anna Kopp hier. — Der Ingenieur Friedrich Karl
Konrad Teiß hier mit Mathilde Johannette Luise Wiegand zu
Kirberg. — Der Eisenbahnarbeiter Jacob NicolauS Felzer zu
Biebrich mit Katharina Löw hier. — Der Fuhrmann Balchasar
Bruchhäuser hier mit Henriette Etz zu Sonnenberg . Der Bahn¬
arbeiter Ludwig Mayer zu Nackenheim mit Pbilippme Schepp hier.

Verehelicht:  Der Maschinist Wilhelm Konstanzer hier mit
Katharina Glöckner zu Hösbach in Bayern . — Der Kaufmann
Johann Albert August, genannt Jean Diehl hier mit Anna Marie
Rosalie, genannt Rosa Steiner hier. — Der Metzger Karl Joseph
Bastin« hier mit Juliane Kappes hier. ^ ^ . . .

Gestorben:  Am 30. Sept . der Decan a. D. Ferdinand
Balrar , alt 80 I . 8 M . 6 T . — Am 1. Okt . Amalie, geb Diefen¬
bach, Ehefrau des Rentners Joseph Berberich, alt 60 I . 6 M.
25 T . — Am 1. Okt . der Königl. Kammermusiker HanS Pasak,
alt 60 I . 10 M . — Am 1. Okt. die unverehelichte Babette
MengeS, ohne Gewerbe, alt 24 I . 2 M . 4 T . — Am 1. Okt.
Friederike Wilhelmine Anna , T - des Tünchers Wilhelm Schwärze!,
alt 5 I . 10 M . 18 T . — Am 1. Okt . der Rentner Friedrich
Spann , alt 65 I . 6 M . 29 T.

■ _ Königliches Standesamt.
Fremden =V©rzeiclmiss.

vom 2 . October 1897. (Aus amtlicher Quelle.)

von Ehrenberg , Bar . Wien
Arfstein , Dr . Hamburg
Patsehke m. Gemahl. Danzig

Hotel Karpfen,
Zimmer Stuttgart
Harbin , Kfm . Nürnberg

Goldene Kette.
Frosch , Fr . Dresden
Triebel , Fr . Berlin
Krause , Kfm. Beerfeld
Krause , Fr . Beerfeld

Goldenes Kreuz.
Hausburg , Hptm . Metz
Witt , Fr ., Priv . Idstein
Badhaus zur Goldenen Krona.
Stockfleth , Fr . Lübeck
Silberstrom , Fr , Wilna
Goetz, Kfm . Posen
Grünberg , Fr . Warschau
Weinkrantz Warschau

Hotel Metropole.
Hardegen , Kfm. Paris
Freeb m. Fr . Blankenburg
Lederer , Dr . Budapest
Gnbert na. Fr . London
Ablers m. Fr . Berlin

Hotel National.
Cahn m. Fam. Frankfurt
Küfter , Kfm. Hannover
Lüthy , Kfm. St . Gallen

Nennonkel.

Hotel Sehweinsbori
Otto , Kfm.
Schepers , Dr.
Risser m. Fr.
Niessen, Refr.
Fassbinder , Priv.

Weisser Schwan.
Toermoes Kopenhagen

Hotel Taanhtuoer.
Schmitz m. Fr . Bonn
Megerle, Fbkt . Friedberg
Koch m. 2 Töcht . Letmathe

ro.
Görlitz

Düsseldorf
Hellen thal

Cöln
Cirlitz

Schult , Kfm.
Jung
Wolff, Kfm.
Selmer
Schalk , Fbkt

Leipzig ’
Wendelstein

Bingen
Sylt ■

Speyer
Hädrieh , Fr . m. Tocht . Wesel
Löbermann Giessen
Decosse, Kfm. Frankfurt

Taunus-Hotel.
Reppert , Fr ., Rent . m. Tocht.Saarbrücken
Höfling m. Fr . Frlangen
Holz m. Fr . Eisenach
Barteid , Kfm. m. Fr . Berlin
Hempenius , Kfm. Zwolle
Trier , Kfm. Hamburg
Heumann m. Fm .M.-Gladbach
Jaumanns , Fr , m. Fm . Berlin

Ilmenau
Cöln

Malmedy
Berlin

Traben
Magdeburg
Magdeburg

München
Düren

Crefeld
Limburg

Hotel Adler.
Linden , Kfm.
Rosellen, Kfm.
Schanz, Dr.
Kicker
Marks, Kfm.ISchwarzschild

INeubeiser , Kfm.
ISchede. Hptm.
I Lautenburg , Dir.
Entsch

IBeutler , Fbkt.
I Otto, Refr.
Adolay , Kfm.
Recht , Kfm.

Neuss
Neuss

Würzburg
Bielefeld

Cöln
Frankfurt

Berlin
Halle

Berlin
Berlin

Oelsnitz
Kirn

Frankfurt
Schlachtensee

Sonntag, dan 3 Octobsr 1897.
Nachm . 4 Uhr : Abonnements - Concert,

Direction : Herr Conceitmeister Herrn. Irmer.
Komzhk.

Mendelssohn.
Ravina.
Muniuszko.
Bruch.
Bellini.
Frz . Ries.

Job . Strauss.

1. Herzog-Alfred-Marsch . . . .
2. Meerestille u. glückliche Fahrt , Concert-

..
3. Historiette
4. Mazurka aus „Halka * . - • •
5. Schwedische Tänze , Suite Nr. 1 > «
6. Ouvertüre zu . Romeo und Julie “ . i
7. Am Rhein und beim Wein , Lied . »

Posaunen -Solo : Herr Frz . Richter.
8. Potpourri aus . Der lustige Krieg “ . - -

Abends 8 Uhr : Abonnements -Concert.
Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.

1. Vorspiel zu . Die sieben Raben “ , • Rheinberger.
2. Au village , Gavotte . . . . Gillet.
3. Spinnlied u . Ballade aus „Der fliegende

Holländer “ . Wagner.
4. Mitternachts -Polka . Waldteufel.
5. Fantasie über Motivea.Webers „Oberon“ Parish -Alvars

Harfen -Solo : Herr Wenzel.
6. Beethoven -Ouverture . . . . Lassen.
7. Pizzicati aus der Sylvia-Suite . . Delibes.
8. Le reveil du lion . . . . . Kontsky.

Montag, den 4 . Oktober 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements -Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer,
1. Marsch aus . Turandot “ . . V. Lachner

Ouvertüre zu „Der schwarze Domino“ Auber

Heydrich m. Fr . Langenzalza
Mirgel Hamburg
Meyer, Fbkb . Porta -Westfalia
Sauerwald , Arzt m. Fr.

Oeynhausen
Troll Opladen

Hotel Aegir.
von Rheinbaben m. Fr.

Haus Ruhr
Bzhnhof.Hotel.

v. Wersin , Fbkdir . Prag
Manuel * Salzburg
Foske Cassel
Kühne , Lehr . m. Fr . Retzau
Haas m. Fr . Frankfurt
Engler m. Fr . Cöln
Dombra , Assess. Aachen

Hotel Bellevue.
Krüger , Fr ., Rent . m. Fam.

u. Bed. Reval
Labmann m. Fr . Dresden

Schwarzer Bock.
Wahl , Dr . Essen
Frnst , Fr . Rent . Magdeburg
Brag Coblenz
Ehrlich , Fr . m.  Tocht . Kiel
Bienenthal , Gutsbes . m. Fr.

u. Tochter Warschau
Bienenthal , Stud. Berlin
Rottenburg , Ingen . Berlin
Troger m. Fr . Plauen

Goldener Brunnen.

Ottenbruch , Frl . Elberfeld
Maxein, Frl . Elberfeld
Voland Biel
Albrecht , Fr . Lübeck
Knecht , Kfm Stuttgart
Windhausen , Kfm. Frankfurt
Meerkope, Kfm. Berlin
Herspe m. Tochter Elberfeld
Berger , Frl . Schlesien
Scharf m. Fr . Osterbeck

Badhaus zum Engel.
Pönigkau , Fr . Riga
Wiegand m. Fr . Sonneberg

Englischer Hof
Chotzen, Kfm. Bingen
Wiesel m. Fam . Lodz
Mentzel m. Fr . Berlin

Erbprinz.
Mahling, Kfm. Berlin
Freud , Frl . Birkenfeld
Greuling , Kfm. Idstein
Kleinschmidt , Kfm. Idstein
Jung , Kfm. Westerburg
Pietz , Kfm. Mainz

Grüner Wald
Lang Kirchen
Rüdersdorf , Kfm. Herborn
Kaufmann , Kfm. Cöln
Baumann , Kfm. Münster
Herise , Kfm. Karlsruhe
Dreher , Kfm. Neuwied
Derhorst , Kfm. Berlin
Steinheimer , Fr . Oestrich
Wolf, Kfm. Minden
Fichtner , Kfm. Greiz
Klein , Kfm. Kitzingen
Flemming, Apoth . Leipzig
Flemming, Frl , Bonn
Brendecke , Kfm. Dresden
Zentner , Kfm. Dresden
Bröckelmann , Kfm. Herford
Zimmer, Kfm. M.-Gladbach
Löwenthal , Kfm. Cöln
Avis in. Dienersch . Coblenz
Vähleneick , Kfm. Haiger

Hotel zum Hahn.
I Kappenhoff , Beamt.. Hamburg

2
Drei Stücke aus der „Gipsy-Suite“

a) Valse melancolique . b)
German.

_ _ _ . Allegro di
bravura . c) Menuetto.

4.  Die Werber , Walzer .
5. Ouvertüre zu „Der Haideschaobt“
6. Maschka, Mazurka
7. V. Finale aus „Faust“
8. Unter der Enns , Galop
Abends 8 Uhr: Abonnements -Concert.

Direction : Herr Concertmeister Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zu „Das Thal von Andorra “ Halevy.
2. Fragment aus dom Mazoni-Requiem
8. Hesperusbahnen , Walzer
4.  Fantasie über einen Kosakentanz
5. Ouvertüre zu „Genoveva * . .
6. Menuett aus „Manon“ . .
7. Nachruf an Weber , Fantasie
8. Kaiser Franz Joseph -Marsch

Bender , Geheimrath Breslau I Schaefer , Lehrer
Cölnischer Hof.

IStahlberg , Kfm. Shanghai
Hotel Dahlheim.

Rosborg, Frl . m. Schw.Kücknitz
Dücker , Frl . Altona
Birnbaum', Fr . Arlington
Timmer m. Fr . Holland

Curanstalt Dletenmühle.
von Rieler , Landw . m. Fr,

Frankenhain
Hotel Einhorn.

Lanner.
F . von Holstein.
Meyer-Helmund.
Gounod,
Ed . Strauss.

Verdi.
Jos . Strauss.
Dargomijski.
Schumann.
Massenet.
C. Bach.
Ed . Strauss.

iRoht , Kfm.
iRüte , Kfm.

Reitz , Kfm.
Newman, Kfm.
Jacoby , Kfm.

Berlin
Darmstadt
Düsseldorf

Leipzig
Cöln

von Kroge m. Fr . Osnabrück
— Budapest

Freiburg
Soden

Nürnberg
Flaum
Berlin

Mannheim
Frankfurt

Malys m. Fr
Wiestenrath
Henneberger
Schorr , Kfm.
Wieprecht , Kfm.
Mautt , Dr.
Jernpert , Kfm.
Lintz , Kfm.
Klein, Kfm. St . Goarshausen

Eisenbahn-Hotel.
Weiss, Kfm. Frankfurt

Gotha
Schäfer , Frl ., Lehr . Gotha
Zahn, Fr . Kirn
Arndt , Frl . Elberfeld

Hotel Happel.
Gottschalk , Kfm. Düsseldorf
Wolff, Kfm. Fulda
Martin , Stud . Herborn
Huck , Kfm. Frankfurt
Weiderich m. Fr . Strassburg
Stern m. Fr . Stuttgart
Weiler , Kfm. Frankfurt
Schiefer , Kfm. Cassel
Jung , Kfm. m. Fr . Erfurt
Römer, Kfm. Leipzig
Prowsky , m. Fr . Posen
Lamport m. Sohn Cöln

Kaiser -Bad.
Müller m. Fr . Remscheid
Eichhorn , Fbkt . Jülich
Rülbing , Kfm. Elgabeth

Hotel Knieerber.
Pieck , Geh.-Rath . Hambur
Bardach m. Gern. Kreuznac
Walter m, Gemahl. Hannover
Meyerson, Dr . Warschau
Montagne, Mad. Leiden
Louvv m. Tochter Berlin
Balscnarl m. Fam. B.-Baden
Hauptmau Hamburg

Tremsdorf m. Fr
Wilhelm , Kfm.
Schepping , Kfm.
Rumpf, Kfm.
Overhoff
Schulz, Dr.
Braune m. Sohn
Jaeger
Foerster m. Fr.
Demrath , Ktm.
Fachinger
Michels, Kfm. m. Fr . Crefeld
Fohrenck , Kfm. Glauchau

Hotel da Nord.
Weil , Rent . Hechingon

Hotel Oranien.
Friedrich m. Fam. Moskau
Hagen Rostock
Amelung m. Fr . Stettin

Park -Hotel.
von Kireff , Gen.-Lieut , Exell.

m. Gefolge I . Kaiser ! Hob.
der Frau Grossf . Alexandra
von Russland St .Petersburg

von Rotbkirch -Trach , Frau
Baronin m. Gef. I . Kaiser!
Hob . der Frau Grossfürstin
Alexandra Altenburg

Plälzar Hel.
Gantner , Kfm. Andernach
Schneider Nastätten
Grosse, Kfm. Berlin
Schröder m. Fr . Mainz
Gerhard , Kfm. Kreuznach
Eiset , Kfm. Seck

Hotel St . Petersburg.
Potenekie , Fr ., Priv . m. T.

u. Bed. Smolensk
Potenekie , Fr ! Smolensk
v. Teploff , Fr . St . Petersburg
Westlin , Fr ! St . Petersburg

Zur guten Quelle.
Nippel, Kfm. Ohligs
Zapp, Kfm. Bickenbach

Rhein-Hote!
Mürke m. Fr . Bernstadt
Redeker , Amtsr . m. Gmahlin

Wilhelmshafen
Lukemann Frankfurt
Paderstein Berlin
Ullmann , Dr. Wien
Richmer , Landw . Berlin
v. Bosse m. Fr . Hamburg
Feist , Student München
Haas , Kfm. Ems

Hotel Rase.
Hornby, Rentner London
Murphey Dublin
Murphey , Mrs. Dublin
Daniel , Mrs. Dublin
Murphey , Miss London
Granville - Smith , Kfm. mit

Gemahlin London
Bl ackert , Fr . Halle
Meephs, Stud . Halle

Goldenes Ross.
Hammerberger , Kfm. Ems
Paul m. Fr . Botenseiligen

Russischer Hof.
Dubois , Fr . m. T . Düsseldorf

von Streuz , Fr . , Rent . m.
Düsseldorf]

Cöln'
Cöln«

Tochter
Kraemer , Kfm.
Weise

Hotel Union.
Neukirch , Kfm. Berlin
Hess, Kfm. Idstein

Hotel Viotoria . !
Graf zur Lippe Baruth«
Landauer , Fr! Mainz

Vier Jahreszeiten.
Fichardt , Rent . m. Fam.

Bloernfontein
Egston , Fr ! , Rent . London
Mossey, Fr! , Rent . London
Denker , Rent . Hamburg

Hntol Weint.
Hoster , Priv , Dietkirchen
Trautwein , Fr . Friedberg
Kurtman , Fr ! Giessen
von Hagen, Lieut . Danzig
Hartmann m. Fr . Münster

In Privathäusern.
Villa Bastian.

Zobel m. Fr . u. T . Bromberg
Villa Germania.

Stern New-York
Stern Milwaukee
Stern , Fr . m. K. Milwaukee
Haltermann , Fr . m. 2 KindernNew-York

Elisabethenstrasse 6.
Kramer B»rlm
Kramer , Ehefr . Colin»
Schwarzstein , Kfm. Warsch

Gartenstrasse 4.
Steinern, Stud . jur.

Geisbergstrasse L - ..
Engels , Kfm6 ^erbo
Deiches. Priv . Arbn
Janet , Fr . Wie“

Grünweg 1- ,
Hartmann m. Ehefr . Kolbwg

Villa Kamberger.
Erdele , Fr Gener. OgFeierabend , Fr ! 0

Leberberg 7.

Villa Montana. .
Stockar -Dietze , Fr . " |Mozartstrasse 1 a. ,
Paul m. Mrs. ^

Pension Nerothal.
Webb m. Fr.
Webb , 2 Fr!

Neubauerstrasse „
v. Offrotimoff, Fr . D

Parkstrasse 1»- i
Steinberg vort - "»

Villa Speranz». k
Helm, Fr ., Rent . N°w-
Helm, 2 Fr ! Krl
Helm m. Bed. Ntw

Wilhelmstrasse -£ fela
Bau m. Schw.

Wilhelmstrasse ä»-
Beding von Berthout^ ^ p
de Bruyn-Kops, Bar.

Empte
unsere anerkannt vorzüglichen 1Bernstein-Fußboden-GlanM

und

strichsertige Oelsarbeu
Izu billigsten Preisen . Garanlirt klebfrei . Ferner
327 Farben für .

Aquarellmalerer Oelmalerr:
Broneemalerei Pbotograv
Glasmalerei Studie »»«'-'!

An ^ nst Köhrig ^
Farbwaare » en gros u. en deU»' ae

WarkMraße ö.
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Sonntag , de» 3 . Oktober 1897 . Zweites Blatt.

Zweite Ausgabe.
ZerW»d«hÄckikd durch Mrische Kruft.

Bon einem Fachmann.
c. Berlin , 2. Oktober.

Da die Erfahrung bei den großen elektrischen
Straßenbahnen der Großstädte gelehrt hat, daß in Bezug
auf Leistungsfähigkeitdie elektrische Kraft ein- verhältniß-
mäßig bMge Bewegungskraft ist, so kann die Einführung
der Elektricität für die Eisenbahnen nur eine technische
Mge fern. Gelingt es also einen elektrischen Eisenbahn-
bilneb herzustellen, der sicher, gefahrlos und billiger als
das Dampfroß, seine Wirkung thut. so stehen wir in
wenigen Jahren vor einer gewaltigen Umgestaltung des
Ulenbahnwesens, denn man wird dann nicht nur billiger,
.̂7 °rn auch schneller wie bisher Personen und Maaren

auf der Eisenbahn befördern können.
Am weitesten vorgeschritten sind in Bezug auf die

«ersuche mit elektrischem Eisenbahnbetrieb die Nordameri-
N-ub'an-^ Vi 'Kflih ß’  f“ nb °uf der zum Newyork.
Ä-uhaven-Sysiem gehörigen Bahnlinie Hartford-Neu.
L " i» Connecticut die offizielle Probefahrt nach dem
irischen Dreischienensystem statt, bei welcher eine
S * 8®" Meilen in 131/, Minuten zurückgelegt
w sn f^ ie  Sachverständigen erklärten einstimmig, daß
tl,f fr-U<Vc " rieberk̂ziehung zufriedenstellend ausge-

" ^ '^ Thatsache ist, daß durch Benutzung von Elek-
S Betrebskraft beim Dreischienensystem eine
M^ eschrvmdgkcitvon 60- 75 (engl.) Meilen

ln der Stunde erzielt werden kann.
Lei n̂b  dieser Probefahrt vorangegangen,
daß Ml " bte  Bahntechniker die Entdeckung,
ilöcke gelegten Sckittien̂der ,,Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung" gegründete üffent»
welchen elektrische Strom ohne irgend liche Volksles-Halle. Schwalbachcrstraße 17  1, ist vom1. Oktober

^buchenKrastverlust weltergefuhrt werden konnte, Iab an Wochentagen Abend- von 6—9l/Ä Uhr, an Sonn- und
zwar zu emem Fünftel der Kosten des oberirdischen 8kiertagen von 3—9V, Uhr geöffnet bei freiem Eintritt. Wie in

^Betriebes Diese Entdeckung veranlaßt- die Ver-
slbien»^fNeu -Havenbahn  zur Anlage eines Drei-
«itain ^ der 13 Meilen langen Strecke Neu-
mwtn-Hartford. Die dritten Schienen liegen in der

@£ ‘JeS "". b sind durch Kupferdrähte miteinander
Cchw°u ? & , b""en Schienen sind nicht an den
AEe » befestigt sondern auf Holzblöcke gelegt,
beih7' "it den äußeren Schienen parallel laufen. Die

^trome/benutzt K,etben äur  Rückleitung des
flacher, gußeiserner Schuh läuft über das dritte

' ganz wie der Trolleystab dem oberirdischen Stabe
Ein im Innern dieses Schuhes angebrachter

rührt werden. Und selbst in diesem Falle soll der Schlag
nicht tödtlich sein. Die Gesellschaft hat sämmtliche
Stationen eingefriedigt und bei allen Uebergängen
Warnungstafeln ausgestellt.

Jedenfalls liegt aber in den Gefahren, welche die
mit Electricität stark geladene dritte Schiene in sich birgt,
noch der schwache Punkt deS ganzen SystkMs, welcher
erst noch beseitigt werden müßte, wenn man zu dieser
Art elektrischer Eisenbahn volles Vertrauen fassen soll

Deutschland.
(I) Berlin , 2. Oktober. Uber den Jagd

aufenthalt des Kaisers  in Rominten wird ge
schrieben: Das Wetter ist anhaltend schön und frisch
Die Hirschbrunst ist infolge dessen auch um rin ganz
Bedeutendes besser geworden. Es kommen dem Kaiser
bei den täglich stattfindenden Früh- und Abendpürschen
Hirsche wohl schußmäßig, aber fast immer sind es junge,
geringe Thiere, die Se. Majestät nicht schießt. Der
Monarch erfreut sich nach wie vor des besten Wohlseins
und ist in heiterster Stimmung. An den Vormittagen
erledigt der hohe Herr die Regierungsgeschäfte, die ihn
täglich eine geraume Zeit in Anspruch nehmen

— Hebet das Befinden deS König-
Otto von Bayern  verlautet, daß sich in dem de»
klagenswerthen apathischen Zustande nicht die geringste
Aenderung ergeben hat; das körperliche Befinden ist da¬
gegen verhältnißmäßiggut. Der König beging soeben sein
Namens fest. _ _ _

Loesles.
* Wiesbaden, 25. Oktober.

Volkslesehalle Die vom hiesigen Zweigvcrein der

fe“ irabt, überträgt die elektrische Kraft aus den
wr. Obgleich die dritte Schiene, welche den elek-

Strom befördert, freiliegt, so kann doch ein
to ™ Schlag nur nur dann erfolgen, wenn die
- *J»nb eine der beiden Außenschienen gleichzeita be-

^schen

Allerlei aus der Zeit.
gereimte Chronik für Jung  un 'd Alt.

(Original-Feuilleton des„WieSb. General-Anzeiger.")
Der Sommer geht. . . Die letzten Blätter färben

Sich gelb roth. - In Stoppeln steht das Feld,
Und wie ein großes, allgemeines Sterben
Ilkyst nun der Herbst dahin durch alle Welt.
Die Badeorte liegen meist verlassen
Und todt und öde ist'r in ihren Gaffen,
Der Hotelier zählt schmunzelnd den Gewinn
Und denkt bei sich: da liegt Methode drin! . , .
3m guten Badeort Hotelwirth sein
3st ein Geschäft, dar noch etwa- bringt ein! —
2" unferm internationalen Badeort

dauert die Saison auch noch im Winter fort,
®*r haben Badegäste nicht im Sommer nur

i Eöi es baden  hat auch eine gute Mntcrkur.

Nun sitzt man wieder still in feiner Klause
Und rührt sich äußerst selten und von Hause.

«ld knistert im Kamin ein lustig Feuer, —
^ Lampe brennt— schon wird der Abend lang, —

91/« Uhr geöffnet bei freiem Eintritt,
den anderen Einrichtungen und Veranstaltungen des rührigen
VolkSbildungSvereir.S, wie Volksbibliotheken, Näh« und Flickschule,
Fortbildungsschule für Mädchen, VolkSunterhaltungSabende, Ver¬
mittlung von Volksvorstellungen im Kgl. Theater usw. so gilt auch
die Thäligkeit in der Lesehalle den Bestrebungen, im Interesse der
Gesammtheit die Volksbildungzu heben. Insbesondere ist die
VolkS-Lesehalle warm zu empfehlen den Handwerkern, Arbeitern
aller Berufe, Gesellen, jungen Leuten über fünfzehn Jahre,
Angestellten und Bediensteten jeder Art und sonst Allen, die sich
selbst keine Lektüre kaufen können oder TagS über ihrem Verdienst
nachgehend, eine andere Gelegenheit zur Weiterbildung nicht
haben, sowohl Männer als Frauen. Die Leseräume sind geräumig,
schön und behaglich auSgestattet und gut beleuchtet. Bei der vor¬
handenen reichen Fülle von Lesestoff jeder Art ist wohl jedem Ge.
schmack Rechnung getragen. Es liegen auS: etwa 30 TageSblätter
und politische Zeitungen der verschiedenen Richtungen, viele illu-
strirte und wissenschaftliche Zeitschriften, Wochenblätter, Monats¬
revuen belehrenden und unterhaltenden Inhalts, etwa 70 Zeit¬
schriften allgemein technischen und gewerblichen Inhalts und Blätter
ür speziell« Gewerbe, ferner Bücher und Schriften, etwa 800
Bände, sowie Nachschlagc- und Sammel-Werke aller Art. In letzter
"eit ist u. A. noch BrockhauS' ConversationS-Lexikon in neuester

uflage angeschafft worden. Der Bestand wird noch fortgesetzt er-

gänzt und vermehrt. Möchten recht Viele durch Vorstehende» ver¬
anlaßt werden, dir VolkSlesehalle kennen zu lernen und fleißig zu
benutzen zur Stärkung und Belebung ihre» geistigen Menschen, zur
Belehrung und Unterhaltung und Erholung nach de» Tage» Ar¬
beit in den abendlichen Mußestunden. Bemerkt sei noch, daß die
bei den Einrichtungen und Beranstaltungen de» BolkSbildungSver-
eins entstehenden nicht geringen Kosten fast autschließlich durch frei¬
willige Beiträge und Zuwendungenvon Mitgliedern und anderen
Gönnern und Freunden der Volksbildung gedeckt werden und daß
selbstverständlich die Leistungen und Darbietungen der Verein» nach
Maßgabe dieser Zuwendungen einzurichten find. Sehr erwünscht
ist daher «ine stetige und möglichst große Zunahme der Zahl der
Verein-Mitglieder und Freunde der guten gemeinnützigen Be¬
strebungen. Beitrittserklärungenfind an den Vorstand de» Bolkr-
bildungrverein» zu richten.

* Mufikhistorifch» Vorlesungen werden, wie in den
letzten Jahren, auch in diesem Winter im Saale de» Tonservatorium»,
Rheinstraße 54, gehalten. Dieselben finden Dienstag», Abend»
7,6 Uhr statt, und zwar am 5. Okt., 26. Oft., 16. Rov., 7. Dec.,
13. Jan . und 8. Febr. Diese Vorträge, die Herr Caesar Hochstetter
halten wird, behandeln folgende Themata: 1. Joh. Brahm», 2. Di«
"wrin der Compositioncn klassischer Meister, 3. Entstehung und

Entwickelung des Clavier», 4. Das Triumvirat der Pianisten de»
19. Jahrhunderts — Ant. Rubinstein, Franz Liszt, Han» von
Bülow — 5. Richard Wagner, 6. Aesthetik in der musikalischen
Kunst. Bei dem lebhaften Interesse, da» diese Vorlesungen bereits
in vergangenen Jahren gefunden haben, dürste auch diesmal der
Besuch derselben, der gegen ein zum Preis« von 3 M. erhältlicher
Abonnement Jedermann gestattet ist, zu empfehlen sein.

* Gewerbliche Fortbildungsschule. Da»Winterhalbjahr
der obligatorischen gewerblichen Fortbildungsschule nimmt morgen
Montag, den3. Oktober, Abend» 8 Uhr, seinen Anfang.

* Der Verein für vereinfachte Stenographie eröffnet
am Donnerstag, den7. Oktober, Abend» 7,9 Uhr, in der Berg-
chule(Schulberg) einen 13stündigcn Stenographie-CnrsuS nach dem
eicht erlernbaren Einigungt-Tystem Stolze-Echrey-Velten, woran
ich noch Damen und Herren betheiligen können. Der Unterricht
wird von dem Prakt. Stenographen Herrn Otto Z i t t l a u ertheilt,
welcher auch Anmeldungen in seiner Wohnung, Roonstraße 15,
entgegennimmt. Näheres siehe Annonce.

R. Nnndreisekarten. Von jetzt ab werden von Kaste!
über Frankfurt, Gießen nach Wetzlar, Niederlahnstein, Wiesbaden
und Kastel zurück, ebenso umgekehrt, Rundreisckarten auSgegeben.

- Der Biersalon deS CurhauS Restaurants hat
eine vortheilhaste Renovation erfahren. Herr Ruthe hat den Saal,
wie schon einmal zu Zeiten der Spielbank, in Elfenbeinweiß mit
schmucken Rokoko-Goldverzierungen neu Herrichten laffen. Auch die
Stühle sind in dieser Farbe gehalten. Eine besondere Annehmlich¬
keit für Freunde deS CurhauseS besteht in einer Neueinrichtung,
die Herr Ruthe im Jntereffe der Theaterbesucher hat anbringen
laffen: Damit dieB sucher deS CurhauseS, die nach der Theater¬
vorstellung Angehörige abzuholen wünschen, nicht zu lange in der
Lolonnade warten müssen, zeigt eine elektrische Schelle, vom
Theater nach dem Biersalon herübergeleitet, da» nahende Ende der
Vorstellung jeden Abend an.

K «reisvorturucrschule . Laut Zuschrift deS KreiSturn-
wartS deS Mittelrhein. TurnkreiseS der deutschen Turnerschaft an
den Vorstand deS Kasteler Turnverein»  findet am Sonntag
den 17. Oktober in der Turnhalle diese» Verein» eine Kreisvor-
turncrschule für den ganzen Mittelrhein. TurnkreiS statt. Es be¬
ginnt diese Schule des Vormittags 10 Uhr und sind dazu alle erste
und zweite Gau- und BezirkSturnwarte dieses Kreise» schriftlich
cingcladen. Die vorkommenden Uebungen sind wie folgt eingelhcilt:
1) OrdnungSreihen und Schwenkungen, geleitet vom Kreisturnmart
Heidecker. 2) Freiübungen in 4 Säulen, geleitet von Gauturnwart
Schneider-Marburg. 3) Pferd- und Hintersprüngc mit Rolle und
Ueberschlag nach dem Merkbüchlein Puritz. 4) Reck-Felgen mit dem
Stütz vorlinks nach dem Merkbüchlein Puritz. 5) Ringen, geleitet
von Gauturnwart Gräser- Frankfurta. M. 6) Freisprung. 7)

man erzählt sich Dinge ungeheuer,
einem Angst kann werden bei und bang.

Lesekränzchen  fängt man schon bei
Arbeit an, die einst am Weihnachtstisch

, °ll Reifen, Festesfreude zu bereiten, —
* heißti» hurtig sein und stink un» frischl

Zeiten

Im Kegelklub  giebt'S schon seit ein'gen Wochen
Berschied'ne Sitzungen,  die stets sehr spät
Zum Leid der Gattin werden abgebrochen,
In denen man den Winter ball  beräth. —
In den Vereinen führet man in diesem Jahre
Gar manche- Schauspiel wieder auf
Und Doktors Trudchen läßt das wunderbare
„Die Waffen ruhn . . . patent vom Stapellauf—
Die Radler  haben muthig sich entschloffen
Auch Damen aufzunehmen im Verein,
So daß fortan auf Stahl- und Nickelroffen
Ein allgemeines Strampeln los wird fein! —
Verschiedenes soll noch der Winter bringen!
Allein diskret! . . . Ich will waS ander» fingen! . . ,

Was macht die Politik? . . . Ring» tiefer Frieden!
Denn waS dort unten war in der Türkei,
Ist längst vorbei und endgültig entschieden,
Wenn auch am Frieden hapert mancherlei.
Europa kann nun seine Schiffe wieder
Bon Kreta» Felsenufcrn rufen fort,
Bis daß der MoSlim unsre Christenbrüder
AufS neu' bedroht mit Grausamkeit und Mord. —
Jndeß im Harem wandelt Abdul Hamid
Und denkt bei sich vergnügt, waS thu' ich damit,
Wenn'S Euch beliebt, ihr könnt ja weiter knallenl
ES steigt mein Ruf und — die Finanzen fallenl —

Die Zeit der Gänse kommt, der Enten, Hasen,
Wenn auch»ie ZeitungSentenzeit vorbei

Mit ihren wunderlichen Fabelphrafen,
So gibt'S doch Wunder noch gar mancherlei! —
Bedenkt man und, wie lächerlich entehrend
ES wirkt, wenn sich ein stolzer Erzhe vg
Entpuppt als simpler HandlungSd cuer B e hrend,
Der aller Welt das Blau' vom Himmel log! —

Da wand're ich lieber über die Karpathen
Zum Herbstmanöver hin nach Budapest,
Wo Deutschlands Kaiser Oesterreichs Soldaten
In strammer Front vorbeimarschiren läßt,
Wo Deutschlands Kaiser mit dem Bruderlande
Zum ew'gen Bündniß knüpft die treuen Bande!

Bei uns in Deutschland hier zur Stunde ist
Der Mittelpunkt der neue„Reservist". —
Zwei Jahr Kommiß, die gingen schnell vorüber,
Mit ihrem Drill, mit Freuden und mit Leid,
Gar mancher Tag im Leben ist ein trüber,
Doch alle Wunden heilt gar schnell die Zeit!
Ein Abschied war'S mit Ball, Musik und Bier
Und heim ging der „Reserve-Unt'roffizier!"

Ein ernste» Bild: — In Schlesien- niedere Hütten
Kam leis und still die grause Noth geschritten. —
Wildwasser kam und brauste auf und schmoll
Weit au» den Ufern schäumend, übervoll! —
Und deckte Hau» und Aeckcr mit der Flulh,
Mit einem Schlag begrube» Hab und Gut!
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Turnspiele. Nach dem Turne» findet dann im Sitzungssaale der
Turnhalle gemeinsames Mittagessen per Couvert L 1 M . 20 Sßfg.
und finden dann nach dem Essen zunächst verschiedenewichtige Be-
sprechungcn, dann gemütblich- Unterhaltung statt.

— Jmmobiliengeschäft . Im Monar September M. Js.
sind bierselbst sieben Wohnhäuser sür zusammen 543,300 M. und
acht Grundstücke für zusammen 273,171 M. freiwillig vertäust
worden. Bei den Häusern betrug der höchste Kaufpreis 125,000 Di.
und der geringste 36,000 M. In demselben Monat des vorher-
gegangencn Jahres wurden 13 Häuser für 887,300 M. und
21 Grundstücke für 235,459 Di. freiwillig verkauft.

A «S der Nmgegend.
, % Biebrich . 2. Ott . Am Sonntag Nachmittag nach Schluß

der Preisvcrtheitung der Obstausstellung wird in der Turnhalle
eine Zusammenkunft von Landwirthen zwecks Besprechung über die
Gründung einer K r e i s p f e r d ez u cht -Gcnojsens chast
stattfinden, wozu Interessenten eingeladen sind.

. 8 . Kastei . 2. Okt. Bereits feit zwei Tage» sind die hiesigen
und die Kostheimer Weinbergsbesitzer mit der Auslese der Trauben
in ihren Weinbergen beschästigt wegen der so zunehmenden Fäule
der Trauben. Mit dem Resultat sind die Besitzer in der Art
zufrieden. daß sich die Qualität der Trauben besser gestaltet, als
man dachte.

pH Ems . 1. Okt Die diesjährigeK u r l i ste schließt ab mit
einer Frequenzziffer von 9934 Kurgäste» und 12579 Passanten.
Es sind gegend»8 Vorjahr mehr 431 Kurgäste und 1014 Passanten.
Prinzessin Amalie von Schleswig-Holstein-Augustenburg, Tante der
Kaiserin, ist gestern6.12 Uhr nach mehrwöchentlichemKurgebrauch
von hier abgereist. Die hohe Frau erfreut sich trotz ihres hohen
Alters noch der beste» Rüstigkeit. Der hiesige Kuraufenthalt war,
obwohl von schlechtem Wetter beeinträchtigt, von bester Wirkung.
Mit dem zweiten Frühzuge, der hier in der Richtung Coblenz ab-
geht, bat uns auch die Kurkapelle wieder verlassen. Sie veran
staltet, bevor sie sich nach ihrem Winterstandort Hamburg begibt, ;»
nächst eine kurze Tournee nach dem Rbcinland und wird u a. in
den Städten M.-Gladbach, Crefeld und -Aachen anftretcn. Der
seither auch im Winter hier stationirte lediglich mit Aufträgen der
Kurkommissionbeschäftigte Schutzmann Bock ist ab heute nach
Wiesbaden versetzt.

H««del und Uerkelzv
* Ditz , 1. Oktober. Rother Weizen der HektoliterM. 16.85

bis —.— weißer Weizen M. 16.68, Korn M. 11.52 bis —
Gerste M. 9.60, Hafer M. 6.76, Erbsen M . —Kartoffeln  M.
—>—, Butter (1 Kilo) 2 M. 20 Pf. Eier ein Stück 6 Pf.

eine Grundlage, an der in diesem Jahre nicht gerüttelt
werden kaim für nothwendig, indem sie jedoch zugleich
>etont, daß der Marineverwaltung die Absicht einer Be»
chränkung des Etasrechts des Reichstages fernliege.
Wie dies: beiden Gesichtspunkte vereinigt werden können,
muß abgewartet werden. •

() Baden -Baden , 2. Oktober. Nachm. Reichs¬
kanzler Für st Hohenlohe  ist heute Vormittag nach
Berlin abgereist. — Die Großheizogliche Familie trifft
heute Abend von Mainau kommend zu längerem Aufent¬
halt hier ein.

— Stuttgart , 2. Okt.. Nachm. Auf der Station
Vainingen bei Seresheim ist heute früh 4 Uhr eine
von Biete-Heim nach Mühlacker fahrende Lokomotive
mit der Rangirabtheilung eines Güterzuges zusammen¬
gestoßen. Ein Bremser wurde verletzt und eine Lokomotive
und 4 Güterwagen beschädigt. Das Geleise war bereits
um 8 Uhr früh wieder sabrbar. Die Ursache liegt in
der Nichtbeachtung des Einsahrtsignals durch den Führer
des ersteren Zuges.

2 Dresden , 2. Okt.. Nachm. Die nächste Ver-
amnilting deutscher Schulmänner und

Philologen  wird in Bremen  tagen.
© Reichender « i. B ., 2. Okt., Nachm. Heute srüh

brannte  die große Spinnerei von Warwick  u . Co.
in Rosenthol nieder.

p Paris , 2. Oktober Nackm. Botschafter Lozö
ist nunmebr definitiv in Diöpouibilit it versetzt worden.

© Brüssel , 2. Okt., Nachm. Nach einer Meldung
aus Gibraltar ist König Leopold  dort angekommen
und von dem Gouverneur empfangen worden.

G Athen , 2. Okt., Nachm. Viele Deputirte haben
Z a i mi S ihre Unterstützung zugesagt, worüber DelyanniS
äußerst ausgebracht sei» soll. Derselbe erklärte, er werde
jedeS Ministerium bekämpfen, in welchem er nicht Präsi
dent fei. Eine Ministerliste ist noch nicht zu Stande ge¬
kommen.
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Idtinmntt»nd letzte Nachriltzte«.
® Darmstadt , 2. Okt. Nachm. Ein junger

Mann  aus Weinheim bestieg das 40 Meter hohe
Ludwigsdenkmal  und schwang sich über die
Brüstung, offenbar um sich h er a b zu stü r zen. Die
Balnei holte ihn herunter und brachte ihn auf die
Wache.

35 Berlin , 2. Okt. Nachm. In Bezug auf
die Form, in welcher die Aufgaben für die D u r ch
führung des neuenMarineplanes  verlangt
werden sollen, wird der „Rat -Ztg." gemeldet, daß die
Entscheidung der am 7. Oktober zusammentretenden
Bundesrather darüber noch aussteht. Oie Mariuever
waltung hält eine Verst ändigung mit dem Reichstagüber

1»'!■IBIfl— — — — — —

Bäuerin (beleidigt) : „Da sieht man, was die Einbildung thvt!
Gerade von da lassen wir sie ja kommen!"

Und manche Hoffnung fargt es auf den Grund,
Und schloß aus ewig ihr den stummen Mund!
Zu Helsen zieht es dort für tausend Hände
Mit Rath und Th-t und liebevoller Spende! —
Wohl jenem Land, das eine Kaiserin
Mit einem stolzen und barmherzigen Sinn
Sein eigen nennt, die mitleidsvoll erregt,
Um Leid zu lindern, selbst die Hand anlegt!
Wohl einem Land, des Fürstin Jedermann
WS treue Landesmutter betet an!
Breit Deine Aeste aus, Du deutsche Eicht
Und tief im Boden wurzle Deine Kraft,
Daß Deinen Wuchs kein and'rer Baum erreiche,
Hart sei Dein Holz, wie fester Speeresschast!
In Deinem Laubwerk laß die Vögel singen,
Um Deine Blüthen laß die Falter zieh'».
Um Deinen Stamm 'aß Sonnenschein sich schlingen.
Bleib' ewig jung und stark und immergrün!

So Hab' ich'S denn gewagt, in diesen Spalten
Das Leben Euch noch einmal zu entfalten!
Vielleicht gelang es mir, das bunte Spiel
Vom Sein und Nichtsein Euch vor Euren Blicken
Noch einmal schattenhaft vorbeizurücken. . .
Dann habe ich erreicht, war ich zum Ziel
Mir stecktel. . . vorläufig als Gruß
Ruf' ich auf Wiedersehen>

Pegasus.
——. ... „ <«»  w '

Wetter für Sonntag.
Ueber Riga befindet sich eine ausgedehnte Depression, während

über Nordwest. Europa ein großes Gebiet höheren Drucks lagert.
Es dürfte für Sonntag bei nordwestlichen Winden veränderliches
Wetter mit abnehmender Temperatur in Aussicht stehen.

Zum Besten der Beberschwemmten
lm Unterzeichneten Verlag ist soeben erschienen:

Im Reiche des Rübezahl.
Novelle von Pauline v . Harder.

Preis : Geb. Mark 0 .60.

Zu beziehen durch unsere Expedition (Markt.
Strasse 30, Eingang Neugasse') , sowie durch alle
Buchhandlungen.

Der Rein -Ertrag ist zum Besten der Ueber-
schwemmten bestimmt.

Wiesbadener 7erlags-Anstalt
Friedrich Hannemann.

Neues aus aller Welt.
— Berlin , 1. Okt. Ein schweres Verbrechen

ist in der Frühe des heutigen Morgens an einem Ber¬
liner Droschkenkutscher aui dem Tempelhofer Felde ver
übt worden. Der Droschkenkutscher2 Klasse Wilhelm
Gollmert wurde aus de», Bock seiner Troschkeer s cha g en
aufgesunden. Tee muthmübliche Tbäter ist in der Per¬
son eines Müllkutschers namens Buchwald bereits festge
nommen worden. Zwei weitere Personen wurden unter
dem Verdacht der Mittäterschaft verhaftet.

— Tod infolge Explosion eines Bierfasses.
Von einem sonderbaren Unglücksjall wird aus Gnesen de
richtet. Die in einer Stehbierhalle aus der Vogelwiese be¬
schäftigte Kellnerin Wally Conradi ließ aus einem Behälter
Kohlensäure in den Bierapparat und unterließ es, recht»
zeitig den Behälter zu schließen. Die Kohlensäure strömte
infolge dessen in so großer Menge in das Bierfaß, daß
eine Explosion erfolgte. DaS Faß zersprang und der Deckel
nebst dem Bierapparat flog der Kellnerin an den HalS und
zerschnitt denselben, sodaß der Tod in kurzer Zeit erfolgte.

— Ein sensationeller Kindesraub wird auS
Cava bei Tirrrni, Italien, gemeldet: Die deutsche Kammer,
zose der Gemahlin deS reichen Engländers Hasting Aoung,
der in Cava Sommeraufenthalt genommen hatte, hat den
einzigen, drei Jahre alten Sohn ihrer Herrschaft geraubt
und ist mit ihm entflohen. Wahrscheinlich handelt eS sich
um einen Erpressungsversuch nach dem Muster der siciliani-
schen Brigantenstreiche.

— Klondyke gesperrt . Der auf dem Wege nach
den Goldfeldern von Klondyke liegende Chilkoot.Paß ist ge»
perrt. weil am 18. d. M. ein über dem Paffe hängen,

der Gletscher inS Rollen kam. Ein weiter unten befind¬
licher See gerieth in Bewegung und fegte alles vor sich
her. Eine Anzahl Personen— man sagt 18 — sind er¬
trunken.

— Nemlni parcetur ( Niemand wird geschont) ! So
heißt'- im Gaudeamus und das scheint auch die Devise der Nadler
in der Musenstadt Straßburg zu sein. Sie haben zunächst den
Statthalter, einen Minister, einen höheren Polizeibeamten an- bezw.
umgcradelt; dann kam ein Schutzmann an die Reihe und jetzt
haben sie sich auf's geistige Gebier begeben. Dieser Tage wurde
der Rektor der llniversität umgesahren. Wen mögen die Straß
kurzer Radler als nächstes Opfer erseben baden.

— Ein Wäschezettel . Aus Teplitz  wird einem Wiener
Blatt ein „Sprachrnverordnnngs- Wäschezettel" eingesendet, dessen
„Rechtschreibung" wohl der Veröffentlichung wcrth ist. Er lautet
„3 Hemden 3ß kr.. 5 krüln 13 kr.. 3 tascn thchel6 kr., 2 hantpche
6 kr., 1 nacht henid 6 kr., 1 trqkv Hemd6 kr. 6 P. sus sakln
18 kr., 3 p. kali bozen 18 kr., 1 fl. 09 kr.

— Der andere Flügel . Adjutant (zur Meldung heran
sprengend) : „Herr General, der Feind hat unsern linken Flügel
genommen. Was sollen wir thun ?" — Geilerall
andern fliehen."

— Verständnisinnig . Dame: „Die Gedichte, Herr
Redakteur, die ich Ihnen übersandt habe, bergen die tiefsten Gc-
heimnissc meiner Seele!" — Redakteur: „Ich weiß es, mein Fräu
lein, — und kein anderer soll sic erfahren!"

— AuS einem Roman . Nachdem Alex um ihre Hand
angehaltcn, holte sie erst tief Athen, und dann ihren Vater.

— Falsch verstanden . Moses (mit seiner Frau beim
Manöverzuschauend) : „Was ist c», wa« sie jetzt blasen?"
Goldstein: „Signal zum Sammeln!" — Moses: „Rebekka, jetzt
gehen wir !"

— Auf dem Lande . „Es ist sehr merkwürdig,
scheint mir. daß die Gier in Berlin (rischer waren!"
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aber es
— Die

Spedition.
Tägliahe Abholung
von Reise-Effecten u.
Gütern aller Art . —
Versendung u. Assecuranz
nach allen Orten des In- u.

Auslandes.

Möbeltransport
mit eigenen Möbelwagen , nach und von _

allen Orten der Welt ^ *

Verpackung unter Garantie
von Glas, Porzellan , Kunstgegenständen etc.

Aufbewahrung
ganzer Haus -Einrichtungen und einzelner Stücke:

Möbeln, Koffern , Kisten etc.
in eigens zu diesem Zwecke erbauten feuersicheren f<r

und ungezieferfreien

Lager-HäuserndLemBp?-Sen
Schlachthausstrasse 6 und7.

Beste Referenzen.

HS-
r <r-
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WIESBADENER' KUNSTSÄLE
bringen zu Sonntag  wie der  eine Reihe sehr

interessanter Werke
und machen wir unsere Leser darauf aufmerksam, dass diese
Collection nur diese eine Woche ausgestellt bleibt , um an
nächsten Sonntag dem Bilde aus dem Besitze Seiner Majestai
sowie einer sonstigen ganz ausserordentlich dedeutenäe
Serie Platz zu machen , auf die wir noch im Laufe der VVocn
näher zurückkommen . .

Ein baldiger Besuch dürfte daher empfehlenswert»
Von den heute zur Ausstellung gelangenden Werk«

seien kurz erwähnt:
Wallensteins Tod von Rob Feull.
Vor dem Feste von 0 . Kirberg.
Novemberabend ) Wilh NageLNovembertag ) 6
Reigen ) Wilhelm Süss.
Weinlese )
Landschaft von A. Kuhnhardt.

Winterabend ^ Oelgemälde von Kubierschkf
Spätsomvaerabend »
Vivario auf Corsica r . . kv,
Corte auf Corsica > Aquarelle v. Kubierscn ;
Bonifaeio auf Corsica l
Rododendro B .
Päonien ( E. Nees von Esenbeck.
Orchideen \
Hechtsee hei Kuffstein vonMetzener.
Frühsommer von E. Lugo.
Abend in Vlissingen von Petersen Angeln.
Die Nacht von Alexander Frenz.
Sommerabend von E. v. Bernuth . ese n-
Kaiser Wilhelm auf dem Hof ball , letzte A°"

heit im Februar 1885 von Arnold in
Einsames Gestade von Carl Böhme.
Correspondenz von Csuzy.
Rothe Rosen von Frau Hormuth -Kallmorg®
Die Festkiste von E. Schwabe.

httt > — B-
Ostern von Ernst Hausmann.
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SÄSffil
stelle der Briefträger nnd 7 •+ ^ends. — Abfertiguners-
— Packetannahm erteile LiifaAwnSSStelIe Luisens trasse 8̂.
stelle Luisenstrasse 8 Pnv*tH' 8 *ÄSS rn^ ’ Packetausgabe-

Kaiserliches Telegraphenam? Rw Ct?r Tamm-
«Uhr Vorm, bis 12 Uhr Vu ^ f 25> geöffnet von
bis 6 Uhr Vorm, können Tel» * V°n 12  Uhr Nachts
Rheinstrasse 25, Zimmer 46 ®f l/ min® bel dem  Postamt I.
durch den unteren Thorwf ’ .gegeben werden (Eingang
Nachtschelle ziehen) Telef ’ranh1 verschlossenem ThoreSeckendorff. ' leJe Srapbendirector Freiherr von

,RÄ nk ’. Luise - tra3 se 19.

Polizeidirectio0n% n^edHchstraesse6'32La pdr d^ eCt0r Sartorius -Ratibor. euricnstrasse 32. Polizeipräsident Prinz
pSr ««*’ Uriedrichstrasse 32.
> ' Sviere; I. Röderstrasse 29- TT Po • ut•&ässrtr ,f,!"■ 91

Oberatleutnant' von Kropff*30 BeSrkskonunftndeui“Sr "“-*'- ob„ ba, D, „„
Unn!3!̂ ’ Pbeinstrasse 30

y Ausnahme des Samstag

ReitschideJ1 Lmiisenstrasse ^ /e Eichen >auch  Restaurants
InfrnS .K4S taini 0n| Ghebä,U, d\ und  A - ^ ^ histhurm.

auf dem Exerzierplatz SchwaIbach ^trasse und Neubau
7 der f°beren  Rheinstrasse.

Griechisrhe ir«niii der  “ n,teren  Rheinstrasse.
Meldung bei dem̂ Cast̂ llan^ ^I^ 'd täglich,
Friedhof mit Todenkapefle '. ° d“ Nähe der « " ss.

J”  ÄÄ & aÄi “ Heidenberge an

furter - und Viktoriastrasse ’Kai8erhof“» a“ der Frank-

Curhausp S &he nswürdigkeiten etc.
ÄertSÄtSÄ 4 Uhr>Abend 8 Uhr.
Curanlagen, Colfnnaden * morgens 7~ 8 Uhr.
Königliches Theater, am ’Curhlus und*d«’ w -u?? Ourhaus.

Vorstellung. aaa und der  Wilhelmst ., täglich

Abends? Uhr? Bababofat™ °° 20 , täglich Vorstellung.

Abelds'^ Uhr a,er’ Stiftstrasse 16> täglich Vorstellung,

P*li iÄ5 erbant  1837 - 40.
«Mhhaus, amrMarktplatz, prachtb eD̂ erf erStrasse 15'

Kuust-Vereins , V5h elms0trat UeSS2O 1JUtäS r dh 3 Nassauiscb en

^ V°“ 10~ ‘/.2 Uhr Vormittag7unentgehlich

2 J10- indundB3bl-°]hl üÄ ^ tE 8« 2,°- Wochentage
fö - Bachern offen,

2°. Nur Während
Vngen sind bef dl ri d? gewünschte Besieh-

C rtt e 1 ' anzumelde? C°nserva tor Römer, Friedrich-

^ ■AÄr ’dÄSy ^ fi ! A" Wochentagen

’y*t "rs 0Mm>

tefts saas?ää *«»
IHoSS^ Wfaaase 5. d Rhemstrasse . Küster
,mnit P,arrkir ^B,

fische

OOOQOGKXXi
Die neuesten Programme

für die Wiesbadener Curhausconcerte,
ferner:

die neuesten officiellen Fremdenlisten,
die amtlichen Civilstandsnachrichten,

sowie alle neuen

amtlichen Bekanntmachungen der Stadt
Wiesbaden

findet die verehrliche Einwohnerschaft von Wies-
baden und Umgegend

einzig und allein
Im Wiesbadener General -Anzeiger

dem amtlichen Organ der Stadt Wiesbaden, '
da sämmtliche übrigen Blätter in Wiesbaden alle
diese Mittheilungen

erst am Montag Abend von uns abdruckenkönnen.
Der W. G.-A. wird für nur

50 Pfennig monatlich
Jedermann frei ins Haus gebracht.

Expedition des W. G.-A.

den 3 Oktober 1897
H. Zöoralski, Römerberg 2/4. " -—— —-=^ =*
Oh-RitzelWwe.jKl.Burgstr .12.

Damen - und Kinder-

ÄD2DV

Louisenstrasse . Den ganzen Tag

« eleK.Ma; ahi,,kirChe’ ^ " - Strasse. Den ganzen Tag
U,“d Er’eita g?kgeöffnet!abezw ^ " Lonnt, ^ Mitt-p r’ert; ; r ^ öS rrzw Aw se^ onntag8- * »

lebe?8 <*er  Israel . Cultusoemeinrip w .̂ V0®hengotte8dienst.

Lokal-Dampfschifffahrt August Waldmann
‘ FahrpTannab a' Ma-836  7r die  Wiesbadener StJüsseübahn.irplan ab 2. Mai. — Man beachte die Abfahrtsstellen.
Ah c+. j .u „ Von Maiuz nach Biebrich.
ad  Stadthalle , obere Brücke : 746 8 " * 9S0 in 31* iiso 1930

l 30 3 3° 430 5 30 6 S0 7 3° 815* n
An u. ab Station Kaizerstr .-Centralbahnhf . je 5 Min. später.
AB . Von Biebrich nach Mainz . *
ad  Warten zur Krone, untere Brüche : 831 9 " * IO 31 11 3>*

12 33 I 3» 23° 338 4 3° 533 6 3° 733 8 3e 9 °°*
An u ab Station Kaiserstr .-Centralbhf . Main je 15 Min später

Nur Sonn- u.Feiertag s. - BeiBedarf ausserdem Extragn'

Empfehlenswerthe

1 9°Qe p 14 UHU ADendä

-■' „ ' » "fl . HSiJ ’. S ’rf- c **« u. ofk en platz, ]r '“ sufctles  Gymnasium , auf dem
t Städti3che OberSfh,r aSiUm ’.1auf dem  Louise^

Äl e9.Mädchenschule in der LÖni” d7 Oraniensti -as.se.
>cC, dr WellritzLtrasse 0U1SenStl‘aS8e' Gew «bo

“ mh ‘ K

ii K.L!Ss ?r.
M Dunkelheit geöffnet ’ Platter9trasa ®. « glich

Cöi »ffBe? seinde’ im  L°wmer Neuer Fried
Afe . und Mittwochs, Alte

Sonntags von 8- ^ ,,̂ OoDnerstags.
Ä« « °n malt dd°' GT b^ ' Kapelle.

'°- . ,nl??■« , « „den Anlag r Schiller-, Waterloo-
fUpDe nd  Krieger-Denkmale.
»Uer •_ Kranzplatz.
Ien. ’j?  der Kirchhofsgasse
' ^tUnku 11 Tuii mGnd  n rt t 8e. 25' Mfin "er -1f U1n-Gesellschaft : Weilri .' zHti

•Tut

Agenten für Immobilien
und Hypotheken:

J . Chr. Glücklich , Nerostr . 2.
Agenturen , Speditionen

etc.
J . & G. Adrian.
J . Chr. Glücklich, Nerostr . 2
L . Kettenmayer , Rheinstr . 21.
H. Ruhl, Luisenstr . 43
Hauptag .d.Goth .Lebens-Vers.

Auctionatoren:
W. ITelfrich, Grabenstr . 28.
W. Klotz , Adolfstrasse 3.

• Marx, Nachf., Kirchgasse.
C. Ney u. Co., Walramstr . 82.
Alfenide , BrbJizewaaren:
Ferd .Mackoldey,Wiih.-Str .32.
Ausstattung .-gesehäfte:
o.Guttmann u Co . Woberg.8.
J .Weigand u.Co., Marktstr .26.

^äcker:
W. Berger , Bärenstr . 2.
Bettfedernhandlungen:
R. M. Singer, Michelsborg 3.

Bijou terie waaren:
Ferd .Mackeldey,Wiih.-Str .32.

Firmen, Hotels etc.
Bierbrauereien:

Wiesb . Kronenbrauerei
Sonnenbergerstr . 53/55,

Buchdruckereien:
Druckerei des „ Wiesbadener

General -Anzeigers “. Liefert
schnell, sauber und billig
alle Drucksachen für den
Geschäfts- u. Familienverk.

Buch - & Kunsthandlung . .
H. Lützenkirchen , Bärenstr . 3.

Bürsten waaren:
C. Wittich , Michelsberg 7.
Bu tt er -u.E ierhan dlungen
J. Hornung u. Co., Häfnerg . 3.

Cigarrengeschäfte:
A.Engel ,Taunusstr .12,11u.16.
M. Cassel, Kirchgasse 40.
Colon al - und Spe erei-

waarenhandlungen:
A.Engel ,Taunusstr .12,14u. 16.
Ad. Haybaeh , Wellritzstr . 22.4kv,< x*“ / ual/ll ) VT ül
A. H. Linnenkohl,
t n , Ellenbogengasse 16.
J . Schaab, Grabenstr . 3.

Confection;
J . Ittmann , Bärenstr . 4.
^yf -Schirg, Langgasse 50.J . Wolf, Bärenstr . 3.
Droguenu . Chemikalien:
A. xserlmg, gr .Burgstrasse 12.

(near the theatre .)
Fr . Bernstein, Wellritzstr . 25
IjOtais Schild, Langgasse 3.
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.
Medicmal-Drogerie „Sanitas ",

Mauritiusstrasse 3.
Eisenhandlungen:

Louis Zintgraff, Neugasse 13.
W. Unverzagt, Langgasse 30.
Elektrische Apparate

u. Beleuchtungsanlagen
K. Blumer, Friedrichstr . 10.
Elektrizitätswerk W. Lah-

meyeru.Co.,Friedrichstr .40.
Farben - und Firniss-

Geschäfte:
Rörig u. Co., Marktstr . 6.
Galanterie -, Luxus - und

Gebrauchs -Artikel:
F . Mackeldey, Wilhelmst . 32.
Gartenmöbel u. Geräthe:
W. Unverzagt, Langgasse 30.

Gas - und Wasser -In-
stallations - Geschäft  e. :

Nie. Kölsch, Friedrichstr . 36.
Gummi - u. Guttapercha

Waaren:
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.
Medicinal-Drogerie „Sanitas “.

Mauritiusstrasse 3.
Handschuhfabriken;

Hermanns & Froitzheim,
Webergasse 14/16.

Georg Schmitt , Langgasse 17.
Herrenkleider , fertige

und nach Maass:
Herrn. Braun , Langgasse 12.
C. W. Deuster , Oranienstr . 12.
B. Fuchs, Marktstr . 21.
Gebr . Süss, Langgasse ' 55.
Bruno Wandt , Marktstr . 9.
Hch. Wels, Marktstr . 32.
C. A. Winter , Friedrichstr . 47.
Juwelen u. Goldwaaren
R. Overmann, Webergasse 28,
Kammmacher u, Kamm-

waarengeschäfte:
C. Wittich , Miehelsberg 7.
Korbwaarengeschäfte:

C. Rossel, Goldgasse 13.
C. Wittich , Michelsberg 7.

Kunsthandlungen
und

Gemälde -Ausstellungen:
Rieh. Banger, Taunusstr . 6.

Permanente Ausstellung
moderner Meister.

Kurz -, Mercerie - u. Quin-
caillerie -Waaren:

J . Holzmann, Gr. Burgstr . 19,
Landesprodukte:

Jul - Praetorius , Kirchg. 28.
Lederwaaren

und Reise Artikel:
F , Mackeldey, Wilhelmstr . 32.

Leihbibliotheken  :
H.Lützenkirchen , Bärenstr . 3.
Leine n-und Manufac tu r-

Waaren:
Guggenhoim&MarxMarktst.l
S.Guttmann &Co., Weborg.

Liqu »urfabriken:
A. Poths , Friedrichstr . 35.
Material - u. Parbwaaren-
J Bernstein , Wellritzstr . 25
Rörig & Co., Marktstr . 6.
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

Mechaniker-
u. Fahrradhandlungen  :
h Vetterliug , Jahnstr . 8.

esser -, B--beeren- und
7 <L) n Ser' Stahlwaaron:
G. Eberhardt , Langgasso 40.
M -' dswaarenhandlung . :
Gerstel &Israel Langgasse 33.

Möbolhan dlungen:
J Ittmann , Bärenstr . 4.
, h. Lauth , Mauergasse 15.
J. Rast, Mauritiusstrasse 7.
A. -Seehold, Marktstrasse 9.
V Weigand * Co., Man-ktstr .26.
J . Wolf, Bärenstr . 3.

Möb 'o Hranspor toure:
J . & G. Adrian, Bahnhofstr. 6.
L . Rettenmayer , Rheinstr . 21.

Nähmaschinenfa briken
und Handlungen:

Co., Act . Ges. (vorm.
G. Neidlinger ) Marktstr . 34.

Optiker:
Rieh. Petitpierre , Häfnerg . 5.
Carl Tremus , Neugasse 15.
Papier - und Schreib-

waarenhandiungen:
Max v. Königslöw, Ecke grosse

Burgstrasse und Mühlgasse.
Parfümerie - und Seifen:

waaren:
L B- Willms, Wellritzstr . 5.
Medicinal-Drogerie „Sanitas “,

Mauritiusstrasse 3.
P ensionen

und Privat -Hotels.
Brüsseler Hof, Geisbergstr . 8.
Villa Paula , Gartenstr . 20.
Photograph . Anstalten.
J . A. Bark , Museumstr. 1.
Gg. Schipper Wwe. Saalg. 36.

Reisebureaui:
J .Schottenfels &Co.,Wilh.St.24

Sattlermeister:
Hch.Schenkelberg , Moritzst.72

Schirmhandlungen:
J . Graf , Mauritiusstrasse 8.
Schuhwaarenhandlung:
Jos . Fiedler , Mauritiusstr . 9.
F. Herzog , Langsasse 44.
F . Kentrup
E.

-- £>i
S Kentrup , öoldgasse 5.
ix. Paquö , Langgasse 9.

W. Pütz , Webergasse 37.
J . Speier Nachf., Inh . M. & H.

1.14.
.8.

n i j ' _ xuu. tu. <x> n.
Goldschmidt , Langgasse 18.
Spez. : Otto Herz & Co .,s
Schuhwaaren.

Strümp f-u. Tricotwaar .:
L. Schwenck , Mühlgasse 9.
R. &M. Singer , Michelsberg 3.
Tapeten - u. W achstuch-

Handlungen:
H. Stenzei , Ellenbogeng . 16.

Uhrmacher:
R. Overmann , Webergasse 28.

Weinhandlungen:
A.Engel ,Taunusstr .12,14u.16.
Friedr . Marburg , Neugasse 1.
Cb.Ritzel Wwe ., Kl.Bürgst . 12.
J . Schaab , Grabenstr . 3.
Schmidt &Klöekner , Saalg. 1.

W e in stub  e n:
Rathskeller,im neuenRathhaus
Loesch, Spiegelgasse 4.
Hotels u. Badehäuser:

Zu den vier Jahreszeiten,
Theaterplatz 1.

Parkhotel , Wilhelmstr . 30.
Hotel Metropole , Wiih .-Str . 8.
Hotel z.schwarz .Bock,Kranzpl.
Nonnenhof , Kirchgasse 39/41.
Zum Karpfen , Dclaspeestr . 4.
Zum Einhorn , Marktstr . 30.
Restaurants und Wein¬

stuben:
Curhaus-Restaur ., Cursaalpl .2 !
Rathskeller , am Markt.
Cafe&Rest .MetropoleWilh .-St.
Nonnenhof , Kirchgasse 39^i vnuv . ii . ui , iVilV/Ugaaöü UJ,
Zum goldenen Ross, Goldg. 7.
Restaurant Engel . Langg . 4. '
C. Christmann , Weberg 6.
Museum-Restaur .,Museumst.4,
W ien erCafeCentral ,Bärenst .4.
Justiz -Restaurant , Moritzstr.
C. Soult , Teutonia , Mauorg. 4,
Schmidt,Krokodil,Luisenst .37
ZumRodonsteiner,Hellm .St.10
Rost. Sedan , Seerobenstr . 2,
Z.Oranienburg ,EckeAlbrecht-

und Oranienstrasse.
Gambrinus , Marktstr . 20.
Turnerheim , Hellmundstr . 25.
Waldrestaurants und

Ausflugspunkte:
Waldhäuschen , im Adamsthal
Schweizergarten,

Dambachthal 23 25.
Kronenburg , Sonnenb .-Str . 53.
Beausite , Nerothai 20.
Schützenhalle,Unter d.Eichen.
Bürgerschützenhalle,

Unter den Eichen.
Waldlust , Platterstr . 21.
Germania , Platterstr . 100.
Stickelmühle bei Sonnenberg.
Wartthurm ,schöner Aussichts¬

thurm, Restauration.
Burgruine Sonnenberg , Aus¬

sichtsthurm 4. Restauration.
Schloss - Cafe, Mainz, Rhein¬

allee 2, am Kaiserthor.
Zahn -Ateliers:

Hch . Meletta , Luisenplatz 1
Artikel für Krankenpflege : '

Medicinal-Drogerie „Sanitas “,
Mauritiusstrasse 3.
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Carl Tremus»

k

Optiker and Mechaniker
15 Sen *asse 15,

nächst der Marktetrasse.

.Lager optisch. Artikel.
I Werkstätte für Neuarbeiten

N i»«d Reparaturen,
wcrnrriTm T̂ rBjgaanmamsn m ^ ^

KWWMLÄU ^WMWM

' A , , .

tyreisräthsel.
Sötntt ber Wind streicht durch da- dürre Laub,
Füllt'- unserm Dritten im Ersten zum Raub;
Doch die zweite in ewigem Wandel vergeht,
Ob auch das Ganze in Blüthe steht.

der die richtige Auflösung obigen Preis.
<§ CUCr räthsels. welcher die 1. Oktober- Nummer

der Wochenschrift„Von Haus zu Haus" enthält, mit der
Abonnements-Quittung Oktober— Dezember bis zum
1b Nvvbr. d. Js . an die Redaktion der Wochemchrist!
„Von Haus zu HauS" in Leipzig einschickt, erhalt als |
Preis 1 elegant gebundene» Buch Für 50 der
besten poetischen Lösungen (jede nicht über 12 Zellen!
umfassend) sind

z
50 werthvolle Hauptpreise |§ __Z

io.  1 eleg. Damenfahrrad , 1 Nähmaschine,
1 Eisschrank. 1 Haudniihmaschine u. s. w.

auSgcsetzt. ,
Abonnementsbefteklungen nehmen alle Buch¬

handlungen und Postanstalten zum Preise von M I o«
fürs Vierteljahr entgegen.

Probenummcrn kosten- und portofrei durch
Adolf Mahn 'S Verlag in Leipzig.

Wiesbadener Gene ral -Anzeiger. _ÜmSfliwaf9 St.
2 &ia » tfass«
MMüaüsen 'sElNZuliL ' & Ö 9n ? P «? anfertigt.

-inen Versuch mit dem Bruchband des Herrn Maser zu m'chem

^n ^ Oktoiu/von ^ —12 Uh"r Vormittm >S, îm^,Hotcl Bl -geimann^ t

m Wetzlar , den ., Nachm., im „Hotel NassauerrASAlLLir .'' - * * •&-

fit sMlsMk KnsstiUiks!
Kr « «! ! ISrod l Brod!

SSwA » Ä SffUo
“ ‘See » Kaffee! Kaffee!rnwhX»«*«»m »«■’»■1-som-1M*•
SS SAffSö R82 ^
' Maaren .

zu enorm bSiligen Preisen
in der Consumhalle

Iabustraste 2 . M ^ baden,

Oktober 1897. Nn 231.

86 Psg.
88
42

X Ĥolz
nur gute Waare und von den besten Zechen liefert in
jedem Quantum zu den billigste « Kreise « frei ins
Haus . „ „

C. Capito . Adlerstr. 56.
Bienen -Honig

(garantirt rein) „
des „Bienenzüchter - Vereins für Wiesbaden

und Umgegend" .
Jedes Glas ist mit der „ Vereins - Plombe " versehen.

Alleinige Verkaufsstellen
n Wiesbaden bei Kaufmann Peter Quint , am Markt,

Biebrich bei Hof-CondirorC . Macheuhetmer . Rhnnstr.

BkMl-Tchul-
AVli'.

Praktisch, dauerhaft und
sehr billig.

In allen Größen vorräthig

SeMdir Sias
am Krauel atz.

unexplodlrbpr*
Entflammungspunkt 50—52° Ä.bel= 175°amerik- Test.

Entzündet sich selbst beim Umfallen der Lampe nicht.
Ü Name gesetzlich geschützt ÜH
«Mer Kr . 16691 , Klasse 20b.

Echt zu beziehen durch:
alle besseren Colonial - und Mate -ialwaareu.Gtschäfte,

in denen Plakate mit obiger Schutzmarke
aushängen. . t ...

§CS"  Bor Mißbrauch des Namens„Wii»L««rvk ‘ ret» unter
Berummhme auf § 14 des Gesetzes zum Schutze der W,aaren-
bezcichnungen vom 12. Mai 1894 (unlauterer Wettbewerb) dringend

gewagt . ^ ^ .s^ jj^ hrjx .Niederlage liefert das Oel in
directen Füllung der Lampen eingerichteten Kannen, weiche zum
Selbstkostenpreis berechnet und wieder zurückgenommen werden.

Kaiseröl" wird von den Verkaufsstellen zu dem Fabrikprem
und zwar nur in Kannen mit Firma , sowie mit Plomben und
Schutzmarke versehen

mit 5  Liter Inhalt zu Mk . 1.6V.
„ IO „ „ .. » , ^ v

abgegeben.

iiaiZvnöI-k'abl'iIl-̂ Iieäerlage:
Wiesbaden♦Kirchg.34*

— »_ »_ u _ i/n

"

n Grobe Brucheier per Stück 4 Psg .»
jrtdf 25  Stück 95 Pf .. Ausschlageier per
vlAv *' Schoppen 40 Pf . empfiehlt
2435 * J . Hornung u . Co ., Häfnergasie 3.

ar -ar- Medrcre Garnituren in Seide-, Plüsch- und
Kameltaschenbezügen, sowie einzelne Sopha ' s und Sesseln
verkaufe zu äußerst billigen Preisen - Geschmackvolle
Ausführung . Garantie für solide Arbnt.

Jean Meinecke . Möbelgeschäft,
Schwalbacherstraße 32, Ecke Wellritzstr.. Emgang durch

den Garten. _

MAt W,n
Nutzkohlengries /\

Ferner "empfehle alle Sorten Kohlen . Coaes , Brikels,
Solz . Lohkuchen. Holzkohlen rc. in nur I» Qualitäten.
Silligste Preise . Prompte Bedrennng.Aag :. Knipp*
Comvtoir : Hellmundstratze 33. _ J

Schuhwaaren-Ausverkauf.
nt Einkaufspreisen 3

Willi . Kölsch , Gradklßraße6
Wollene und wasserdichte

Pferde-Decken
in großer Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt

Harry Süssen ÄiitIi,
15 Tchwalbacherfiraße15,

vie-ii-vis der Infanterie - Kaserne.

Da ich mein r c c
ladmößfdiaft aufgegßben habe,

verkaufe ich die noch vorhandene Waare, alle Arten
Uhren, Goldwaaren,

I Brillen, Thermometeru. s. w.
zu jedem annehmbaren Preise.

© ■&%©
Uhrmacher,

Schwalbacherstraste 27.  Hinterhaus 2 St . r,

Telephon - Ho . 140 .

100  Mark
kostet bei mir

Per Bahn ohne Umladung
Z ia mr -m,  Möbel.

Stadt
[u. über

Land
mit

wagen
sowie

Feder-
—_ ___ | Rollen

werden Umzüge unter Garantie billigst besorgt. 166

ein gutes Bett
mit

1 eleg. Bettstelle mit Muschelaufsatz
1 rothen Sprungfedermatratze
1—Zdreitheil. rothen Wollmatratze
1 guten rothen Deckbett und Kissen.500  Mark

eine gute bürgert. Einrichtung
von rw - r Zimmer « und Kirche . ^

Fertige Betten schon von 45 M an. Soph ° s ^ k,
Divans 45 M ., Verticow s 26  M -, Klelderiq ^
18 M „ Kommoden 24 M „ Kuchenschranke

. ■

A . Seebold,
Gra benstraße2, Ecke Martt stM,'

Sie sparen viel Geld
durch unsere

erstklalftgm

Glühkörp
(Marke Hassia ) ver>°»' .

Die Körper sind fertig abgebrannt un . «ul
fähig. Auf alle Brenner passend, werden ®t»*

. unb nngejfinbtt. . a, «**
= ° Wi„ 25 Stück - - >5 M . U *
lose Ankunft. Zu beziehen gegen VoreM, .
Betrages oder Nachnahme.

„llassia“, Gasjclülilieht -An sl i(
Gießen, § ol)ul|ofitc«fi‘ ö

534

j| Deine Annoncen uPreü -Courant*
ImMünf ff, * * * — tt- i - .vWBertmSXkGLICHE

i*s ll  voljiigi. Lptiitöl(jnra grttbrn)
*15 l «',Ä 'u.̂ Ä 'Miirgarinc "« oe»Sl>u| d.krisch
Stearinlicht « per Pfd 4S , SO 60 Pf .,

x I . beste Kernseife b. 10 Psd. 18 Pf . Soda Wd- Â Psi ^L Schaab,ftttilitiiflr.3«.KUklgr.Ist.
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Konkurs-Susverkauf.
Die zur Konkursmasse des Kaufmanns August

Julius Meyer von Wiesbaden(Firma: Äug. I.
Meyer) gehörigen Waarenvoiräthe an
Kraftfutter u. Düngemitteln
werden vom Mittwoch , den SS . September er.,
ab täglich Vormittags zwischen9 und 12 Uhr und Nach¬
mittags zwischen'2 und 5 Uhr vom Lager Schlacht
hausstratze, im Hause der FirmaI . u. G. Adrian
zu Wiesbaden zu annehmbarenPreisen im Einzelnen
und in größeren Quantitäten freihändig verkauft.

Der Verkauf geschieht ab Lager und nur gegen
sofortige Baarzahlung.

Wiesbaden, 28. September 1897.
163 _ Der gerichtlich bestellte Konkursverwalter.
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Schuhwaaren-
Versteigerung.

Montag , deu 4 . Oktober er., Nachmittags
3Uhr antopgciid, werden in dem Saale zum

Rheinischen Hof,
16 Mauergasse Nr . 16 dahier

Miideü-lie und garnirte
habe ich eröffnet.

Special. Gsrnirfe Hüte vonm. 1.45  ws so Mark.
Ungarnirte Hüte in jeder Preislage, nur das Neueste,
Federn, Blumen, Agraffen,
Bänder, Lammt, Spitzen und Schleier.

Mgroße Ißtfljie Mß§mmn  I Z11  bekanat billigen- r̂eisen gegen Baar l,
als:

Herrenstiefel aller Art, Damen-Knopf-, Schnür-,
Zugstiefel und Schuhe, gelbe Stiefel und Schuhe,
Knaben- und Mädchenstiefcl, sowie eine Parthie
Kinderschuhe

gkgen Baarzahlung öffentlich freiwillig versteigert.
002 Schröder , Gerichtsvollzieher.

meines

IauptsTaBi=Esrsag
Dienstag, den5. October, Abends präcis

8V2 Uhr
Nerostpasse 24

ä Person 15 Mark. 2591*
G. Diehl , Hellmundstrasse 29 , I.

Eine angehende

Kleiöernmchrrm
Flucht. 2588*

Neugassc 22, 1. St.

Eine tüchtige

für Schaftenmachcrei fof. gesucht.
PH . Weil , 2593*

Wilhelmstraße2».

Oie LeZiedtigung meiner ^ U88le11nng ist Jedermann
gerne gestattet ohne irgend welchen Kaufzwang

Jeder Dame steht es frei, bei Entnahme der Zuthaten , ihren Hut nsob

vorhandenen Modellen in meinem Arbeitszimmer selbst zu garniren.

Ch. Hemmer,
Webergasse 21, Parterre und I. Etage.

Mm Ei« Knecht
gesucht. 2584*

Biebricherstraße 19.

für Küchen- « . Haus¬
arbeit geg. hoh. Lohn
gesucht. 2589*

45 Taunnsftr . 45.

1—2 Zimmer
nach Wahl, an ruhige bessere
Micther, bei einzelner Dame, ab»
zugcbcn. Näh. Saalgaff » 34
„Bureau Daheim". 832

Lehrmädchen
für Weißzeug gesucht. 2592*

Häfnergasse 16, Stb . 1.

Hirschgraben 22
2. Stock, ein schönes, groß. möbl.
Zimmer an einen anständ. Herrn
zu vermiethen. 831

Staatspapiere.
z>,' ^Gichaanleihe
, '» do
4 t> ^0. .
$j rJe Ws. Consois

I
do.

o • d<*“lechen
Rente.

103,05
123,00
97,-

103,-
103,80
97,50
30.80
93.80fW ’ „ence- ■ . 93.80

" st- Sold-Rente . 105,00
6; Pni *beVRente • 86,90
4>j! Jrtus> Staatsanl. 33,10
B d°* Tabakanl. 9O 0

äussere Anl. 22,602. t>’ äussere Ani. 22,60
4 *«"*>. v. 1881/88 . 101,80

“ 90,60
102,90

v. 1890
i'  ponsolsl ’ '-‘»«•sois .
t; s«b Tabakau ,.
4•’ sf ^ seh-Pir.)
ftSpam H -Obl.67, äussere Aul.Fund-

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 2. Oktober
(Besonderer 'leleph on- resp . Depescbendienst des „Wiesbadener Gene ral - Anzeigen “.

worin Restaurant
^/UUv ; betrieben wird, m.
Stallnng für 30 Pferde, großem
Hosraum, für 65,000 Mark bei
mäßiger Anzahlung fosort zu
verkaufen. Näh. durch

Joh. Ph. Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Bank-Aotien.
Deutsche Reichsbank . 161,60
Frankf. Bank , 185,50
Deutsche Elf.-W.-Bank 116,—
Deutsche Vereins- ,
Dresdener Bank . ,
Mitteldeutsche Cred.-B,
Nationalb, f. Deutsch!,
Pfälzische „ ,
Rhein. Credit- .

, Hypoth.- „
Württemb. Verbk. ,
Oest. Creditbank

118,50
146 30
113 90
117,20
Hl 90
139 50
172-
149,90
301, -

Bergwerks-Actlsn.
Bochum. Bergb.-Uussst. 189 30

284,00

do.

So*

61.90
95,20
96.90
22.65

1I^ Gold-Wute ’ 10 .20
**,, * tD- " v. 1889 102.80

ArL”.S .lb * - 86.60
% ^entinier 1887 73,20
f , • ln nere 1888 60.30

F„USSer° - - 6-' 50
?>Pu» EgyPter . 107,90

r,t Me,;' * . . 103.5"
M .Mauer Lusser» 93 1»

°d!>^
°- 0°ns.inn. 8t

87,90
-24,-

^bllgationen.
>er 100,00

_ . - 101.30
tjStaatr- v<1096  ico oo
,X^4ti{ S8a1bon  64,50

RomV/UUi 94,5g

Concordia , , ,
Dortmund Union-Pr.
Qelsenkirckener . .
Harpener . . . ,
Hibernia . . . .
Kaliw, Aschersleben

do. Westeregoin
Riebeck, Montan .
Ver. Kön. und Lanrab, 167 20
Oesterr. Alp. Montan 158,—

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges, . 185.90
Anglo-Cont-Guano . 205.—
Bad, Anilin.- u, Soda
Brauerei Bindrag . .

, z. Essigbaus
, z.Storch(Speier)

Cementw. Heidelberg ,
Frankf. Trambahu , .
La Veloce Vorz.-Act. 2fj?joG

do. 8tamm-Aoc. 91,50
Brauerei Eiche (Kiel) 81,60
Bielefelder Maachf. . 180, -
Chem. Fabr. Griesheim 234,—

» ,, Goldcuberg 162;—
Weiler . „ . 18,40

182 60
181,—
193,-
148.50
198.50
193.60

72,50
454.50
231,60
50 —

123,-
118.50

D. Gold u. »ilb.-Sou. . 23300
Farbwerke Höchst . 454.00
Glasind. Siemens . . 219,80
Intern . Banges. Pr.-Aot. 188 50

. „ St.- , 186,00
B Elektr .-Ges. Wien 136 00

Nordd. Lloyd . . . 102,00
Verein d. Oelfabriken 103,80
Zellstoff, Waldhof . . 244.60

Eisonbahn-Actlen.
116,20
246.60
45.37

287,25
64,75

806,75
227.00
87,-

151 10
113 80
141/0
101 90

Hess. Ludwigsbahn
Pfälz.
Dux. Bodenbaoh .
Staatsbahn . . .
Lombarden , . ,
Nordwestb, . . ■.
Elbthal . . . »
Jura -Simplou . .
Gotthardbahn . .
Schweizer Nord-Ost

b Central.
Ital. Mittelmoer

„ Merid. (Adr. Netz) 138 70
Westsicilianer . . . 54.50
sub Prince Henry . 112,80
Elsenbahn-0bligatlonen.

4Hess.  Ludwigsb. . 99,90
4°/0 do.v.81(31/. 101.40) 98.70
4•/„ Ptälz .Nordb. Ldw.

Bex. u. Maxbahn .
4°/0 Elisabethb .steuerf.
4°/0 do , steuerpft,
4°/, Kasch Odb.-Gold
4do.  Silber
5"/o Oost. Nordwestb
5°/0 , Südb . (Lomb.) 157,80
8°/, . do. . . . . 77,«0
5°/0 0 Staatebabn . 113,50
40/„ Oest. Staatsb&hn . 101, -
?°/o . do. 1VIIL 96.30
0°/. . da. IX. 34.26

112,50
101,80
102,30
98,80
84,86

115.10

3°/, Oest do 1886 . . .95-
3°/. . do. (Eg.-Nr.) 94 70
3“/, Prag Duxer in G. 110,00
6°/, Rudolfbahn . . 85.30
4°/o 6ar . Ital . E.-B. . 68,10
4°/0 Mittelmeerb . stfr. 97,90
4*/, Sioil. E.-B. stfr. . 89,o0
3*/6 Meridionau , . . 62,—
3°/, Livorneser . . . 60,30
4°/0 Kursk , Kiew . , 102.00
4°/0 Warschau , Wiener 103.30
5°/„ Anatoi. E - 3.-061. 93,20
5°/o Oeste de Minas . 74,00
2V* Portug . E.-B. 1886 61,50
41/, do. 400er 1889 34,70
3°/0 Salonique Monast 67,10
3°/, do. Const.»Jont . 66.10

Pfandbriefs.
3' /,"/. D. Gr..Cred.-Bk.

Gotha 110°/0 riickzb. 103,—
4°/0 do . uukdb. b. 1904 102,50
31/, do. . . . 1905 100,60
4°/, Fft.H .»Bk. 1882-84 101,20
4°/, do. 1885-90 101,30
4°/„ do. 14.uk bo.1900 99,70
4°/0 Fft .H.-Cr.-V.-Ath.

(verl, a. 100) 99,70
4°/. Mein. Hypoth.-Bk.

(unhundb, b. 1900. ' 101,80
3'/, Nass. Landosb -G. 100.—
3 /, do. Lit.F.G.H.K. L. 98,50
37, do. M.-N. . . 102.60
4°/o Pr, B.-Or. VII,IX. 101,30n

Amerik. Elsnb.-Bds
6«/0Centr.-Pac, (West.) 100,—
6°/, do. (Joaq.) . 101.00
5°/0 Chic . Burl. (Jowa.) 108 30
4°/« do. . . . . 98,60
4"/, do. Burl. - Qney.

(Neaska-Di».) 9130
5°/0 Chio.,Milw. n.St.P. 1)2,40
6®/, Chic. Rock. Isl . u.

Pac. I.M. Est. u.Coll. 103,80
4°/, Deuv.u-RioGrand

I. cons. Mtg. 87,10
4°/0 Illinois Central 99.70
6°/0 North . Pac. I. Mtg. 119,—
5°/0 Oreg . u. Calif. I . * 75,30
6°/, Paoif. Miss.co.I. M. 89,—
6°/, West N.-Y.u. Pen- 105,80

sylranien 1. M.
Loose.

3>/,•/«Gtoth. Pr .-Pfdb, l . 120,00
3‘/s do . do. U. 113,00
3‘/j Köln-Miudener . 137,60
3°/0 Madrider . . . 40,50
5°/0 Oest . 1860er Loose 126,30

/, Raab.Qrazer . . _
Tiirkenloose . . . . 37 .00
Braunschw.Th. 20 Loose 108.10

Cr.,
3" , Fr . Ctr.-Or.
4*/, Rh. Hypoth.-Bank
31/, do. do.
4% Wd.Bd.-C>,- Aust.

Sar, 1. uukdb. b. 1904 100,30
40/o do. Scr. II 102,00

1900er 99,60
98,30
98,00

100,10

"innländ. „ 10 .
Freiburger Fr.15
Mailänder „ 46 a

do 10 ,
Meininger fl. 7

Galdsorten.
20 Franks -Stücke

d°. in */i
Dollars in Gold . .
Ducarcn.

do. al roarco . .
Engl, Sovereigns . ,

55,90
27,40
40.55
12.80
22,30

16,13

LlF
9,65

2(136

Berliner
Sehlnsseoarse.

2. Oktober Nnehm, 2,46.
Credit . 223,20
Disconto-Com mand. . 199,10
Dermstädter « . . . 153 ,<0
Deutsche Bank . . - 20510
Dresdener Bank . . 166,20
Perl. Handelsge«. . . 166,60
küss. Bank . . . . _,_
Dortmund, Gronau . 184.60
Mainzer . —
Marienburger. . . . 83^-
Ostpreussen . . . . Iü3,70
Lübeck, Bücken « . 168,70
Franzosen . . . . , 144.20
Lombarden . . . . 36 .70
Elbthal . —
Busohtorader L. B. , —.
Prince Henry , . 112,60
Gotthardbahn . . 150.70
Schweiz. Central . , 141.20

,, Nord-Ost . . 113,-
Warschau, Wiener , .
Mittelmeer , , . . 101,70
Meridional . . . . 134,70
Russ Noten * . , . 216,70
Italiener . . . . . 93,7,,
Tiirkenloose . . . . 117 .90
Mcxicaner . 24,9 ,
ijaurahütte . . . . 107,70
Dortmui d. UnionV. A. 94.2o
Ilochumer Gnass fahl . 190,40
Gchenkirchenoi B. . . 181,00
ITarpener , . . . 181,40
Hibernia . . . . . )93, §0
Hamb. Am. Pack . . 113,60
Nordd. Llovd . . , 101,70
Dynamite 'Pructe . . 180,40
Reirhiianleihe , 97,00



SonntagSeite 4. _ __
^ Verein für Vereinfachte Stenographie

Emigungs-System!
Stolze -Schpey -Velten.

äm Douuerstag , den 7 . Oktober » Abends V»9 Ufjt, er-
öffntt der Verein in der Bergschule (Schulbcrg) « neuSterrographie-Cursus
nach dem leicht erlernbaren EtNigUNgs ^System Stolze -Schrey.
Velten. — Honorar incl. Lehrmittel 5 Mark P^ n.

Anmeldungen nimmt entgegen HerrO. Zrttlan, Roon-
straße 15 . H-rr Eiervanz . „Restaurant R °denste>mr , sowie zu
Beginn des Unterrichts Abends m der Bergschule (Schulberg).

Zur Aufklärung de » Publikums!
Unter dem Titel „Deutsche Einheits -Stenographie " sucht jetzt

die Gabelsberger Schule Agitation zu treiben. Emen triftigen
Grund , weshalb di- Schule diesen Titel angenommen hat, kann
sie nicht ansühren , also beabsichtigt dieselbe nur eine Täuschung

MublikumS um so die Leute glauben zu machen, es sei
dar leicht erlernbare Einigungssystem Stolzc .Schrey.Velten, was
jedoch nicht der Fall ist. — Als ein Beispiel dafür, welchen»Regel¬
wulst" das Gabelsb . System dem Schüler ganz zwecklos ausburdet,
mdae erwähnt werde», daß allein für die Bezeichn, von i rm
g-gttiw. Gabelb. System 21 Regeln nothwendlg sind wahrend
Sei dem Einigungssystem nur eine R «gel °rg°rd rl-ch'st- An
inneren Widersprüchen und Inkonsequenz , ist die Gabelsb . Stenogr.
aan ' besonder- reich Die Verwickeltheit und Schwierigkeit ist in

Gabelsberg . System bedingt durch eine »falsche, unrationelle,
rein nnpierische Zcichenauswahl." - Die vielen Mängel, die dem
Gabelsb . System anhaften , fallen bet dem E 'Nlgungs-System voll-
stand, fort , daher „leicht erlernbar und große Schreibfluchtigkclt.
Cursüsdauer nur 13 Stunden und keine 30 wie bei Gabelsberger.
- U ° schreibt da- amtl . Centralbl . d. pr°uß- Unterrichtzver-
waltuna . .daß die Gabelsb . Stenogr . nur eine Roth - uno Be-
auemlichkei'tsjchrift" ist. die vermöge ihrer „Wortverstummelung zu
einer Abstumpfung des Sprachgefühls führt daß ihr daher die
preußische Schule stets verschlosien bleiben muß.  dvb

Wiesbadener General -Anzeiger
3. Oktober 1897. Nr. 231.

BttMiW w Ätt-liizmi« KS StStaS
durch Trage « d. berühmte«

Elektro -Bolta -KreuzeS.
Bei Personen , die stets daS

Bolta -Kreuz tragen , arbeitet daS
Blut und daS Nervensystem nor¬
mal und die Sinne werden ge¬
schärft»was ein angenehmer Wohl¬
befinden bewirkt; die körperliche
und geistige Kraft wird erhöht u.
ein gesuuder und glücklicher Zu-
stand und dadurch die Berlä«
gerung des für die meisten
Menschen allzu kurz. Lebens
erreicht . 9/68

Allen schwache« Menschen
kann man nicht genug zu-
rathen , immer das, .Volta-
Kreuz " zn trage « ; es stärkt

die Nerven erneuert daS
Blut und ist in der ganzen Welt
anerkannt , ein unvergleichliches
Mittel zu sein gegen folgende
Krankheiten:

Gicht « . Rheumatismus,
Neuralgie ,Nervenschwäche,
Schlaflosigkeit , kalte Hände
und Füsie , Hypochondrie.
Bleichsucht. Asthma» Läh¬
mung , Krämpfe»Bettnässen,
Hautkrankheit , Hämorrhoi¬
den , Magenleidc « , In¬
fluenza , Husten» Taubheit
ünd Ohrensausten , Kopf-
und Zahnschmerzen u. s. w.
MT̂ Frauen , Mädchen
sollen in kritischer Zeit stets das
Volta -Kreuz tragen , denn eS lin-
dert fast immer Schmerzen, be.
wahrt durch seinen elektr. Strom
vor üblen Folgen , die schon so
manches junge Leben in dieser
kritischen Periode dahinrafsten.
Das Volta -Kreuz ist eine
elektrische Säule in Jeder¬

manns Bereich.
Zahlreich « Btlobungs - «« d

Anerkennungsschreiben
von Geheilte « « . Aerzten
liege » bei mir für Jeder¬

mann zur Ansicht auf.
Preis per Stück3 M.
Bei Einsendung von M . 3.20
(auch Briefmarken franko. Nach¬
nahme 20 Pf . mehr. Versand durch

M, ff®, Min N.0. 18,
Eaiserstrasse 85,

Kunst - Audion.
Zufolge Auftrags und wegen Wegzug

- »»er Herrschaft versteigere ich
nächste» Donnerstag , den V. Oktober er.,
Morgens 107 * und Nachmittags 3 Uhr

anfangend, im Localeb « renstraße5
eine Collection

MMWmßimcke, infiquitaten,
OelgmMe rc.

*° U*Meißener «.dt» ander - Norrella«-.TeUr»
Tassen, Vasen, Gruppen . KUrmentopfe rc
holländische Fayencen . echie Kroncen
Glfenbrinschnitzer-i-n. getriebene Sttber
fache». Marmor -Sanle «, V r̂fer Teppiche
verfch. Möbel als : Kommode.Trumeanr
mit Spiegel (Gmpire ). großer Schrank rr .«
bin . Oelgemälde u. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Sä »n,»etliche Gegenstände find dem verehr!

Publikum am Mittwoch , den 6 . Oktober er.
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr zur gefl . Be
sichtigung bereit gestellt.

Kaufaufträge übernimmt und werden ge
wisfenhaft ansgeführt durch den uuterze .ch
nete« Knnstauetionator und Taxator

WUh . Melfrictas
513 Grabenstraste 28»

Gratis
erhalten Waaren, Inhaber meines « o«p0«S vom
30 , September - 0iU

Heinrich Zboralskl N&ohf,
Inhaber Besrg Ses,

2/4 Römerberg 2/4.

WIESBADENER

MTMSSTELLUM
IN VW KUNSTSÄLEN

LUISENSTRASSE,

Einzel -Entree l • • * *‘77
Familien-Abonnement . - M.
Einzel-Abonnement . . . M. 4.

9 „ für Auswärtige M.
Notiz : Ankäufe geschehen durch unsere Vermittelung

unmittelbar von Künstlern selbst . Gebote werden
jederzeit prompt vermittelt . 428

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 3. Oktober 1897 . 1« - Vorstellung.

1. Vorstellung im Abonnement C
Der Prophet.

Große Oper in 5 Akten von Scribe , übersetzt von Rellstab.
Musik von Meyerbecr.

Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Schlar.
Johann von Leyden . # rn„6.
gibt«, seine Mutter .
Bertha , sein, Braut .
Jonas )
Mathifen) Wiedertäufer
Zacharias)
Graf Oberthal .
Zweit» ) Hauptmann;
Anführer der Wiedertäufer
Erste ) Bö«»rin °Zweit» ) .
Ein Bauer
Ein Aufwärtrr «
Ein Soldat

err Krauß.
Frl . Brodmann,
Frl . Korb.* »*
Herr Ruffeni
Herr Schwegler.
Herr Basil.
Herr Dieterich.
Herr Schmidt.
Herr Winka.
Frau Stengel-
Frau Baumann.
Herr Baumannn.
Herr Otton.
Herr Schuh.

Bekanntmachung.
Dienstag , de« 5 . Oktober er-, Morgens

»'/, und Nachmittags 2 »/, Uhr anfangend. ver¬
weigere ich zufolge Auftrag« in meinem AuctwnSlokale

28  Grabenstraße No. 28
mchverzeichnete, theils aus einer Coneursmaffe
tammenve Waaren. als: ^

Damen - Jaquels , Umhänge , Capes,
Wräntel, Herren - u. Kinder -Mzhüte,
Kindermütze«. Schilf - und Wachstuch-
tuschen, ca. 560 Hntfedern in allen
Größen und Farben , Holz - und Korb-
waaren aller Art . Pinsel für Tüncher,
Anstreicher re., eine große Parthm
Biiout - riewaaren . roher Caffee , Süd
wein , ca. 26 .606  Cigarren , 26 Körbe
gepflückte Aepfel u. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Willi . Helffrlch,

5t2 Auctionator u. Taxator._

Kurfürsten . Großwürdenträger des Heeres und der Kirche. Ritter
und Geistliche. Chorknaben. Pagen . Garde des Propheten.
Trabanten . Herolde. Soldaten . Holländische Bauernu ^ auermn -n.
Büraer und Frauen von Münster . Wiedertäufer . Männliche und

weibliche Schlittschuhläufer.
* * Jonas . . Herr Hans Bussard , vom Großherzogl. Hof

theater in Karlsruhe , als Gast.
Borkommeude Tänze.

Akt 2. Danse des villagoises , ausgeführt vom Corps de ballet.
Akt 3. Redova , ausgeführt von Frl . Quairom , B . v. Kornatzki u.

dem Corps de ballet.
Akt 5. Bachanale , ausgeführt vom Corps de ballet.

Eine größere Pause finde! nach dem 2. u. 4. Akte statt.
Anfang 6 1,'.  Uhr . — Mittlere Preise. — Ende nach 10 Uhr.

Montag , den 4 . October 1897 . 1 Vorstellung im Abonnement D.
Praxedis.

Drama in 1 Aufzuge von G . Conrad.
Neu einstudiert:

Eine Lasse The«.
Lustspiel in 1 Akt nach dem Französischen von E. Neumann.

Regie : Herr Köchy
Tanz.

Neu cinstudicrt:

Das Schwert des Damokles.
Schwank in 1 Akt von G. zu Putlitz.

Regie : Herr Köchy.
Anfang 7 Ühr. — Einfache Preise.

E « genügt ein ganz kleiner Zusatz von
- — - —— um augenblicklich jede, auch

nur mit Wasser und Ein¬
lagen hergcstellteSuppe,
überraschend gut und
kräftig zu machen.

Zu haben bei E . MoebuS . Drog -, Tannusstr . 2b . 173

Residenz-Theater.
Sonntag , den 3. Oktober 1897.

Nachmittags ' /,4 Uhr. Zum 10. Male : Halbe Preise.Krau Lieutenant.
(La Dot de Brigitte .)

Oöerette in 3 Akten von Paul Ferricr und Antony MarS . Deutsch
von Serm . Hirsche!. Musik von « aston Eerpeikc und Victor Roger.
‘ J  Sonnntag , den 3. Oktober 1897.
32 . AbonnementS -Vorstellung . Dutzendbill-IS gültig
Novität! Zum 2. Male: Novität!

Die Logenbrüder.
Schwank in 3 Akten von Carl Laufs und Eurt Kraatz.

In Scene gesetzt von vr . H. Rauch.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9' /, Uhr.

Montag , den 4. Oktober 1897.
33 AbonnementS -Vorstellung. DutzendbilletS gültig.

Zum 3. Male:
Sodoms Ende.

Grand Restaurant
Wiesbaden . Kirchgasse 50

vi«4 -vis dem Mauritiusplatz.
Spezialität;

Frühstücks - n.  Abendkarte
zu kleinen Preisen

Diners L 1.50 und 2 50 BI.
I im Abonnement 1.20 und 2.20 M. _
Münchener Spatenbräu,Pilsener Aktien,Wiesbadener

1 Felsenkeller.
I Reichhaltige Weinkarte
ISeparirte Weinstube und täte.

Neu erbaut . erbautWalhalla
Specialitäten-Theater[.RangesWiesbaden.

Mauritiusstrasse 1a. Pferdebahnhaltestelle.Heute Sonntag
keine Vorstellungen,

da der Saal für das Jubelfest der Kriejervere»»
vergeben ist.

Morgen Montag » den 4 . ds . M «
grosse Vorstellung mit nachfolgendem Progra

Mirzl Kirchner , Soubrette.
2 Frferes Vasileskn , Kunstturner am 3fach. electe.

Ungar . Millen. Magnaten «Quintett (4 Damen, 1 _
W. Kudinoff mit seinem humorist . Potpourri . ,
Maurice , Kunst -Radfahrer auf dem Niederra

Del ’ Melys , franz . Transform .-Duett . _ _
yry Die ausgezeichneten Luft -Turnkünstler

the three Palmers.
? ? ? Luigi Dell ’ Oro ? ? ? .

Eddy u. little Brigardy , Gedächtnisskünstlery U. lllblü Dn ^ ^ ji - - . -
Beruh , von Lescinsky , Gesangs-Humon

Anfang 8 Uhr . Schluss gegen
Alles Nähere die Plakate an den Säulen . .

499  Die Direonou

ßeichshallen -The » ^
16 Stiftstrasss 16. Direction; Chr. Heb.nfler

Ä.cit68t68 i

Specialitäten-Theater am Pjjj
Täglich Vorstellung von Künstlern

Anfang Abends 8 Uhr
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nued aus». 6. ttsuss

Hellmundstrasse 25. Dinersä 60 Pft. Hei
Sonntag , den 3 . Oct. 1897.

eBfc ^^ rtF̂ Französiseh* Suppe.*=s5^r
«3*  Pasteten . JK

Roastbeef mit Blumenkohl. — Des

j Montag, den 4 . Oct, Dienstag, den 5 . Oct
Bouillon.

^“ 1e‘e*te  “ l4  Schinken . Rindfleisch mit Beilage.
Kalbsbrust mit Salat. Frankf. Würstchen mit Kraut. £

Donnerstag, den 7. Oct. Freitag , den 8 . Oct.
Schleimsuppe. Tomatensuppe.

u Fisch. KKalbsleber mit Morchen. Schmorbraten. Pflaumen

SeNflniiierj 1896,

%ibt Gewähr.fär)die Aechtheit des
ianolin-Toiletfe-Cream-Lanolin
, * Man verlange nur
„Pfeil ring “ ikjvdin- Cpeam

und woise Nachahmungen zurück.
PfeiMng-

Eine gesunde
Amme

auf gleicho. später Schenk-
W« ' Näh. Adlerstr. 9, Stb ..
Mntsp. , bei Riebl . 2582»

SPf. Ä $ ff
10 Stück 45 Pf.

2580* Kirchner,
Wellritzstr. Ecke Hellmiind str.

und ein Papageikäfig zu ver-
kaufen. 2588*

_Bleichstraße 20, Hintcrh.

preisgekrönt . Nur äoht mit Marke „Bür.

Sämmtliche Neuheiten fertiger

Herbst = & Wintersaison
sind in grösster Auswahl eingetroffen und
laden wir zum Besuch unseres Lagers
freundlichst ein.

Gebrüder Dörner,
3 Mauritinsstrasse 3,

neben dem Walhalla -Theater.

jfoster achter Bohnenkaffee!
Alleiniger Hersteller:

^ H. lühoffeo, KaiserL Kgl.Hoff.
Kaffee-Röstanstalten , IBosm u. Berlin.

8° ’ 85 , 90 , 95 und 100 Pfg . per 7,Pfd-Paeket.
In Wiesbaden in fast allen besseren

eucatess- und Colonialwaaren - Handlungen
erhältlich. 5g86

bei : In Dotzheim bei

H ĥ“ Dörr. Wilh. Klee-
Alfred Heimann Wwe. T ~ . . , .
Jac. Hubert In  8ehier «teln bei:
E- Neumann. Jac. Kleebach.

_ Wagner. Jos. Lauer.

Flanellhemden
Qautnwoll, Köper, Barchent, dauerhafte
schöne Waare , mit und ohne doppelte
Brust , empfiehlt in Auswahl

L. Schwenck,
421  Mühlgasse 9.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
unser innigst geliebtes Kind

Mina
nn4 langen schweren Leiden im Alter von sechs
Jahren zu sich zu rufen.

Um stille Theilnahme bitten
Wiesbaden, den 1. Oktober 1897.

Familie Wilh . Schwärze !, Tüncher.
Die Beerdigung findet Montag um 10 Uhr

vom Leichenhause aus statt. 2590*

Hohen Festes wegen bleibt mein
eschäft geschlossen von Dienstag , den

Oktober , Abends 8 '/» Uhr bis
"̂twoch. den 6 . Oktober , Abends

/s  Uhr . 514

Julius Bormass.
Tanz -Lehr-Justitnt

von 8. Schwab, Tanzlehrer, Delaspeestrafi« 3 , 1 Stiege,
beginn meiner Haupt -TanzkursuS Montag, den 4. Cct.,

SlBenbä81/, Uhr, im oberen Saale zu den „Drei Königen", iWmft
(Irajjt 26. Anmeldungen daselbst, sowie in meiner B « „ung er¬
beten. Honorar 12 Mark (in 3 Rate» zahlbar, Privat¬
unterricht zu jeder Zeit. ~ ’ " " ' ' '

Dar neue Schuljahr bat seit den 20. September seinen ?("•
genommen. Anmeldungen für die Klaffen einschlieglickl

>prima werden r— 1 -- - ■ --
Eigene« Privatlokal im Hause. 2595*

noch entgegenaenommen von Lein Direttor
Herrn ProfessorK. F . Müller , W- Iddornstraße 15 87/7'

das; heste mittel
zum Reinigen der Z

sowie zur Erfrisch
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Aem- unii Rinacliib„Weck".
Samstag, de« 9. Oktober

Abends 8 Uhr,
findet unser diesjähriges

5. Stiftungs-
Fest

verbunden mit Tombola tt.
Ball ,in den neu hergerichteten
Lokalitäten des „Römer¬
saales", Dotzheimerstr. 15,

statt, worauf wir nochmals unsere g-lademn̂ Gäste^ aufinerksam
NB. Solche, welche noch nicht mit Einladungen mrsehen sein

sollten, können diese bei Herrn hoossm, Cigancngeschaft, W ll tz-
straße 12, und bei unserem Vcreinswirth, Herrn Kê sr , »3
Kronenhalle," Kirchgaffe, gefl. abholen.

81emm- u. Ringclub„Athletia“
Sonntag , den 3 . Oktober. Nachmittags 4 Uhr an-

fangend, veranstalten wir zu Ehren unserer zum Militär ein¬
rückenden und von demselben entlassenen Mitglieder einen

Ausflug «ach Kierstadt
Saal „Zum Bären " ,

(Mitglied stepp), wozu wir Freunde und Gönner des Elubs
höflichst einladen.

Für Tanz und sonstige Uuterhaltung ,st bestens gesorgt.
2569* _ Der Borstand

Cafe und Restaurant
Schweizergarten

Sonntag:

Großes Schlachtfest
frische Wurst, Bratwurst, Schweinepfeffer

Bei ungünstiger Witterung genügend gedeckter Raum, eine
altdeutsche Bierstube, große Halle « . Caf« Türk.

W . Sprenger.2577»

„Zur Ktostermnlfle."
Zu unserer Sonntag den 3 . Oktober statt

findenden

Nach-Kirchweihe
bringe meine Lokalitäten in empfehlende Erinnerung
und lade zum Besuche höflichst ein.

Für gutbesetzteTanz -Musik
ist bestens gesorgt.
408

Achtungsvoll
Louis Höhn.

üämmtliclie SteUffftfiten
für die

1 Herbst- cm! Winter-Saison
eingetroffen bei:

Inhaber: M. und H. Goldschmidt.

Langgasse
ZchiMldachttstr.
Parterre, erhalten reinl. Arbeiter
Kost und Wohnung.  2579*

Suche ein mittelgroßes Gut »zu
kaufen oder zu pachten, welches.i . t .n ... sre.*,.; » <-*lauten ooer zu piî ir«,
aisbald oder z>r Petri k. I . über¬
nehmen kann. Gefl. Off. erbitte
unt. G. L . D. 8 a. d. Exped.

Blattes. _ 8/52

pro 1897198
ist soeben erschienen und zum Preise von

5 Mgi
in der Expedition Marktsttafle 30,
(Eingang Neugasse) zu haben.

MkMdmk Gnirral-Aisrisn. p.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden. “

Hebet P . Kneifel ’** 502b

Maar - Tinktur.
Bei den vielen, mit der dreistesten Reciame auftrctenden, meist

s-bwindelbaften Haarmitteln machen wir ganz besonders aus di-ses
wirklich reelle, altbewährte Eosmeticum aufmerksam. Die Tinkurt
wirkt nicht blos erhaltend, sondern auch, wo noch die geringste
Keimfähigkeit vorhanden, auch ganz wesentlich vermehrend für die
Haare, wie die vorzüglichsten Zeugnisse hochachtbarer Personen
zweifellos erweisen. — Die Tinktur (absolut unschädlich und amtlich
geprüft) ist in Wiesbaden nur ächt beî R ^ Cratz , Langgassê29,
und O . Siebert , Marktstraße 10. In Flac. zu 1, 2 u. 3 Mk.
Rotationsdruck und Bcrlag: Wiesbadener -BerlagSan st alt

Friedrich Hanne mann.  Verantwortliche Redaction:
Für den politischen Theil und das Feuilleton: Ehcsredacteur
Friedrich Hannemann:  sür den localenu. allgemeinen Theil:
Otto von Wehren:  für den Jnscratenthcil: I . B.: L. Fiedler.

Sämmtlich in Wiesbaden.

Pachtgut.
ui« trntfpTnrnfjpS(Kilt *111

chtiz fit Rkkmtrll!

Singende Drossel

»ur bevorstehenden Einstellung in's Heer empfehle mein großes Lage:
Kleider -, Wichs -, Kopf - und Zahnbürsten , Messing , Lederzeu^
Schmutzbürsten re., sowie Brustbeutel , Klopfpeitschen und farnV j
Militär -Effecten genau nach Vorschrift.Marl Wfttich.

zu verkaufen. 2578*
Toilette - « nd

Nengaffc I , 2.

Wksknbiniku4 M.
iutfre.. 61.8Pf.

per Pfund 2571*
Mctzgergass« 29 , 3.

MlNWlllk.
Tüchtiger Vertreter von einer
leistungsfähigen Margarinensabrik
gegen hohe Provision gesucht.

Off. unt . P . C. a. d. Exp.
d. Bl. _ 711

ZUtsWichei
per Stück 10 Pf.

zu haben bei 2587
K . Limliflpg,

Hochstätte 14.

PnculilM-W.
noch wenig gefahren, billig zu
verkaufen. 2581*

Schwalbachcrstr. 71,  2 . St.

Kl. Hans

per « * »*£ 'InjunMotj 2 So. ärifaHfiofj
Bestellungen nimmt entgegen:

0' m Michaelis , Weinhandlung , Adolfsallee 10
A. F. Knefeli , Cigarrenbandlunc,. Langgasse 40.

mit Garten 18 Rth. groß, auch
al« Bauplatz geeignet, sür 13,500
Mark, bei geringer Anzahl., sof.
zu verlausen. Näh. durch

Joh . PH Kraft.
Zimmermannstraße S.

Wggnum donum
Kartoffeln , hochfeine Waare,
für den Winterbedarspr. Kumps
24 Pf ., pr. Ctr. 2.75 M. srei HauS
2580 Kirchner,

Wellritzstr. Ecke Hellmundstr.

öiliig p Dcttaft«:
I Mauserbüchse Nr. 71,
I Chassepot -Gewehr,
1 Paar fast neue Reitstiefel

Schachtstr . 23 , Part.

i,— ■— . i

Ncrostraße*
ah>u"̂
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